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'
Petersburg. 30. November. Anläßlich des Artikelsder Wiener „Reichspost" über das Geheimnis der russischen

Mobilmachung und anläßlich des Bemühens einiger bulga¬
rischer Politiker . Rußland anzuklagen, daß es das Unglück
Bulgariens verschuldet habe, schreibt die „R o s s i j a" . die Bul¬
garen möchten sich selbst aus den Fälschungen der Tatsachen,die man ihnen täglich auftischs, heraustreten . Das starke Volk
werde das Ende des gegenwärtigen Unglücks erleben und jene
Lebenskraft beweisen, die immer die Sympathie und Unter¬
stützung des großen Rußland finden werde.

„Dennoch ", so fährt das Blatt fort , „können wir eine Be¬
merkung über die politische Richtung nicht unterlassen , die
jetzt in Bulgarien die Vorherrschaft anstrebt . Die Männer ,die jetzt an die Oberfläche des politischen Lebens Bulgariens
gelangt sind, geizen nicht mit Versicherungen gegenüber der
russischen Regierung , daß ihnen der Gedanke sernliege , Ruß¬land wegen irgend etwas anzuklagen , und daß sie nur eine
intime Jdeengemeinschast mit uns wünschten. Allerdings läßtman in einer auderen Hauptstadt andere Beteuerungen hören,vielleicht von der Absicht geleitet , sogar ihre Aufrichtigkeit zubeweisen. Wir überlassen es jedem, ob er sich auf diese Art
zu handeln verlassen will , wir wollen jedoch, daß man sich in
Sofia darüber klar ist , daß Rußland niemandem auf dem
Wege politischer Intrigen und eines Doppelspiels folgenkann. Wir können nicht glauben , daß dem Zaren der Bul¬
garen die lügnerische Behauptung angenehm sein kann, er
habe aus dem Gefühl persönlicher Furcht heraus gehandelt ,
nicht aus Ueberzeugung von dem, was dem Lande fromme,das seine Heimat geworden ist. Alle Behauptungen über die
Rolle Rußlands : daß es Bulgarien gezwungen habe, die Mi¬
litärkonvention mit Serbien abzuschließen, und , über den Zu¬
sammenhang der bulgarischen Mobilmachung mit der russi¬
schen Probemobilmachung sind eine reine Erfindung ebenso
wie die Berufung auf eine angebliche Rede des Kriegsmini¬
sters, die schon seinerzeit kategorisch dementiert worden ist.
König Ferdinand kann nicht für diejenigen einstehen, die
ihren Monarchen auf so grobe , ungeschickte Weise beruhigten ,indem sie den schon bestehenden Schwierigkeiten neue hinzu¬
fügten . Es ist namentlich eine Notwendigkeit , die Jntereffen
Bulgariens streng von denen jener Klique zu trennen , die
namens Bulgariens zu reden unternimmt . Wir stehen der
gegenwärtigen antirussischen Agitation in Bulgarien vollkom¬
men ruhig und kaltblütig gegenüber , in der tiefen Heber-
zeugung, daß sie künstlich gemacht ist ; sie kann keine tiefen
Wurzeln in Bulgarien schlagen . Heber kurz oder lang wird
Bulgarien den altgewohnten Weg wieder einschlagen, der zu
Rußland führt, das immer bereit ist, ihm die Bruderhand
cntgegenzustrecken ."

Zubern.
* Karlsruhe , 1 . Dez . Die Dinge , welche in diesen Ta¬

gen aus Zabsrn gemeldet werden, sind höchst unerfreulicher
Natur . Man faßt sich an den Kopf, wenn man hört , wie in
der freundlichen Stadt am Fuße des Hohbarr , in der Stadt
der Gräfin von Saverne und ihres getreuen Knechtes Fri¬
dolin , plötzlich ein „Krieg im Frieden " losgeht , aus solch
geringfügigen Erstursachen, mit einer steigenden Anhäufung
des Unrechts oder vielleicht nur des Ungeschicks auf beiden
Seiten , bis zu der ebenso sensationellen wie grotesken Mas¬
senverhaftung von harmlosen Bürgern und sicher doch nicht
das Gesetz übertretenden höheren Eerichtsbeamten . Und wie
einerseits der Anfang der Zaberner Vorgänge sich aus wohl
mehr humoristisch gemeinten Aeußerungen des kaum zwanzig¬
jährigen Leutnants v . Forstner zu einer echt nationalistischen
Hetze unter Verleitung deutscher Rekruten zum Disziplin¬
bruch entwickelte, so soll der unglaubliche Vorgang vom Frei¬
tag -Abend — wenn man den betreffenden und bisher nicht
widersprochenen Peßmitteilungen Glauben schenken darf —
daraus entstanden sein , daß Fortbildungsschüler hinzukamen,
als Leutnant von Forstner von vier Soldaten mit aufge¬
pflanztem Seitengewehr sich an eine Konditorei begleiten
ließ, wo er Einkäufe an Schokolade machte und nun einer der
Bengels dem Leutnant ein höhnendes Schimpfwort zurief .
Run haben wir zwar alle schon in den ersten Lateinklassen
das schöne Römerwort gelernt : Minima non curat Praetor !
(„Hm minderwertige Dinge kümmert ein Prätor sich nicht.")
Aber in Zabern ist durch die vorausgegangenen Dinge die
Nervosität augenscheinlich auf allen Seite eine so große ge¬
worden und namentlich die jüngeren Offiziere scheinen von
flegelhaften Anrempeiungen der Easienbuben so sehr be¬
helligt zu sein , daß sie diesmal die berühmte „klassische Ruhe"
beiseite stellten und mit Bajonetten und Patronen den un¬
schuldigsten Teil der Bürgerschaft für die schuldigen Schlin¬
gels büßen ließen , ihrer ca . 30 die Nacht über in den Ka¬
sernenkeller steckten und so etwas wie einen Belagerungs¬
zustand fertig brachten , mit Patrouillengängen , Verhaftung
Verdächtiger usw.

Das ging nun wohl wieder zu weit und machte das Recht
der Gegenwehr , das dem Militär gegen die Schmähungen zur
Seite stand, wieder zu einem bedauerlichen Unrecht . Um so
bedauerlicher , als es politisch nicht wenig gegen uns aus¬
gespielt wird und der Eermanisierung Etsaß -Lothringens einen
schwer gut zu machenden Schaden bringt . Aber gerade der
Hetze der nationalistischen Presse, die das törichte Kasernenwort
aufstachelnd unter das elsässische Volk warf , ist andererseits die
gegenwärtige Nervosität der Gemüter in Zabern zu danken, die
dann am Freitag zu der unseligen Explosion führte .

Im Grunde ist ja die Zaberner Bevölkerung gar nicht so
schlimm . Sie weiß , was sie der Garnison und dem deutschen
Fremdenverkehr verdankt , war im Reichstag früher konservativ
und zuletzt fortschrittlich vertreten und würde wohl selbst am
wenigsten wünschen , daß diese letzten Vorfälle ihm etwa die
Garnison entzögen. So ist denn auch hier das Bestreben , kaltes
Blut zu bewahren , durchaus glaublich , wenn auch chauvinistische
Hetzer noch sehr dazwischen schreien . Wiederum ist zuzugeben ,
wie auch das Militär , nachdem einmal davon abgesehen wor¬
den war , die Angelegenheit Forstner gleich am nächsten Tag

„Kann ich Dir nicht helfen ? " bot sich Anna an .
„Nein , mein Kind ! Für Dich ist's besser. Du gehst in die

frische Luft . Hast ohnedies so blasse Wangen . Für Dich ist
Erholung notwendig , sonst wirst Du am Ende krank . Hnd in
der nächsten Zeit wird Dich Dein Vater ja doch brauchen. Also
vernünftig sein , Annerl , gelt ? " Hnd damit schloß sie das
Mädchen in den Arm , küßte es , und ihm nochmal die Wangen
tätschelnd, sagte sie ; „So , und jetzt geh !"

Gehorsam ging Anna in den Garten hinunter und schritt
verträumt die Wege entlang , um welche die Blumen mit be¬
tauten Köpfchen standen und sonnenselig zu ihr aufleuchteten.

Hnd da kam auch wieder der alte Gärtner Rietschl daher .
Für einen Augenblick stutzte er , als er die schwarzgekleidete Ge¬
stalt vor sich sah , dann aber erkannte er sic und schritt mit seinen
kleinen Schritten auf sie zu , reichte ihr die Hand und sprach, in¬
dem er seine guten , blauen Augen voll herzlicher Teilnahme zu
ihr aufschlug : „Guten Morgen , Fräulein Anna ! Das ist recht ,
daß Sie jetzt zu uns kommen. Wir haben Sie alle recht gern !
Ist wohl recht hart , daß Sie die liebe Mutter verlieren haben
müssen , aber unser lieber Herrgott macht schon alles wieder
recht .

" Hnd als er sah . wie sie schwermütig das Haupt schüttelte
und es auf die Brust sinken ließ , da fuhr er eifrig fort : „Das ist
gewiß wahr . Fraulern Anna , ganz gewiß. Schaun Sie , wie die
liebe, liebe Sonne heute wieder so hell scheint ! Sie kommt
immer wieder . Was wär 's mit meinen Blumen , wenn sie
immer gleich verzagen wollten ! Aber sehen Sie , Fraulein
Anna , die lassen sich nicht unterkriegen . Sie senken ihre
Köpferl . wenn 's regnet , und dann heben sie sie wieder und sind
froh wie vorher . Ja . Fräulein Anna , die Blumen , die ver-

„Hnd müssen doch auch sterben !" warf sie ein.
„Freilich , freilich müssen sie sterben. Aber ist denn das

etwas gar so Schreckliches ? Ich fürchte mich aar nicht im ge-

Im SchiffmeisterHauje .
Roman von Karl Bienen st ein .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b. H. Leipzig .
''

(36. Fortsetzung .) 9l«<tbruct verbot«».
Als Anna am nächsten Morgen erwachte, lachte schon die

Sonne ins Zimmer . Während der Nacht hatten sich die letzten
Regenwolken verzogen, und als sie nun , halb angekleidet, das
Fenster öffnete , da lag der stille Schloßgarten in taufrischer
Schönheit vor ihr , und ein wunderbarer , würziger Duft hauchte
ihr um die vom Schlafe geröteten Wangen .

Aber nicht lange konnte das herrliche Bild ihre Sinne
fesseln ; schon regte der Schmerz seine dunklen Fittiche , und wie
graue Schleier senkte es sich über die im Morgenglanz schim¬
mernde Eartenpracht .

Als sie vor die Tante trat , sah diese sofort, daß sie schon
wieder geweint hatte : aber sie machte ihr keinen Vorwurf . Sie
wußte ja , daß alles Zureden , alles Appellieren an Kraft und
Eeelenftärke nichts nützt. Ein echtes Herz hilft sich selbst. Auch
bei ihr war es ja so gewesen . Als sie ihr einziges Kind hatte
begraben müssen , da hatte sie auch wochenlang geweint und
geglaubt , sie könne nie mehr im Leben froh werden und lachen .
Beinahe Haß hatte sie gegen ihn erfüllt , wenn ihr ihr Mann
zuredete, sie solle sich doch in das Hnvermeidliche fugen. Hnd
dann war doch wieder die Sonne gekommen, und sie war froh
und glücklich geworden, obwohl er das Zureden ganz aufgegeben
hatte .

Hnd dasselbe Rezept wollte sie nun ihrer Nichte gegenüber
anwenden . Sie wollte sie eine Zeitlang allein lassen . Als sie
sich vom Frühftückstisch erhoben — der Forstmeister war schon
zeitig in der Früh ins Revier gegangen — sagte sie : „So , und
jetzt . Anna , glaub ich, es ist am besten. Du gehst ein bißchen
M den Garten . Ich Hab allerlei au tun ."

in einer das elsässische Volksgemüt befriedigenden Weise zu
erledigen , sich jetzt in einer schwierigen Situation befand .
Denn schließlich ist und bleibt Zabern eine deutsche Stadt und
daß deutsches Militär sich von frechen Französlingen und
höhnenden Buben alles gefallen lassen soll , das werden auch die
nicht wünschen , die die Art und Weise dieses militärischen Vor¬
gehens für ungeschickt und wegen seiner politischen Folgen be¬
dauernswert betrachten .

Die Vorgänge am Freitag .
Heber die Vorgänge selbst , die sich am Freitag Abend in Zabern

abspielten , bringen wir heute folgende Darstellung der als ruhig ur¬
teilend bekannten „Straßburg . Post", deren Gewährsmann am Sams¬
tag aus der Stadt der Aufregungen folgendes meldet :

— Zabern, 29. Nov . Wer nach einigen Blätterberichten vermutete,
Zabern sehe zur Zeit wie ein Kriegslager aus , würde durch den
Augenschein enttäuscht werden . Am Bahnhof und an der Post , die
angeblich von Posten bewacht sein sollte, ist von Militär keine Spur
zu sehen . Hm die Mittagzeit herrschte am Bahnhof und in den
Straßen der Stadt das übliche Leben der Kleinstadt . Nur vor dem
Schloßplatz , in respektvoller Entfernung von der Kaserne , hielt sich
ein Trupp von Menschen auf — es mögen 50 bis 60 gewesen sein,
meistens Arbeiter —, und ein Gendarm spazierte allein und verlassen,
aber unerschrocken auf dem Bürgersteig umher . Die Erregung , die
hier gestern abend geherrscht hat und die unstreitig heftig gewesen ist ,
hat sich wenigstens von der Straße verzogen, doch macht es einen selt¬
samen Eindruck, ab und zu jüngere Offiziere in Helm und Feldbinde ,
begleitet von vier Musketieren mit dem Gewehr, am langgemachten
Riemen über die Schulter gehängt , durch die Straßen gehen zu sehen.

In den öffentlichen Lokalen, die natürlich gute Geschäfte machest ,
gibt es nur ein Gesprächsthema , die Vorgänge von gestern Abend.
Viele derbe und faule Witze über das Mißgeschick der verhafteten
richterlichen Beamten werden gemacht , mit mehr Humor als Erbit¬
terung . Man sagt Zabern eine gute Saison und viele Touristen
voraus . Das Vorgehen des Militärs wird natürlich mit heftiger
Erregung von der besseren Bürgerschaft debattiert , und die Empörupg
ist groß, doch herrscht sie auch auf der andern , der militärischen Seite .
Diese beklagt sich, daß seit 1» Tagen die jüngeren Offiziere Belästig¬
ungen und Beschimpfungen durch halbwüchsige Jungen ausgesetzt
seien , ohne ausreichenden Schutz dagegen, der allerdings schwierig ist,
von der Zivilbehörde zu finden . Auf eine solche Beschimpfung ist
auch die aufgeregt « Attacke der letzten Nacht zurückzuführen . Nach
zuverlässigen Erkundigungen hat sich die Sache folgendermaßen zu-'

getragen :
Gegen 7 Uhr abends standen fünf jüngere Offizier«, darunter

der Leutnant v. Forstner , vor dem Schloßplatz. Die in der Nähe
liegende Fortbildungsschule hatte uni diese Zeit gerade ihren Unter¬
richt beendet . Einer der herauskommenden Schüler rief, wie festge¬
stellt wurde , dem Leutnant v . Forstner ein beleidigendes Wort zu
(Bettfch . . . . !) , worauf einer der Offiziere zur Schloßwache eilte ,
die feit einigen Tagen verstärkt ist und etwa S» Mann mit anfge-
pflanztem Seitengewehr herbeiholte. Nach mehrmaliger Aufforder¬
ung an das herbeigeströmte Publikum , auseinanderzugehen , widrigen¬
falls von der Waffe Gebrauch gemacht werde, schwärmte die Truppe ,
die unter dem Befehl eines Offiziers im Dienstanzug stand, aus und
suchte in der Menge wie in der Fortbildungsschuledes Burschen, der
die Beschimpfung ausgestoßen, habhaft zu werden , natürlich ver¬
gebens.

Bei der Gelegenheit kam es zu Berhaftunge « au« der Menge
heraus, die nach Neugierigenart nicht von der Stell « wich. Land¬
gerichtsrat Kalifch , der auf die Aufforderung eines Soldaten , weiter¬
zugehen, erklärt haben soll , dieser habe ihm nichts zu befehlen, wurde

ringsten davor und bin doch schon so nahe daran . Sehen Sie ,
Fräulein Anna , als meine Frau gestorben war und ich bei ihr
saß die ganze erste lange Nacht , und in ihr stilles Gesicht sah ,
da Hab ich über das Lebe « und über das Sterben nachgedacht .
Zuerst ist es mir ganz seltsam vorgekommen, wie die Menschen
kommen und wie sie dann wieder gehen, und man weiß eigent¬
lich gar nicht, wieso und warum das sein muß. Hnd ich habe
daran gedacht , wie die einen weinen , die andern beten , und ,wie 's auch solche gibt , die fluchen , weil sie

's hart und ungerecht
'

halten , wenn ihnen wer genommen wird . Ich Hab auch ge¬
weint , und gebetet Hab ich auch. Aber wie die Nacht so ruhige
war und der Mond ist gekommen und hat so schön geleuchtet,wie wenn nichts geschehen wär , und draußen hat die Nachtigall
gesungen, da ist mir 's auf einmal so friedlich im Herzen ge¬
worden , und ich Hab zu mir selber gesagt : «Schau, e§ hat sich
ja nichts verändert , es ist noch alles so, wie es früher war . Diu
Welt geht ruhig weiter , ganz so, wie sie bisher gegangen ist,
obwohl schon so viele Millionen Menschen gestorben sind.
Hnd wenn Du selbst einmal stirbst, wird 's gar nicht anders
sein , und was Dir jetzt so weh tut , das ist dann nicht mehr,das ist vorüber , wie wenn 's nie gewesen wäre . Hnd schau ' n
Sie , Fräulein Anna, " — der Greis dämpfte seine Stimme
zu geheimnisvollem Geflüster — „da ist 's in meinem Herzen
licht , ganz licht geworden , als wäre mitten in der Nacht die
liebe, liebe Sonne aufgegangen , u^d ich Hab auf einmal ge¬
wußt : cs gibt ja gar keinen Tod, es gibt nur ein ewiges
Leben . Hnd das muß das sein , was uns in die Welr setzt
und uns wieder abruft , und wenn wir dann gehen, dann
gehen wir ja nur heim . Hnd da bin ich aufgestanden und
bin zu meiner Frau hingegangen und Hab sie gefragt : „Bist
Du daheim , Franzi ?" und da hat sie gelächelt, wirklich,
Fräulein Anna , sie hat gelächelt. Hnd sehen Sie , seit dieser
Stunde fürchte ich den Tod nun nicht mehr."

(Fortsetzung folgt.)



Sette 2
ergriffen und in Begleitung des Laudgerichtsrats Veemelmans zur
Wache gebracht. Dort wurden die Herren später durch den herbci -
geeilten Landgerichtspräsidenten Fürst befreit . Im ganzen wurden
etwa Sv Personen festgenommen, die heute bis 12 Uhr dem zuständi¬
gen Amtsgericht vorgeführt wurden , einzeln und von einem Leutnant
mit 4 Mann eskortiert , die das Seitengewehr aufgepflanzt hatten .
Rach Feststellung ihrer Personalien wurden sie vom Amtsrichter wie¬
der auf freien Fuß gefetzt.

Im Laufe des Abends erschien auch die Zivilbehörde mit Polizei
und Gendarmen auf dem Schloßplatz, um diesen und die anstoßenden
Straßen fr -izumachen, doch hatten ein zahlreiches Militäraufgebot
Offizierspatrouillen in großer Zahl und Stärke ihnen diese Aufgabe
zum größten Teil schon abgenommen . Gegen 11 Uhr herrschte voll¬
ständige Ruhe . Nach einer Aussage , die wir unter Vorbehalt wieder¬
geben, soll der zu Unterhandlungen mit dem Obersten v. Reuter her¬
beigeeilte Stellvertreter des Kreisdirektors , Regierungsamtmann
Grohmann , mit dem Ersuchen, das Militär zurückzuzichen , wenig Glück
gehabt haben , es soll dabei von militärischer Seite die Aeußerung ge¬
fallen sein , man sei zum äußersten entschlossen , auch wenn es zum
Blutvergießen komme .

Im übrigen besteht zwischen der Zivilbehörde , d . h . dem Kreis -
direktor, und dem Obersten v. Reuter nicht der Kompetenzkonflikt,
den man nach diesen Ereignisien anzunehmen geneigt sein muß.
Beide Stellen berufen sich ans ihre Instruktion und stehen sonst in
gute« Eiuvernehmeu . Die Kreisdirektiou steht auf dem Standpunkt ,
daß sie alles getan hat und noch tut , was ihr möglich ist , um das
Offizierskorps vor Anrempeleien und Beschimpfungen zu schützen. Sre
hat in den letzten Wochen für Verstärkung des Polizei - und Gendar »
meriedienst gesorgt ; für heute abend , wo man der Lohnzahlung we¬
gen weitere Unruhen befürchtet, sind 13 Gendarmen und ein Wacht¬
meister unter dem Kommando eines Polizeikommissars aufgebotrn
worden . Oberst v. Reuter dagegen empfindet es — und man muß
auch das verstehen — als nicht zu duldende Unbill für das Militär ,
daß die jüngeren Offiziere ständigen Beschimpfungen ausgesetzt sind ,
ohne daß man die Täter , die meist halbwüchsige Burschen sind , dafür
gebührend zur Verantwortung ziehen kann. Es ist, so wenig von
Aufruhr und Revolution die Rede sein kann, ein ganz unhaltbarer
Zustand entstanden, dem schleunigst ein End« gemacht werden muß.
Mit militärischer Gewalt oder durch Einschreiten der Polizei ist nichts
zu erreichen. Die Bürgerschaft, Elternschaft und Schule müssen aus
sich heraus dafür sorgen, daß die halbwüchsigen Jungen mit törichten
und rüpelhaften Beschimpfungen aufhören . Was dann , aber erst dann
von militärischen Konzessionen erfolgen kann, wird sich zeigen. Ber
dem Gedanken an das , was Zabern ohne Garnison wäre , dürfte die
Einwirkung auf die unverantwortliche und ungezogene Jugend nicht
schwer fallen .

Die für den Abend erwarteten Unruhen werden , wie ein Rund¬
gang durch die in vollem Frieden ruhende Kleinstadt zeigt, wohl
kaum eintreten . Vor dem öde und leer daliegenden Schloßplatz spa¬
zieren fünf Gendarmen auf und ab und die Kaserne liegt friedlich
und ohne besonderes Leben im Hintergrund . An den Straßen¬
ecken ist eine neue Bekanntmachung des Bürgermeisters angeschlagen,
in der gemahnt wrrd , kaltes Blut zu wahren , Ansammlungen auf den
Straßen zu vermeiden und den Anordnungen der verstärkten Gendar¬
merie und Polizei unbedingt Folge zu leisten. Mit der berühmt ge¬
wordenen Devise: „Ruhe ist die erste Bürgerpflicht ", gibt der Bür¬
germeister seiner Bekanntmachung eine historische Reminiszenz . Lei¬
der fehlt ein Satz darin , der den ganzen Lärm und die Ruhestörung
der gestrigen Nacht in einem charakteristischen Licht zu zeigen ver -
möchte , und dieser Satz müßte lauten : „Bürger , haltet Eure Kneckes
(„kleine Jungens " ) zu Hause !" Ein Oberwachtmeister vor dem
Echloßtzlatz , der die Situation gut erfaßt zu haben schien , trieb mit
einem humorvoll -scharfen Anruf noch eine Schar halbwüchsiger Buben ,
kleine und größere , von dannen .

„Sehr böses Blut macht zu dem übrigen die Tatsache, daß heute
mcrgen gegen 11 Uhr eine Militärpatrouille bei Verfolgung einer
Person , die beleidigende Aeußerungen über die Vorfälle der gestrigen
Nacht getan hatte , mit Gewalt in das Haus eines Zaberner Bürgers
namens Guntz eindrang . (Rach einer anderen Darstellung handelt es
sich um das Haus des Beigeordneten Bürgermeisters Kuntz, wobei die
Haustür « ausgebrochen worden sei . Erst dem herbeigerufenen Re¬
gierungsamtmann fei es gelungen , die Soldaten zum Verlaßen des
Hauses zu bewegen. Die Red . ) Es ist doch wohl dringend nötig ,
daß ein höherer Offizier in Zabern nach dem Rechten sieht, da Herr
Oberst v. Reuter , der sich auf seine Instruktionen beruft und jede Auf¬
klärung unter Berufung aus das Straßburger Generalkommando ab¬
lehnt , die Lage doch zu verkennen scheint . Mit Paragraphen und In¬
struktionen lassen sich die Dinge und Menschen hier nun doch nicht
meistern. Fiat finis ! Es liegt im dringenden allgemeine» Inter¬
est «, daß der latente Kriegszustand , unter dem das Offizierkorps und
die Bürgerschaft in gleicher Weise leiden , ein Ende nimmt . Scharfe
Munition , friedliche Zaberner Bürger und ungezogene, Kneckes bil¬
den auf die Dauer ein gar zu merkwürdiges mixt um compositum !
Fiat finis !“

Die gestrigen Vorgänge in Zabern haben in der gesamten Preffe
und in der Bevölkerung Elsaß -Lothringens eine kaum zu beschreibende
Aufregung hervorgerufen . Heute abend wollen zahlreiche Personen '
aus Straßburg und dem übrigen Elsaß nach Zabern reisen, um die
Stimmung in der dortigen Bevölkerung kennen zu lernen . In Za¬
bern selbst ereigneten sich heute nur einige unwesentliche Zwischenfälle.
Am vormittag versammelten sich auf dem Schloßplatz, wo Markt ab -

Kleirre Zeitung.
f . Die Brahmaputras««« — eine Legende . Aus Kalkutta meldet

soeben der Draht die Ankunft de: beiden englischen Forschungsreisen¬
den, Kapitän Bailey und Morshead , die soeben von einer Durchquerung
Tibets und des Himalayagebirges glücklich zurückgekommen sind . Sie
waren auf ihrer Reise nur von zehn Kulis begleitet . An der tibetani¬
schen Grenze hatten sie mehrere gefährliche Abenteuer zu bestehen, da
sie für Chinesen , auf die die Tibetaner nicht gut zu sprechen sind , ge¬
halten wurden . Das Hauptergebnis ihrer Reife ist die Feststellung,
daß die sogenannten Vrahmaputrafälle , die beständig in den Köpfen
der Geographen und in den Lehrbüchern gespukt haben , eine Mythe
find . Doch sind genauer - Angaben über ihre Forschungsergebnisse noch
abzuwarten . Die Annahme der Brahmaputrafälle ergab sich aus all¬
gemeinen geographischen Betrachtungen . Wie überwindet der Brah¬
maputra die enorme Höhend' k-erenz von ungefähr 2500 Metern bis
zu ISO Meter auf einer kurzen Strecke ? Dies kann nur auf zwei
Wegen geschehen . Entweder wirft sich der Fluß in kühnem Sprunge
oder in einer Unzahl kleinerer Fälle , rasch hinunter , oder er hat einen
anderen , bedeutend weiteren Lauf , als bisher angenommen worden
ist. Es müßte sich also , wenn dies der Fall fein sollte, eine über¬
raschende geographische Entdeckung ergeben. Man hat gelegentlich
den märchenhaften San -Po in Tibet mit dem Brahmaputra identi¬
fiziert ; dieser wäre also nichts anderes als der Unterlauf des Tibet¬
flusses. Denn , wenn er es nicht wä . . so stände man vor der schwie¬
rigen Frage , woher er denn seine riesigen Wassermaffcn bezöge , und
ferner , was aus dem San -Po werde. Die frühere Ansicht , daß der
San -Po vielleicht der Oberlauf des Jrawadis sei , ist schon längst abge¬
wiesen und so blieb also nichts anderes übrig , als die Brahmapurra -
hypothese, da man doch nicht annehmen wollte , daß der große Fluß
plötzlich spurlos rn der Eroe verschwinde. Den Ergebnissen der beiden
englischen Forscher sieht man in geographischen Kreisen mit großer
Spannung entgegen , da hier endlich ein Jahrhunderte altes Rätsel
gelöst worden ist .

ha . Was ist ein Semaphortelegramm ? Die Telegraphie stellt
wie die Post alle alten und neuen Errungenschaften der Technik in
ihren Dienst . Wie die Post den Fußgänger und Reiter , Fuhrwerk
nnd Automobil . ELnbabn und Flugmaschine benuüt . io verwertet
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gehalten wurde , vor der Kaserne eine Anzahl von Personen , um aus
die Freilassung der am Freitag abend Verhafteten zu warten . Leut¬
nant von Forstner ging mehrmals über die Straße , wobei er jedesmal
von einigen Soldaten mit umgehängtem Gewehr begleitet war . Die
Offiziere werden von der Einwohnerschaft tu keiner Weise belästigt ,
nur Leutnant von Forstner bekommt das Mißfallen der Ein¬
wohner zu spüren.

Die Berhafteten sind nunmehr sämtlich freigrlasten worden ; sie
waren zum Teil in Kohlenkellern der Kaserne eingesperrt, llcber
Nacht versorgt man sie mit Decken, morgens mit Kaffee, dessen An¬
nahme die Verhafteten aber verweigerten . Die Freigelassenen wur¬
den ersucht , zur Vernehmung nachmittags wieder auf der Kreisdirek -
tion zu erscheinen .

Der Eememderat , welcher gestern zu einer außerordentlichen
Sitzung zusammentrat , beriet auch über die Frage der Entschädigung
der Verhafteten ; er ist der Ansicht , daß alle Verhafteten Anspruch auf
Entschädigung haben . Die 4 im Eemeinderat sitzenden Rechtsanwälte
erklärten sich bereit , kostenlos die Durchführung der Zivilklagen gegen
Oberst von Reuter zu übernehmen .

Der Landgerichtsprästdeut und der Erste Staatsanwalt von Za¬
bern haben sich heute nach Straßburg begeben, wie man hört , um dem
Statthalter Vortrag zu halten . Andererseits ist Gehrimrat Pauli von
der Kaiferl . Statthalterei in Zabern eingetroffen . Dagegen ist die
von anderer Seite gebrachte Meldung , daß sich Statthalter Graf von
Wedel unv Kommandierender General von Deimling nach Donau -
efchingen begeben hätten , um dem Kaiser über die Vorfälle in Zabern
Bericht zu erstatten , glatt erfunden.

Strenge Untersuchung .
= Berlin , 29 . Nov . Wie wir von berufener Seite erfahren , ist

wegen der neuesten Vorfälle in Zabern sogleich strenge Untersuchung
eingeleitet worden.

Die kriegsgerichtliche Verhandlung , die wegen Difziplinbrnches
gegen die unter Anklage gestellten Soldaten angefetzt ist, soll am 9. De¬
zember stattfinden .

— Berlin , 29 . Nov . Zn den Behauptungen über angebliche Ver¬
fehlungen des Leutnants v. Forstner im Manöver ist noch mitzuteilen ,
daß die Untersuchung, an der das Zivilgericht beteiligt ist, schon seit
längerer Zeit schwebt .

Das „Berl . Tage bl ." kann dazu mitteilen , daß die gerichtliche
Untersuchung über diese „Verfehlungen " des Leutnants v. Forstner ,
die mit der „Wackes "-Affäre nichts zu tun haben , streng geheim ge¬
führt wird . Ueber die Art dieser „Verfehlungen " gingen uns vor
einigen Tagen detaillierte Mitteilungen zu, von deren Veröffent¬
lichung wir ihres sehr peinlichen Charakters wegen zunächst Abstand
nahmen- die aber , wenn sie sich bewahrheiten sollten, die Militärbe¬
hörde in allernächster Zeit zu durchgreifenden Maßnahmen zwingen
würden . Da in den letzten Tagen Zeugen vernommen wurden , die
mit den fraglichen Vorgängen sehr vertraut sein sollen, die Militär¬
behörde aber noch keine Konsequenzen aus dem Ergebnis dieser Ver¬
nehmungen gezogen hat , so mutz man allerdings annehmen , daß diese
Aussagen nicht beweiskräftig gewesen sind .

Das Pariser „Journal " bezeichnet die Art dieser angeblichen Ver¬
fehlungen genauer , doch kann das für uns kein Anlaß sein, dem
französischen Blatte Glauben zu schenken, da offenbar in diesen
Tagen jenseits der Vogesen begierig jedes Gerücht aufgegriffen wird ,
das geeignet erscheint, dem Ansehen des deutschen Militärs zu schaden .

Der Protest des Gemeinderats .
----- Straßbnrg , 29. Nov . Der Gemeinderat von Zabern

sandte heute auf Grund seiner außerordentlichen Sitzung an
den Kaiser , den Statthalter , den Reichskanzler und den
Kriegsminister folgendes

Protesttelegramm :
„Gestern abend sind ungefähr 38 ruhige Bürger von

Militärpatrouillen ohne Grund gewaltsam festgenommen
und abgeführt worden . Alle , mit Ausnahme eines Land¬
richters , haben trotz Einspruchs der Zivilbevölkerung die
Nacht in den Kellern der Kaserne verbringe « müssen und sind
erst heute mittag dem Zivilrichter vorgeführt worden , der
sofort ihre Freilassung angeordnet hat . Der Zaberner Ge¬
meinderat in besonderer Sitzung gibt einstimmig seiner Ent¬
rüstung Ausdruck über das fortgesetzte , jeder Rechtsordnung
Hohn sprechende und offensichtlich provokatorische Borgehen
des Obersten von Reuter . Er bittet dringend , sofort die
nötigen Maßregeln zu ergreifen , um der Zaberner Bürger¬
schaft den Schutz angedeihen zu lasten , auf den sie rechtlichen
Anspruch hat ."

Hierauf sind beim Eemeinderat von Zabern folgende
AntwortendesReichskanzlersunddesKriegs -

ministers .
adressiert an den Bürgermeister Knöpfler , eingetrosfen ;

> „Dortiges Telegramm vom 29 . November nach General¬
kommando Straßburg zur sofortigen Veranlass ng weiter ge-

l geben , dem die Pflicht obliegt . Gesetzwidrigkeiten unbedingt zu
! verhindern . Kriegsminister von Falkenhayn ."

„Ich habe Ihr Telegramm erhalten und dem Kaiserlichen
Statthalter mitgeteilt . Falls die eingeleitete strenge Unter¬

suchung Gesetzwidrigkeiten ergibt , wird Abhilfe geschaffen
werden . Reichskanzler von Brthmann -Hollweg ."

(Weiteres siehe unter .Letzte Telegramme " ,)

Aus Baden.
oc . Offenburg , 30 . Nov . Zu der Reichstagswahl schreibt

die „Offenburger Zeitung " (Zentr .) „Die Neuwahl im 7. badi .
scheu Reichstagswahlkreis mutz nach der Verfassung innerhalb «
60 Tagen stattfinden ; sie wird wohl in die zweite Halste des
Januar fallen . Das Zentrum wird voraussichtlich den frühere «
Vertreter des Wahlkreises (vor der Wahl des Stadtrats Kölsch.
D . R .) Oekonomierat Schüler wieder aufstellen , sofern dessen
Gesundheit ihm die Annahme der Kandidatur ermöglicht . Wir
glauben zu wissen , daß er sich zur Annahme bereit erklären
werde ."

Vom Landtaa.
Anträge und Interpellation « «.

$ Karlsruhe , l . Dez . In üblicher Weise ist über den neue« Land,
tag ein Regen von Anträgen der Parteien und Interpellationen an
die Regierung niedergegangen . Im ganzen wurden 28 Anttäge ge¬
stellt und 8 Interpellationen eingebracht . Von den 25 Anträgen
rühren 2 vom Zentrum . 9 von der Volkspartei , 10 von den Ra¬
tionalliberalen und 5 von den Sozialdemokraten her . Von den In¬
terpellationen kommen 4 vom Zentrum , 1 von der Volkspartei , 2 von
den Nationalliberalen und 1 von den Sozialdemokraten . Die Rechts¬
stehende Vereinigung hat bisher weder eine Interpellation noch einen
Antrag eingebracht.

Außer den schon mitgeteilten Anträgen der sozialdemokratische«
Landtagsfraktion ist von dieser noch folgender Antrag eingegangen :
Die Zweite Kammer wolle beschließen , daß 1. den bei den badischen
Staatseisenbahnen und Salinen beschäftigten Arbeitern , die für die
bteilung 8 der Arbeiterpensionskasse zu leistenden Beiträge erlassen
und auf die Staatskasse übernommen werden ; 2 . daß allen am Orte
ihrer Tätigkeit wohnenden verheirateten Arbeitern , die mindestens
10 Jahre beim Staate beschäftigt sind , ein Wohnungsgeldzuschuß be¬
zahlt wird und zwar für die Ortsklasse I 150 «4t, für die Ortsklasse U
125 JH, für die Ortsklasse III 100 JC .

Die Zentrumsfraktion hat Interpellationen eingebracht der Ab¬
geordneten Köhler und Gen .: Ist es richtig daß die Vergütung , die
das Eroßherzogtum Baden vom Reiche für Erhebung und Verwalt ,
ung der Zölle und Reichssteuern erhält , um jährlich % Millionen
hinter dem wirklichen Aufwand zurückbleibt? : der Abgeordneten von
Gleichenstein und Gen. über die Maßnahmen der Er . Regierung
betr . der Notlage der Winzer ; der Abg. Kopf und Gen . über Maß¬
nahmen der Regierung um der bestehenden Hypothekennot abzuhelfen ;
der Abg . Belzer und Een . über Maßnahmen um der stetig zunehmen¬
den Arbeitslosigkeit zu steuern und der Abg . Dr . Zehnter und Gen.
über Abhilfe der Rotlage der badischen Steinindustrie . Ferner ist
von den Abg . Dr . Schofer und Gen. eine kurze Anfrage betr . die In¬
betriebnahme der Bahnstrecke Tauderbischofsheim -KSnigheim einge¬
gangen.

Der Staatsooranschlag für 1813/14 .
* Karlsruhe , 1 . Dez. Sicherem Vernehmen nach wird Finanz -

minister Dr . Rheinboldt in der dritten öffentlichen Sitzung der Zwei-
ten Kammer am Dienstag den Abgeordneten den Staatsvoranschlag
für die Jahre 1913 und 1914 zur Prüfung und Zustimmung vorlegen.
Die badische Finanzlage kann auch in diesem Jahre als günstig be¬
zeichnet werden . Der Etat ist in allen Teilen reich ausgestattet . Seine
Ausgleichung konnte mit Hilfe eines Teiles der in dem Betriebsfond
der Allgemeinen Staatsverwaltung angesammelten Ueberschüsse be¬
werkstelligt werden .

Wie werter die „Bad . Korrcsp .
" aus guter Quelle erfährt , wrrd

die Regrerung in einer der nächsten Sitzungen des Landtags durch
den Finanzminister eine Erklärung in dem Sinne abgeben lassen, daß
sie nicht beabsichttgt, jetzt eine Aendernug de» Gehaltstarffs « «trete ,
zu lassen . Dagegen soll die Regierung die Absicht haben , dem «Sch»
sten Landtag eine Neubearbeitung des Sehaltstarises vorzulegen .

' •

c. Karlsruhe . 1 . Dez. Die Tagesordnung der zweite« öffentlichen
Sitzung der Zweiten Kammer heute Montag , den 1. Dezember, nach¬
mittags 5 Uhr , lautet : Anzeige neuer Eingänge , sodann Bildung der
ständigen Kommissionen 1. für das Budget , 2 . für die Petitionen ,
3 . für Eisenbahnen und Straßen , 4. für Geschäftsordnung . Archivariat
und Bibliothek , 5 . für Justiz - und Verwaltung .

X Oberkirch, 1 . Dez . Wie nach dem „Acher - und Bühler Bote*

aus Karlsruhe verlautet , wird die Regierung dem Landtag ein« von
der Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues ausgearbeitete
Denkschrift über die Korrektion der Rench von Erlach bi» zur Rhein-
Mündung und damit in Verbindung über die Durchführung eine Be-
und Entwässerung des Maiwaldes mit einem Kostenaufwand von
2,3 Millionen Mark zugehen lassen.

Kadifche Chronik.
I . Mannheim , 28 . Roo . Die Rheinisch« Schnckertgesellfchaft beab¬

sichtigt , auf der Augusta -Anlage gegenüber der Oberrheinischen Ver¬
sicherungsgesellschaft err monumentales Verwaltungsgebäude zu er¬

bte Telegraphie nicht bloß die elektromagnetische Telegraphie , son¬
dern auch die optische . Im Verkehr mit und zwischen Schiffen wird
auch das Telegraphieren mit Flaggensignalen von der Reichs-Tele -
graphenverwaltung benutzt . Derartige Telegramme heißen Semaphor -
telegramme . Mit den drahtlosen Telegrammen werden sie unter der
Bezeichnung Seetelegramme zusammengefaßt . Für beide Arten sind
neuerdings erweiterte allgemeine Bestimmungen in Kraft getreten .
Die Adresse ber Semaphortelegramme müh drei Angaben enthalten :
einmal den Namen des Empfängers mit den etwaigen ergänzenden
Zusätzen , dann den Namen des Schiffes mit der Nationalität . Kommen
dieselben Schrffsnamen mehrmals vor , so muh auch das Unterschei¬
dungszeichen angegeben werden . Endlich ist der amtliche Name der
Semaphorstation anzugeben. Bei den Semaphortelegrammen , oie
von Schissen herrühren , wird als Ursprungsanstalt die empsangenoe
Station und dahinter das Schiff angegeben . Wie bei den Funken-
telsgrammen kann der Absender bestimmen, wie lang Semaphortele¬
gramme durch die Küstenstation zur telegraphischen llebermittelung
bereit gehalten werden sollen. Wenn ein Telegramm einem Schiff in
See nicht innerhalb der Frist zugeführt werden kann , so gibt die
Semaphorstation oer Ursprungsanstalt Nachricht Diese verständigt
den Absender. Ist keine Frist - «stimmt, jo bleiben diese Telegramme
bis zum Morgen des 29 . Tages liegen . Der Absender kann die Frist
um weitere 30 Tage verlängern .

Ap . Landcsverratsstrasen im alten England . In der 1. Lesung
des Spionagegesetzentwurfes ist von Abgeordneten angedeutet worden,
daß man eine Verschärfung der Strafen gegen landcsverräterische
Deutsche , sogar weit über den Regierungsvorschlag hinaus , für ange¬
messen hielte . Ueber die Höhe des gewünschten Strafmaßes be'

ragt «
Mitglieder des Reichstages scheuen z. T . in solchen Fällen auch vor
der Einführung der Todesstrafe nicht zurück. Wie das eminent prak¬
tische und nüchterne England noch unter Georg Hl . vor knapp hundert
Jahren über erschwerte Hochv : r : atsverbrcch :n dachte , beweisen einige
Urteil « , nach denen für Frankreich spionierende Landeskinder
„zunächst gehängt wurden nran sie aber , ehe das Leben erloschen war .

! abschnitt, sie ausweidete , bei lebendigem Leibe röstete, schlich ich
I köpfte und vierteilte . Die Körperstücke wurden dann in den v - rschie-
I denen Stadtvierteln mt Marnuna Lifentlich ausaebänat ." Ein

radikaler Abgeordneter Romilly begann damals einen öffentlich«
Redefeldzug gegen dies Ueberbleibsel alter , blutiger Sitte und wollt-
als Strafe nur einfaches Hängen «ingeführt wissen. Erst nach längere «
Kämpfen , in denen von den juristischen Vertrauensmännern der
Krone Romillys Strafprozeß -Amendement als Versuch „die Boll¬
werke der Verfassung niederzubrechen" bezeichnet worden war . ge¬
langte die mildere Art des einfachen Henkertodes durch den Strick zur
Annahme im britischen Parlament .

Ans den Tagen de» Rational »»« »».
X Weithin bekannt ist die Tatsache, daß in der Zeit des später«

Rationalismus , also in den ersten Jahrzehnten des 19. Jahrhundert »
evangelische und katholische Pfarrer sich gelegentlich gegenseitig bei
Amtshandlungen vertreten haben . Aber so gut wie unbekannt dürft
die Tatsache sein, daß dieses Verfahren noch im Jahre 1837 in eins
evangelischen Kirchenzeitung mit ausführlicher Begründung empfoh¬
len worden ist . Die deutsch -evangelischen Monatsblätter für den ge¬
samten deutschen Prorestantismus graben diesen Fall aus .

In den damals vom Eeneralsuperintenden K. G. Bretschneider i«
Eoths und vom Darmstädter Hof-Kaplan (später Hofprediger ) Georz
Zimmermann redigierten „Allgem . Kirchenzeitung" Rr . 165 voß
15 . Oktober 1837 erschien ein Aufsatz mit der Uebcrschrist: „Eine Frag-
an unsere Zeit : Könnte es nicht zulässig befunden werden , daß prote¬
stantische Pfarrer in katholischen und katholische Pfarrer in protestan¬
tischen Kirchen bisweilen predigten und einander verträten ?" Del
Verfasser, der sich leider nur mit Sch . überzeichnet , spricht sich alle»
zu erwartenden Einwendungen gegenüber dahin aus , daß sein Ge¬
danke „nicht so entsetzlich und die Sache nicht so unmöglich" sei uick
begründet das durch ausführliche Erörterungen .

Die Redaktion der „Allgem . Kirchenzeitung" hat zu dem Aussaf
eine einzige kurze Anmerkung gemacht. Kein« katholische Oberbehörd»
könne die Genehmigung dazu geben, „solange der stets fortgehende
Ausspruch, daß wir Ketzer sind, nicht aufgehoben wird . Ihn spreche»
alle katholischen Behörden fort und fort aus , wo sie können." Wider¬
spruch ist sonst in der „Allgem. Kirchenzeitung" nicht laut geworden
Ausgcführt wurde der ideale Gedanke hinsichtlich der Predigtvertre¬
tung freilich nicht. Andere Zeiten kamen . . . Aber ein zeitgefchichb
lickcs Dokument Koben Ranaes bleibt jener Vorschlag.
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stellen . Der Stadtrat hat sich bereits für die Verwendung des be¬
treffenden Geländes zr diesem Zweck ausgesprochen .

— Mannheim , 29 . Nov . Die Badische Anilin - und Sodasahrik
zahlte im Jahr 1912 bei durchschnittlich 8640 Arbeitern 14 020 000 M
an Löhnen aus . Der Kohlenverbrauch stellte sich auf 403 000 Tonnen .

© Ladenburg , l . Dez . Die Ortskrankenkafsenausschutzwahl
hatte das Ergebnis , daß die 40 Eitze des Ausschusses zur Hälfte
den Christlichen und zur Hälfte den Sozialdemokraten zu¬
fielen . Hierzu kommen noch 20 Vertreter der Arbeitgeber ,
welche vom hiesigen Eewerbeverein nominiert wurden . Eine
Gegenliste war hierzu nicht aufgestellt .

A Hockenheim (A . Schwetzingen ) . 1 . Dez . Bei der am
Samstag vorgenommenen Bürgermeisterwahl wurde der bis¬
herige Ortsvorstand Martin Schütz einstimmig wiedergewählt .

A Heidelberg , l . Dez . Die stadträtliche Vorlage über die
Arbeitslosensürsorge hat hier verschiedene Körperschaften zu
Eingaben an den Stadtrat resp . Bürgerausschutz veranlaßt , die
sich teils befürwortend , teils ablehnend zur Einführung der
Arbeitslosenversicheruäg in Heidelberg aussprachen . Jetzt hat
auch der Beziiksverein Heidelberg des Verbandes Südwestdeut¬
scher Industrieller dazu Stellung genommen und sich gegen jede
Arbeitslosenversicherung , in welcher Form sie auch geplant fei,
ausgesprochen . Einen anderen Standpunkt nahm die Mit¬
gliederversammlung der Fortschrittlichen Bolkspartei ein ,
welche in einer Resolution die Bürgerausschutzfraktion der
Partei ersuchte , der Vorlage zuzustimmen . Der Bezirksverein
Heidelberg des deutschen Buchdruckervereins , die Bereinigung
Heidelberger Papier - und Schreibwarenhändler und die Ver¬
einigung der Vnchbindermeister ersuchen in einer Resolution die
Bürgerausschutzmitglieder . der Arbeitslosensürsorge ablehnend
gegenüberzustehen . Der Arbeiteroerband für das Baugewerbe
hat den Stadtrat um Zurückziehung der Vorlage ersucht.

$ Pforzheim , l . Dez . Am Samstag früh um halb 3 Uhr brach
auf dem Hofgut Oberer Tiergarten , das etwa eine halbe Stunde süd¬
östlich vön Pforzheim auf der weithin sichtbaren Höhe des Buckenbergs
liegt , Feuer aus . Das Anwesen besteht aus zwei zusammenhängenden
einstöckigen Wohnhäusern nebst zwei Scheunen und Stall und gehört
dem Landwirt Göttlich Schöninger alt ; außer diesem wohnten noch
besten Sohn und die Familie Dollinger auf dem Oberen Tiergarten .
Die Bewohner bemerkten den Brand erst , als schon der Dachstuhl über
ihren Köpfen lichterloh brannte und es höchste Zeit war , das Leben
zu retten . An Rettung der Fahrniste in den Gebäuden , die lalle bei

. dem herrschenden Wind rasch vom Feuer ergriffen waren , konnte man
kaum denken . Vor allem bot die mit Heu und Stroh stark gefüllte
Scheuer den Flammen reiche Nahrung . Nur das Vieh konnte gerettet
werden , doch vermißt man ein Kalb , das entweder verbrannt oder ent¬
laufen ist . Die Feuerwehr mußte sich auf das Einreißen der brennen¬
den Gebäudeteile beschränken , zumal es an Master zum Löschen fehlte .
Die Bewohner des Tiergartens haben die städt . Wafferleitung nicht ,
sondern sind für ihren Wasserbedarf auf eine etwa 100 Meter ent¬
fernte Quelle angewiesen . Um 7 Uhr früh war das ganze Anwesen
bis auf den Grund niedergebrannt . Der Gesamtschaden dürfte 50 bis
60 000 Mark betragen . Die Ursache des Brandausbruches ist noch
nicht bekannt .

-4- Lahr , 1 . Dez . Stadtrat Mansch , unser verdienter An -
- lagenrespizient , kann dieser Tage auf eine 25jährige Tätigkeit

im Stadtratskollegium zurückblicken, und zwar mit dem Be¬
wußtsein , stets ein eifriges und tätiges Mitglied dieser Körper¬
schaft gewesen zu sein . In der letzten Stadtratssitzung sprach
ihm Oberbürgermeister Hermann namens des Stadtrats die
besten Glückwünsche zu diesem Jubiläum aus .

: : Schultern (A . Lahr ) , 1 . Dez . Die Eheleute Burg feier¬
ten ihre goldene Hochzeit .

8 . Freiburg , 1 . Dez . Bei der gestern hier stattgefunde¬
nen Beisitzerwähl zur Ortskrankenkasse erzielte die christlich¬
nationale Vereinigung gegen die freien Gewerkschafter einen

. .glänzenden Sieg . Es fielen auf ihre Liste 5398 Stimmen ,
auf die Liste der freien Gewerkschaften 4421 . Die elfteren er¬
halten nun 33 Vertreter , die letzteren 27 . Bisher hatten die
freien Gewerkschaften die Mehrheit in der Krankenkasse . Bei
der heutigen Wahl stimmten von rund 15 000 Wahlberechtig¬
ten 9400 ab . Besonders die weiblichen Kastenmitglieder be¬
teiligten sich sehr lebhaft an der Wahl .

# Freiburg , j . Dez . Wegen Ueberfüllung des Landes -
gefängnistes hier wurden 10 Strafgefangene dem Amtsgefäng -
nis Müllheim zugeführt .

( : ) Zienken (A . Müllheim ) , 1 . Dez . Der hiesige Bürger¬
meister hat fein Amt niedergelegt . Die Wahl seines Nach¬
folgers wird in einigen Tagen stattfinden .

) ( Schopfheim . 1 . Dez . Die Zeichnungen zum Garantie¬
fonds der Gewerbe - und Industrieausstellung Schopfheim 1914
haben jetzt die Summe von 15 000 Mark überschritten .

) - ( Lörrach , 1 . Dez . In der Gießerei Wähler explodierte
ein Luftdruckkestel , wodurch das Dach des Kesselhauses zerstört
wurde . Die darin beschäftigten Arbeiter kamen mit dem
Schrecken davon ; einem gerade vorübersahrcnden Landwirt
wurde ein Ziegel an den Kopf geschleudert , sodatz er bewußt¬
los vom Platze getragen werden mußte .

££j Frickingen (3t. llcberlingen ) , 1 . Dez . Hier brannte aus
. unbekannter Ursache das Wohn - und Oekonomiegebäuüe des

Kufermeisters Braun vollständig nieder .
-- Rickenbach (A . lleberlingen ) , 1 . Dez . Freitag nacht

brannte das dem Landwirt Bausch in Beuren bei Salem ge¬
legene Oekonomiegebäude vollständig nieder . Man bringt die
gemeldeten Brände in der Nachbarschaft in den letzten Tagen
mit dem neuen Brande in Verbindung und vermutet ein und
denselben Brandstifter .

# Langenrain (31 . Konstanz ) , 1 . Dez . Bei der Bürger¬
meisterwahl wurde der bisherige verdiente Ortsvorstand , Herr
Josef Schros , einstimmig wiedergewählt .

Der Kaiser in Donaueschingcn .
% Donaueschingcn , 1 . Dez . Der Kaiser besuchte gestern vormit¬

tag 10 Uhr den Gottesdienst , der seit dem Neubau der evangelischen
Kirche im Turnsaale der Volksschule abgehalten wurde . Auf de:
Rückfahrt zum Schloß bildete die Garnison Spalier .

Um 11 Uhr besichtigte der Monarch mit dem Fürsten und der
fürstlichen Familie , sowie den anwesenden Gästen die neue evangelische
Kirche . Das prächtige , vom Kaiser gestiftete Geläut begrüßte den
Monarchen . Der Kaiser stiftete die Glasmalereien zu den Fenstern ,
der Großherzog von Baden den Altar und die Kanzel , die Eroßhcr -
zogin Luise von Baden die Altardecke . Der Fürst von Fürstenberg
beteiligte sich mit einem sehr namhaften Betrage an den Baukosten .
Rach einem kurzen Orgelvortrag sang der Kirchenchor unter der Lei¬
tung des Herrn Hauptlehrer Bender den Choral „Ehre sei dem Vater " .
Die Führung in der Kirche hatten die Herren Geh . Rat Dr . Strautz ,
Stadtpfarrer Bauer und der Erbauer des Gotteshauses . Fürst ! . Ober¬
bauinspektor Graf , übernommen ; Der Kaiser sprach sich lobend über
die schöne innere Ausführung , die in Weiß und Gold gehalten ist, aus .

Während dieser Besichtigung hatte die Garnison im Schloßhof zur
Parade mit der Ofsenbuiger Regimentsmusik an der Spitze . Aufstel¬
lung genommen . Der Kaiser nahm auf dem Platze vor dem fürstlichen
Schlöffe den Vorbeimarsch des bereitstehenden dritten Bataillons des

Infanterie -Regiments Rr . 170 in Zügen entgegen . Der Kaiser hielt

eine Ansprache an das Bataillon und begrüßte cs in der neuen schönen
Garnison . Er hoffe , daß es sich stets mit der vortrefflichen Bevölke¬
rung gut stehe und aus der Vaar rekrutieren werde . Weiter hoffe er ,
datz cs stets danach streben werde , die Zufriedenheit des Großherzog¬
lichen Landesherrn zu erwerben Major » . Strünsee dankte und er¬
klärte , das Bataillon werde stets bestrebt sein , im Frieden und Krieg
eine Schuldigkeit zu tun . Er schloß mit drei Hurras . Hierauf zog der

Kaiser sämtliche Offiziere ins Gespräch . Auch der Jungdeutschland¬
bund hatte sich im Schloßhof aufgestellt . Dieses militärische Schau¬
spiel lockte eine ungeheure Menschenmenge an .

Am Abend erstrahlte die Iosefstruße , wie beim Kaisercinzug , im
chönsten effektvollen Lichterglanze .

Aus der Kostden ?.
Karlsruhe , 1 . Dezember .

Dezember .
:/ : Der Monat Dezember , der Christmonat , steigt herauf

und mit ihm die letzte Spanne des Jahres . Er läutet das
liebe traute Weihnachtsfest ein , auf das sich heute schon Groß
und Klein fteuen . Die Kleinen träumen vom Tannenbaum ,
Lichterglanz und reichlicher Bescherung und die Großen sind
in besonderer Stimmung , bereit zum Geben und Freude¬
machen , gleichfalls im Bann des lichtfunkelnden Christbaums .
Als ein willkommener Auftakt zu dem hohen Fest wird in
unseren Gegenden der St . Nikolaustag begrüßt . Allzuviel
Historisches weiß nian nicht von diesem lieben Heiligen ; bei
den Kindern hat er insofern Gunst errungen , als er Lecker -
biffen , NLfle und Aepfel bringt , selbst wenn dahinter auch die
Rute droht . Der Monat Dezember ist aber nicht allein ein
Monat der Freude , er ist für viele , viele ein Monat der Ar¬
beit . Das ganze Eefchäftsleben ist auf eine straffe Saite ge¬
spannt . In diesen Wochen der Vorweihnacht schaut man mit
doppeltem Interesse auf die Läden mit ihren Weihnachtsans -
stellungen und man staunt , was da alles geboten wird . Aber
hier muß auch die Mahnung am Platze fein : Kaust beizeiten
ein und nicht erst im letzten Augenblick vor dem Feste . Das
ist einerseits eine Rücksicht auf die in diesen Tagen vielge -
plagten Geschäftsleute , es ist aber auch zum eigenen Vorteil .
Offiziell stellt sich in diesem Monat auch der Winter ein .
Wenigstens der Kalender hat seine Ankunft für den 22 . De¬
zember angesagt .

# Aus dem Hofbericht . Der Grotzherzog hörte am Sams¬
tag vormittag den Vortrag des Geheimen Legationsrats Dr .
Seyb . Um '/- II llhr meldete sich ; Oberst Honrichs , Kommandeur
des Infanterieregiments Herzog Ferdinand von Vraunfchweig
(8. Westfälischen ) Nr . 57 . bisher beim Stabe des 6 . Badischen
Infanterieregiments Kaiser Friedrich III . Nr . 114 . Von 5 Uhr
an wohnte Seine Königliche Hoheit einem militärischen Vor¬
trag im Kasino des Leibgrenadierregiments Nr . 109 bei .
Abends 8 Uhr besuchte der Grotzherzog das Konzert des Ge¬
sangvereins Concordia in der Festhalle .

- j- Goldene Hochzeit. Kanzleirat a . D . Ludwig RLdt und
Gemahlin feiern heute das Fest ihrer goldenen Hochzeit . An¬
läßlich dieser Feier wurden dem Jubelpaare von allen Seiten
große Ehrungen zu teil . Ein Harnquartett der Feuerwehr und
'
Bürgerkapelle überraschte in früher Stunde das Jubelpaar mit
einem Ständchen . Herr Ottmar Bürger überreichte - sodann
namens seiner Kollegen ein prächtiges Blumengebinde mit
einer zu Herzen gehenden Ansprache . Wir wünschen dem Paare
noch einen recht langen und heiteren Lebenslauf .

A Die Reservisten und Landwehrleutc , welche vor 14 Tagen

zu einer Uebung beim Leibgrenadierregiment hiet eingerückt
waren , wurden heute früh 5 Uhr wieder entlassen . Auch die
Uebungspflichtigen bei anderen Jnfanterieregimentern des 14 .
Armeekorps erhielten heute die „goldene Freiheit " wieder und
wurden mit der Bahn nach der Heimat zurückbefördert .

# Vom neuen Bahnhofplatz . Am Samstag wurde am neuen
Bahnhofplatz im Gebäude des „Hotel Reichshof "

, Bahnhofstr . 54,
(vis - si - vis Hauptportal ) das vierte Geschäft der Firma Karl Morlock ,
Zigarren - Jmport , Karlsruhe , eröffnet . Dasselbe ist in modernsteni
Stile aufgemacht , besitzt vier große Schaufenster , sowie Erkerbauten
und dürfte wohl eine Zierde des Bahnhofplatzes fein .

) :( Der Verein für Polizei - und Schutzhunde hält am Montag
abend im Hotel „ Goldener Adler " einen Vortragsabend ab , zu welchem
auch die anderen hiesigen kynologischen Vereine Einladungen erhalten
haben . Herr Rechtsanwalt Dr . B . Ziegler spricht über das Thema :
„Der Hundebesitzer im Gesetz"

. S Anzeige des 1 . Kynologcn - Klubs
am Samstag mittag . )

# Arbeiterbildungsverein . Heute Montag abend SVi Uhr spricht
im Hause des Vereins Wilhelmstraße 14 ver Vorsitzende des Skiklubs
Schwarzwald Herr Rechtsanwalt Karl Klumpp über „Die Landschaft
im Winter " (mit Lichtbildern ) . Der Besuch des Vortrages ist unent¬
geltlich . Gäste sind willkommen

▲ Bortrag über die Fremdenlegion . Die Ortsgruppe Karlsruhe
des Deutschen Wehrvereins veranstaltet heute Montag abends 8'/ - Uhr
im großen Rathaussaal einen öffentlichen Vortragsabend , bei dem
der bekannte Kolonialreisende Herr Alb . Wohlgemuth von Pleickarts -
försterhof bei Heidelberg an Hand zahlreicher Lichtbilder über das
zurzeit besonders aktuelle Thema : „Die Fremdenlegion " sprechen wird .
(Siehe Anzeige .)

gg Brahms -Abend im Museumssaal . Wir weisen hiermit empfeh¬
lend hin auf den heute Montag , den 1 . Dezember , abends 8V4 Uhr
im Museumssaal stattsindenden „Brahms - Abend " von Hedwig Diefen -
bacher, Klavier . Agnes Lojahecker, Gesang . Heinrich Müller , Bratsche ,
der echte Kunst vermittelt . — Karten sowie Programme mit Text in
der Hofmustkalienhandlung Fr . Toert und ab 7 '/- llhr an der Abend¬
kasse .

ctz Die „Heimatliche Kunstpflege " wrrd , wie wir schon mitgeterlt
haben , am Donnerstag , den 4 . Dezember , abends 8 Uhr . im „Künstlrr -

haufe " einen Bortragsabend veranstalten , der die Kunst eines u strer
eigenartigsten und hervorragendsten Künstler , des Mahlers A. Hau¬
eisen, schildern soll . Zur Illustration des Vortrages dienen etwa
80 Autochrome , die die Hauptwerke des Künstlers in Originalfarben
zeigen werden Es handelt sich um eine groß ? Anzahl von B '

.ldern ,
die dem Publikum bis jetzt noch nicht bekannt geworden sind . Zum
ersten Male wird das Lebsnswerk eines beimatlichen Künstlers in
seiner ganzen Größe vor einer Zuhörerschaft au &geßrcitet w : rd n
können . Es liegt der Dereinsleitung daran , diese Veranstaltung
einem größeren , kunstliebenden Publikum zugänglich zu machen . Sie
hat fich darum entschlossen , den Zutritt zu diesem Abend auch Nicht -
mitgliedern zu gewähren , gegen ein kleines Entgelt . (Näheres stehe
Anzeige .)

-H- Vom Baden -Badener Künstler -Marionetten -Theater . Die
Vorstellungen des zurzeit hier im Künstlerhaus gastierenden Baden -
Badener Künstler - Marionetten -Theaters sind gut besucht , teilweise so¬
gar ganz ausverkauft . Das hiesige Gastspiel wurde um einige Tage
verlängert , so daß das Theater noch bis gegen Ende dieser Woche hier
bleiben wird Es ftnden auch heute wieder um 8 und um y. 9 Uhr
je eine Vorstellung statt . Zu der Abendvorstellung wird zum ersten¬
mal „Bastien und Bastienne ", ein Singspiel non W . A . Mozart , auf -
gefuhkt . ( & Anzeige . )

0 Im Colosseum beginnt heute , Montag , ein für Karlsruhe voll¬
ständig neues Varitt, --Programm , indem das gesamte engagierte
Künstlerpersonal zum ersten Mate in Karlsruhe auftritt . Die auf -

> tretenden Künstler sind ans dem heutigen Inserat ersichtlich

Konzert des Gesangvereins Loncordia-Uarlsruhe.
^ _

All . Karlsruhe , l . Dez . Am Samstag abend war der große
Fcsthallesaal mit Galerien zum Konzert des Gesangvereins „Lon -
cordia " — zur Feier seines 38 . Stiftungsfestes — dicht gefüllt . Alle
Kreise der Bürgerschaft waren vertreten , unter den Ehrengästen Mini¬
ster und Generalität , der Präsident des Evangelischen Oüerkirchen -
rats und der Generaldirektor der Staatseisenbahnen , der Oberbürger¬
meister , Bürgermeister und Mitglieder des Stadtrats und viele an¬
dere mehr .

^
Auf den Elockenschlag pünktlich erschien um 8 llhr S . K .

H - der Grotzherzog , mit seiner persönlichen Anwesenheit dem Konzert
die höchste Weihe zu geben und zugleich damit die schönste Anerken¬
nung für das Streben des Vereins . In seiner Begleitung befand -
sich Flügeladjutant Oberst Freiherr Seutter von Lötzen . Als der
Landesfürst den Saal betrat , brachte der Präsident der „Concordia "

,
Herr Schwarz , ein begeistert aufgenommenes Hoch auf den Grotzherzog
aus . Alsdann begann sofort der Chor mit dem Sängerspruch das
Konzert , deffen erster Teil sehr würdig dem Jahrhundertgedächtnis
von 1813 Rechnung trug .

Unter ihrem Chormeister , Herrn Lechner , der mit festen , sicheren
Händen und mit gutem Gefühl für das Wirksame den Dirigenten¬
stab führte , bewies die Sängerschar der „Concordia "

, wie erfolgreich
sie ihren Weg vorwärts schreitet , der sie schon lange zu den namhafte¬
sten Männerchüren unserer Stadt zählen läßt . Gleich im Anfangs¬
chor, dem Wrede scheu „Nachtlied der Krieger "

, trat dies klar in Er¬
scheinung : ein ausgesprochener Sinn für das Gegensätzlicbe in der
Stimmung , für das feinste Piano neben dem machtvollsten Forte , für
die Zartheit neben der stürmischen Wucht . Das nächste Beispiel gab
hierfür die M . Neumannffche Vertonung der ergreifenden Mosen ' schen
Dichtung vom „Trompeter an der Katzbach"

, wo die Schilderung des
schmerzvollen Todeskampfes des Tapferen grell untcrbroch . n wird
durch die wie übermütige Trompetenstötze hereinschmetternde Blücher -
melodie , um dann ebenso jäh wieder zu Tod und Verklärung alle
Schwere und Feierlichkeit zu zeigen . Das Baritonsolo Blüchers —
ein eigenartiger Einfall des Komponisten , der auch der Situation
nach das Blücherlied hätte von einer Gegenmelodie begleiten lasten
müssen — wurde von einem Mitglied des Chors sehr wohlklingend
gesungen . Und zum dritten Male zeigte sich diese Stärke der „Con¬
cordia " im Gegensatz der Dynamik in Hegars Frankfurter Kaiserpreis¬
chor : „1813" . Die kraftvolle Dichtung Adolfs Freys tteiüt in die
wildesten Fortissimi hinein und plötzlich , wie Unvermittelt , tönt da¬
neben die bange Klage , weich und empfindungsvoll . Das brachte die
„Concordia " mit lebhafter Deutlichkeit zum Ausdruck : jetzt ein grim¬
miges Stürmen und Brausen , dann dagegen wieder alles in Sanftheit
und Wehmut aufgelöst , — eine Aufgabe , die an . Dirigenten und Chor
die höchsten Anforderungen stellte und in einer Weis ^ gelöst wurde ,
daß man vor der Fülle des Materials , über das die „ Concordia "

verfügt , wie über seine gesangliche Durcharbeitung allen Respekt ha¬
ben mutz.

Rach den schweren Proben des ausgesprochenen Kunstgesangs ,
die der Concordia viel Beifall eintrugen , brachte dann der zweite Teil
des Programms zwei Chöre im Volkston , Jüngsts schalkhafte Kom¬
position von Erich Langers „An die Mägdelein " und Phil . Wolfrums
drastische Warnungsfrage nach dem Ursprung der „roten Rase "

. Das
brachten die Sänger mit soviel Munterkeit , soviel Frische und Leich¬
tigkeit zum Vortrag , datz es eine Freude war , ihren frohgemuten
Darbietungen zu lauschen und das Publikum mit seinem Applaus
nicht aufhörte , bis der „roten Rase " noch einmal alle Würdigung
wiederfahren war . In dem Schlutzchor , Rudolf Vaumbachs Schwank ,
gedicht „Lacrimä Christi "

, komponiert von Weinzierl , traf Kunst uns
Volkston gleichsam zusammen und auch diese gemütlich - scherzhafte
Vertonung mit dem pastosen Daßsolo kam in prächtiger Wirkung
heraus .

Viel Glück hatte die „Concordia " mit ihren Solisten . Der 14-
jährige Violinvirtuose Laszlo Jpolyi ritz mit einem technisch ebenso
sicheren und verwegenen , wie in der Enlpfindung sehr warmen glän¬
zendem Spiel die Zuhörer von Beifall zu Beifall hiin - Max Bruchs
Violinkonzert E - Moll (es bereitet immer wieder Genugtuung , Bruchs
Namen ■auf dem Programm zu begegnen und auch seiner großen
Chorwerke sollte man sich hier wieder einmal annehmen ) wurde von
dem jungen Lüszlö so klar und farbenreich gespielt , wie man es bei
der Jugend des Virtuosen fast für ein Wunder halten mutzte . Und
auch Pugnani -Kreislers „Preludium und ' Allegro " - Saint -Saens
etwas gefühlvolle Nummer „Le Cygne " und Winieawskis sprühende
„Tarantella " flössen so glitzerird und triumphierend von der Geige ,
datz der Applaus des Publikums den jungen Spieler nicht ohne Zu¬
gabe davon ließ . >

Emen vollen Sieg bedeutete sodann das Wiederaustreten des
Herrn Kammersänger Hans Tänzler im Konzertsaal . Nachdem er
sich inzwischen von den starken seelischen Erregungen erholt , die bei
seinem letzten Konzert nur mit erstaunlicher Willenskraft von ihm
hatten künstlerisch überwunden werden können , war diesmal seine
stimme wieder voll Frische und Kraft , und sein Vortrag von immer
größerer Wärme und Zuversicht . Hell schmetternd zogen seine Töne
durch den Saal , nachdem er „Lohengrins Abschied" mit edler Emp -?
fmdung gesungen und nun mit Walter Stolzings „Fanget an " jm <$
5CTti> den Frühling begrüßte . Rich. Strautz „Ich trage meine Minne "

m H er L^ Ltzer Innigkeit und desselben Komponisten „Heimliche
Aufforderung ( ged . von John Henry Mackay ) mit immer höher
jubelndem Schwung , so daß der begeisterte Beifall , der Lied um Lied
begleitete nicht ruhte , bis Herr Tänzler in dem von ihm zugegebenen
sregmundssang „Winterstürme wichen dem Wonnemond " so sieghaftund lenzesfroh feine Stimme erklingen ließ , wie wir es hier lange
nicht mehr vernahmen . So hat der Sänger , der mit diesem Lied von
Karlsruhe endgültig Abschied nahm , hier einen guten u . erinnerunas -
werten „ Nachklang "

hinterlaffen .
» j? - Krotzherzog beteiligte sich an dem Beifall , der im
Laufe des Konzert Chor und Solisten gespendet wurde , auf das leb - !
Hafteste und fand auch nachher im Gespräche mit dem Präsidenten und
dem Chormeister der „Concordia " sowie mit Herrn Tänzler und dem
jungen Violinisten die freundlichsten Worte , seinem Dank für die ^
schönen Leistungen herzlichen Ausdruck zu geben . So darf der Verein
mit allem Stolze zurückblicken auf den vorzüglich verlaufenen Konzert - '
abend , der seinen früheren Siegen einen neuen anreihte . ■

* *
*

,
Nach dem Konze - t fand im großen Festhallesaal ein geselliges

Beisammensein der „Concordia " mit ihren aktiven und passiven Mit¬
gliedern und ihren zahlreichen Freunden statt . Ein reicher und
hübscher Damenflor belebte das frohe Bild . Nachdem Herr Occhsler
in einer freudigen Ansprache seinen Dank an Sänger und Dirigenten
besten Ausdruck verliehen — unter Hinweis auf die mit eisernem -
Fleiß errungenen Fortschritte und auf die Anerkennung durch
den Landesfürsten — und nach einer weiteren Ansprache des
Herrn Schwär , die Diplome für langjährige treue Mitgliedschaft zur
Verteilung gekommen waren , stimmte die Leibgrenadierkapelle ihre !
flotten , gern begrüßten Weisen an . Herr Tanzlehrer Josef Braunagel
eröffnete darauf mit einer von ihm angeführten Polonaise , die einen
sehr wohlgelungenen Eindruck machte , das Tanzvergnügen des Stif¬
tungsfestes . In einem Tango , zu dem Herr Braunagel mit einer im
eleganten Tangokostüm erschienenen Schülerin antrat und am Klavier -
von Herrn Musiker Heuser gewandt begleitet wurde , kamen hierbei
die reizvollen Figuren dieses neuen Modetanzes zu einer sehr hübschen :
kunstvollen Wirkung . Es war schon leise ein neuer Tag heraufge - .
zogen , als die letzten Festteilnehmor sich zum Heimweg bereit fanden /

Sk;ea1er , Kunst uns Wistenfüiaft .
— Bremen , 30 . Nov . (Tel .) Hans Kyfers neuestes Stück '

„Erziehuna rur Liebe ", ein ernstes Spiel in vier Akten, das in ;



Dene 4 Kttvlfrye NrrIfr . Nkttagblatt . Montag . den 1. Dez. 1913.
einem Schulmilieu spielt , hatte bei seiner Uraufführung im
hiesigen Schauspielhaus einen großen Erfolg .

z= München , 30. Nov . (Tel .) Hans Pfitzner wird auf Ein¬
ladung der Hofopernleitung feinen „Armen Heinrich" hier

'
selbst

dirigieren .'ih . ii . i— — — — — ^ _ _' *'
■ Uermifchtes .

— Dresden , 30. Nov . (Tel .) Während der gestrigen Vorstellungdes Märchendramas „Die armseligen Vrsenbinder " von Karl Haupt¬
mann im Kgl . Schauspielhaus stürzte nach dem Beginn des fünften
.Aktes ein Bühnenarbeiter von dem Gerüst über der Bühne infolgeeines Fehltrittes . ad und glitt während des Spieles an der linken' Seite des Proszeniums auf die .Bühne hinab . Infolgedessen erschrak' eine in der ' Szene befindliche Schauspielerin derart ,

"
dass das Spiel

' unterbrochen werden mußte . Nach einer kurzen Pause begann der'fünfte Akt von neuem und die Vorstellung wurde ungestört zu Ende
^geführt . Der Arbeiter erlitt keine schweren Verletzungen.
r . . ----- Hamborn (b . Düsseldorf ) 1 . Dezbr . (Tel .) Auf der
.
'
Gewerkschaft „ Deutscher Kaiser " ist am Samstag ein sechs
Meter tief in den Erdboden eingebauter Kanal eingestürzt ; vier
Arbeiter wurden verschüttet , einer war sofort tot , die anderen

- wurden schwer verletzt.
1 — Köln » 1 . Dez . (Tel .) In der Perwn des Arbeiters
Bender ist ein Mitglied der Einbrecherbande festgenommcn worden ,

jbie tut verflossenen Sommer die rheinischen Pfarrhäuser » »sicher
. machte und da und dort unter Bedrohung mit dem Revolver die Be¬
wohner zur Herausgabe von Geld und Wertsachen zwang .

. — Wien » 30 . November . (Perm . Tel . ) Auf einem aus
»Amsterdam eingetroffenen Haftbefehl wurde der Edelsteinhändler
Pinheiro , der wie gemeldet , vor einigen Tagen eine Anzeige über
ihm gestohlene Diamanten im Werte von 260000 Kronen machte ,
abends verhaftet . Mehrere Edelsteinhändler aus Antwerpen und
Amsterdam erstatteten gegen ihn Anzeige , daß er ihnen Schmuck¬
stücke im beträchtlichen Werte entlockt habe . Auch nach seiner
Verhaftung blieb Pinheiro dabei , daß er im Zuge bestohlen
worden sei .

— Paris , 30 . Nov . (Tel .) Die sechstägige Schwur¬
gerichtsverhandlung gegen Frau Pouckes . die Schwiegertochter' des bekannten reichen Lyoner Seisenfabrikanten Pouckes , hat heute
ihr Ende erreicht . Die ganze Pariser Gesellschaft war den De -

? batten mit größter Spannung gefolgt . Der Staatsanwalt er-
hyb Anklage auf Mord , weil Frau Pouckes im Juni ds . Js .

. ihren Gatten durch 6 Schüsse erschossen haben soll . Der Ver¬
teidiger , der berühmte Pariser Rechtsanwalt Gerard , erklärte ,
daß Selbstmord vorliege . Tätsächlich konnte durch die Aussagen
der Sachverständigen nicht mit Sicherheit festgestellt werden , daß
Selbstmord nicht vorliege . Die durch ihre Milde berühmten
Geschworenen des Departements Seinet -Loire erkannten tatsächlich' aus Nichtschuldig des Mordes . Die Angeklagte Frau Pouckes
wurde infolgedessen unter allgemeiner Sensation frcigesprochen .

— Monte Carlo , 30 . Nov . (Tel .) Ein zweiundzwanzig -
jähriger Angestellter eines Restaurants namens Giarelli wurde
bei der Ankunft eines aus Nizza eintreffenden Zuges plötzlich
wahnsinnig . Er sprang aus dem Abteil des Zuges und stach
mit einem Meffer nach mehreren Reisenden , die sich zum Ver¬
lassen des Zuges anschickren . Etwa zehn Personen wurden ver¬
letzt, darunter eine schwer.

— Christianin , 1 . Dez . (Tel .) Aus vielen Orten des
'Landes wird Sturm gemeldet . In der Nähe von Bergen sind
in der vorletzten Nacht von der Besatzung eines Dampfers zwei
Fahrleute ertrunken .

Die Preise der Nationalflugspende .
, )( Berlin , 30 Nov . In der vierten Verwaltungsaus¬

schußsitzung des Kuratoriums der Nationalflilgspende wurde be¬
schlossen , in Anerkennung der unerwartet großen Leistungen der
Zivil - und Militärflieger im A Wettkampf , um die von der National -
flugspende ausgesetzten Preise für Fernflüge sämtliche Preise zur
Verteilung zu bringen . Nach dem bisher sestgestellten Ergebnis
kommen die Flüge in folgender Reihenfolge in Frage :

2078 Kilometer Viktor Stösfler (Aviatik-Mülhausen )
100000 Mark ;

1506 Kilometer Schlegel (Waggonfabrik -Gotha ) 60000
Mark ;

1371 Kilometer Thrle » (Albatros -Johannistal ) 50000 Mark ;
1228 Kilometer Oberleutnant Kästner (Militärverwaltung .

40000 Mark ;
1175 Kilometer Stiefvater (Jeannin -Johannistal ) 25000

Mark ;
( 157 Kilometer Leutnant Geyer (Militärverwaltung )

15000 Marl ;
1115 Kilometer Caspar ( WaggonfabribGotha ) 10000 Mark .
Die PreiSverteilUtrg erfolgt nach endgültiger Feststellung

der genauen Entfernungen in einer feierlichen Sitzung des Kura¬
toriums der Nationalflugspende am 18 . Dezember 1913 , wozu
auch Prinz Heinrich von Preußen sein Erscheinen zugesagt hat .
Etwaige Einwendungen gegen die bisherigen Festsetzungen werden
von der Geschäftsstelle der Nationalflugspende , Kronenflr . 61/63 ,
bis 5 . Dezember 1913 entgegengenommen .

Ei « Eisenbahnunglück in Italien .
— Rom , 30 . Nov . (Tel . ) Auf dem Bahnhof von (£ec* |

rano (Provinz Rom ) stieß gestern abend infolge falscher Weichen -
stellung der Schnellzug Rom -Neapel mit einem Küterzug zu¬
sammen . Sechs Reisende dritter Klasse und der Weichensteller
wurden getötet , ungefähr 20 Personen verwundet .

Als der Lokomotivführer erkannte , daß die Weiche falsch
gestellt war , zog er gleich die Rotbremse und verminderte nach
Möglichkeit die Geschwindigkeit ; dann beugten er und der Heizer
sich weit ans der Maschine , wodurch sie dem Schicksal entgingen ,
zwischen den Zilindcrn zerquetscht zu werden .

Ihre Kaltblütigkeit konnte jedoch nicht verhindern , daß der
Zusammenstoß erfolgte . Durch die Kraft der Expreßzug -Loko-
mvtive wurde der Güterzng fast zermalmt , wahrend von dem
schweren Expreßzug nur em Packwagen und ein Wagen 3 . Klasse
in Mitleidenschaft gezogen wurde . Die zahlreichen Deputierte »
die sich in dem Wagen 1 . Klasse befanden , beteiligten sich, sobald
sie sich von dem ersten Schrecken erholt hatten , an dem Rettungs¬
werk . Die Opfer sind vorwiegend Neapolitaner . Alls der Ver¬
lust -Liste steht kein deutscher Rame .

Das Ende der Tigerjagd .
— Paris , 30 . Nov . Wie aus Epernon gemeldet wird ,

wurde gestern nachmittag das Gebüsch, in das sich der ent -
fpMngene Tiger geflüchtet hatte , in Brand gesteckt . Die
Leiche des Tigers wurde alsbald unter dem verkohlten GL -

strüpp gefunden . Der Tiger war offenbar schon vorher den
ihm beigebrachten Flintenkugeln erlegen .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse ".

— Wien , 29 . Nov. Der Vertreter der „ Neuen Freien
Presse " hatte heute eine Unterredung mit dem neuernannten
englischen Botschafter de Bunseu . Der Botschafter bemerkte u .
a . , das Verhältnis Englands zu Oesterreich - Ungar » sei heute
sehr gut , ebenso wie auch in Englands Verhältnis z» Dentsch -
kand eine Besserung eiugctreten sei .

- - - Budapest , 30 . Nov . Das Amtsblatt veröffentlichtdie Enthebung des Barons Skerlecj von der Stellung als
königlicher Kommissar und die gleichzeitige Ernennung zumBanus von Kroatien .

fl- Paris , 1 . Dez . In Limoges starb gestern der dortige
Bischof Renouard im Alter von 83 Jahren .

— Sebastopol , 1 . Dezember . Der ungeschützte Kreuzer
„ Urales " nt gestern auf der Fahrt von Aalt « nach Sebastopol
aus . ein Riff ausgelaufen . Die Lage des Kreuzers gilt für
kritisch . Die Mannschaft ist an Land gegangen . Ein Kutter
eines Kanonenbootes , der Hilfe bringen wollte , schlug um , wo¬
bei zwei Mann ertranken . Wegen der starken Brandung ist die
Flottmachung vorläufig nicht möglich.

Z « den Vorgänge « in Zaber « .
— Zabern , 30 . Nov . (Priv . - Tel . ) Am heutigen Sonntag -

Nachmittag herrschte großer Verkehr in der Stadt , trotzdem
scheinen keinerlei Ausschreitungen vorgekommen zu sein . Von
Zeit zu Zeit wurde eine Militärpartouille sichtbar und auch die
verstärkte Gendarmerie machte sich bemerkbar . Auf Befehl
eines Leutnants wurde gegen 4 Uhr ein Mann aus Otters -
weiler von einer Patrouille verhaftet , angeblich , weil der
Offizier von ihm angsrempelt worden ist . Bestimmtes ist dar¬
über nicht zu erfahren . Der Kreisdirektor verwandte sich , wie
man hört , für die Freilassung des Verhafteten . Mit welchem
Erfolg , ist zurzeit noch nicht bekannt .

hd Zabern , 1 . Dez . (Tel .) Gestern abend wurden zweiBrüder Oberls , Fabrikarbeiter , die sich auffallend benahmen ,vom Militär festgenommen . Der eine war schon auf der
Wache , als um 8(4 Uhr '.bends sein Bruder hinzu kam und
halb lächelnd rief : „Seppel , komm mal heraus , wir wollen
heim .

" Die Wache wollte ihn festnehmen , er suchte aber zu
entfliehen . Gendarmen hielten ihn fest. Er setzte sich zur
Wehr und wurde deshalb in unsanfter Weise in den Keller
der Kaserne verbracht . Er ist als ein provozierender Burschebekannt . Ferner wurde ein Bäckerbursche aus Mauersmün¬
ster festgenommen . (Morgenpost . )

hd Straßburg i . Els ., 30 . Nov . (Tel . ) Wie aus Zabern
gemeldet wird , wollte gestern der Gesangverein Harmonie
abends ein Konzert abhalten . Dieses mußte aber in letzter
Stunde abgesagt werden , da am Abend Oberst von Rentier
den - Militär -Musikern verboten hatte , im Orchester mitzu -
wirken .

Wie verlautet , hätte der Unterstaatssekretär Mandel an
Oberst von Rentier die Mieilung gelangen lassen , daß zur
Bufrecherhaltung der Ruhe in Zabern ein Polizeiaufgebot
allein genüge . Indessen hat trotzdem der Oberst Patrouillen
in Stärke von 10 Mann die Straßen durchziehen lassen . Im
übrigen beginnt die Stimmung in Zabern ruhiger zu werden .

?>. S t r a ß b u r g , 1. Dez . (Prin .) Der kommandierende
General v. Deimliitg suspendierte telegraphisch alle
weiteren Polizei Maßnahmen des Militärs in
Zabern nnd verfügte eine beschleunigte Abgabe
der Strafanzeigen gegen die wegen Beleidigung
des Mil i t 8 r s festgcnommencn Zivilpersonen an die
bürgerlichen Gerüchte .

— Mülhausen i . Elf ., 1 . Dez . (Tel . ) In der neuen
Markthalle fand gestern vormittag eine von der soziatdemo -
kratischen Partei einberufene Protestversammlung gegen die
Borgänge in Zabern statt . Von zwei Stellen aus '

prachen
gleichzeitig der Reichs - und Landtagsabgeordnets Emmrl nno
das sozialdemokratische EsmeiNderatsmitglied Wicky zu der
aus 3000 Personen bestehenden Versammlung . Es vnrde
einstimmig eine Resolution angenommen , welche mit den
Worten schließt : „Die Versammelten sprechen ans oaß sic
entschlösse» sind , sich gegen die Militärdiktatur in El ' - ;-Loth -
ringen , wenn - ibr nicht bald ein Ziel gesetzt wird , mit allen
Mitteln zur Wehr zu setzen , erforderlichen Falles a 'nl -»neck
Anwendnna der a l l q e me insuArbeilsei u st 1 1 i » n

Berlin . 30 . Nov . kW . 58. ) Der Kr -ewMind ? r hak sich j
Heute nachmittag zum Vortrag bei dem K aiiee nach Danan -
«schiugrn boeeben

E Stuttgart . 1 Dez . (PruwN 'llch Wie die rechts
stehende «Sübdentsche Zchiu- ng" von ganz besonder Seite
Berlin erfahrt , wird let durch tie Z -isik '-ner Istirnhen ent¬
standene Konflikt durch die Zivil - , und in
den Reichslanden zu einem V >-rlonelwe .hfrl in
den nächsten Monaten führen . Das Zn ^anterie - R -csiment
Nr . 99 soll von Zabern verlegt werden . Oberst non Rentier
den Abschied erhalten und Le ' -tncnt Frhr . von T-orftner in
den allernäi . llten Tagen in eine altdeutsche Garnison verletz :
werden . Als Nachfolger des Statthalters Grafen W :del
wird an erster Stelle wieder der kommandierende General
des 14. Armeekorps . Frhr . -von Horninge « , genannt Hnene .
bezeichnet . Staatssekretär Frbr . Zorn von Bulach soll durch
einen jüngeren süddeutschen Minister ersetzt werden . Dem
kommandierenden General des 15. Armeekorps von Deim¬
ling , soll die Führung eines nicht im Reichslandc liegenden
Armeekorps übertragen werden . Die hauptsächlichsten Per -
sonalveränderungen sollen nicht sofort » sondern erst in den
nächsten Monaten erfolgen .

F . Berlin , l . Dez . Das freisinnige „Berliner Tageblat t“
schreibt : „Daß auch in Zabern die Ordnung nicht gestört werben darf ,
ist eine Selbstverständlichkeit und ebenso selbstverständlich wird der
deutschfreundlicheZug in den Neichslanden , der sich in letzter Zeit be-
meribar mackste , von diesen Vorfällen nicht profitieren . Auch wird
das deutsche Volk, das eben eine neue Milliarde für die Armer be- ,
willigt hat , fordern , daß auch der Offiziere bestraft wird , der sich
über die Gesetze erhebt und die Würde der Uniform verletzt. Oder
will man mit dem Richter auch das Recht in den Kafrrnenkcller
sperren?"

Die rechtsstehenden „Berliner Neuesten Nachrichten "
erklären : „Die Zivilbehördr hat einfach abgedankt und dem Jahn -

i bcgcl von Zabern das Feld geräumt . Da hat sich wenigstens der
) Oberst o . Ncuttrr nicht lange besonnen. Den Monarck-»
| schmerzlich berühren , wenn,, er erfährt , daß der Jubel , der ihn bei' seinem R -iiist- - n der W-iti-»"«» empfangen, aus Potemkinschcu Dör¬

fern scholl. Aus allerhöchstem Munde fiel schon einmal das Wortvon dem „Zascherbenschlagen". Hoffentlich erkennt der Kaiser , daßder milde Geist Bethmannscher Regierungsweisheit zu nichts anderem
führen kann, als zu den Kravallen von Zabern ."

Zur Lage i « Mexiko .
----- Mexiko . 30 . Nov . Private Meldungen ans Tampico

besagen , daß die Stadt ernstlich von Rebellen bedroht wird , die
die Eisenbahn vierzig Meilen nördlich von der Stadt unter¬
brochen haben . Die Filialen der Bank von Mexiko und Lon¬
don und der Rationalbank in Tampico sind angewiesen worden ,ihre Geschäftsräume zu schließen und die Archive nach Progrese
zu schaffen. Die Filialen der Bank von London und Mexiko ,
in Monterey sind bereits seit einigen Tagen geschloffen worden .

PC . New York , 30 . Nov . Nach den letzten Meldungen
aus Mexiko versuchten die Rebellen nach der Eroberung von
Mazatlan die Stadt Altala einzunehmen , stießen jedoch aus un»
erwarteten Widerstand und mußten sich unter schweren Verlusten
zurückjirhen .

----- Mexiko City , 1 . Dez . Trotz des Besuches des Mi¬
nisters des Aeußeren in Veracruz wird sowohl in der mexika
nische « Botschaft wie im Palast Huertas in Abrede gestellt , daß
Unterhandlungen mit dem amerikanischen Geschäftsträger Lind
beabsichtigt seien.

— La Cor « na , 30 . November . Der frühere mexikaaischt
Minister des Innern . Aldape , ist auf dem Dampfer „ Espana "
hier eingetroffen . Er erklärte , mit keiner Mission betraut zu
sein . Immerhin scheint aus einer Unterredung , die er mit dem
Vertreter der „Agence Havas " hatte , hervorzugehen , daß er
versuchen will , in Frankreich über eine Anleihe zu verhandeln .
Nach Aldapes Mitteilungen ist die mexikanische Regierung Her »
der Lage , die zwar noch ernst aber nicht verzweifelt sei .

Die «eile Lage auf i>em Balkan.
= Konstantinopel . 30 . Nov . (SB. B .) Der „Tanin "

und der „Jenne Tnrc " weisen die Behauptung des „Temps "
über die deutsche Militärmisfio » zurück, weil diese keinen Kon -
trollaustrag haben werde. Die Reorganisation der türkischen
Armee sei im übrigen »nanfschiebbar .

— Koustantinopel , 1 . Dezember . Nach einer der
russischen Botschaft zur Kenntnis gebrachten amtlichen Mitteilung
hat Kawakli Mustapha der verhaftete Mörder Mahmut Schefkets ,
Selbstmord verübt .

— Sofia , 30 . Nov . König Ferdinand ist von einer Aus¬
landsreise hier wieder eingetroffen .

— Sofia , 30 . Nov . (Agence Bulgare .) Der Präsident der
französischen Republik , Poincar « , stimmte dem Ansuchen Bul¬
gariens zu , im griechisch-bulgarischen Streitfall bezüglich der
aus Mazedonien stammenden Kriegsgefangenen das Schied » ,,
richteramt zu übernehmen . Die griechische Regierung beabflch,
tigt . die Gefangenen den Gerichten der Komitatschis zu über¬
weisen , obwohl es sich um reguläre Soldaten der bulgarischen
Armee handelt . Die Einwilligung Poincarös rief in allen ,
Kreisen den besten Eindruck hervor .

Wasseraans des Rhein «.
Konstanz . Hafenvegel . 29 . Nov 3,58 m (28. Nov. 3.53 m)
Schnkerinlel , 1 . Dez . morgens ü Uhr 1,85 m (29. Nov. 1,87 m)
Hehl, 1 . Dez . morgens 6 Uhr 2.79 m (29 Nov. 2,79 m)
Marau , 1 . Dez. morgens 6 Uhr 4.48 m (29 . Nov. 4 31 w)

.Mannheim , 1 . Dez. morgens 6 Uhr 3.81 m ( 29. Nov . 3,65 m.)

VergMgungs - und Vereins -Anzeiger «
(Das Nähere bitier man ans dem flmeratenteil rn ersehruJ

Montag , den 1 . Dezember
ArLeiterbildungsvereiN . 8 % Uhr Vortrag , Lichtbilder . Wilhelmstr .14.
t . Karlsruher Kynoicg -nklub. 8 Vs Uhr Vortrag im „Goldenen Adler ",
Kaufmännischer Verein . SVz Uhr Vortrag im Eintrachtsaal .
Kneipp-Bercin 8 Vs Uhr Versammlung im „Goldenen Adler".
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Liedrrkranz . 8 Uhr Stiftungsfestkonzert im großen Festhallesaat
Mu 'eumsaal . 8% Uhr Brahms -Abend . Hedwig Dieffenbacher.
Turnsemeinds . 8 ‘/2 Damenabtrilung Sophienstr . 14.

i

7}ans ßeyenbec &er
7}srrsn - Sdjntiöerei ersten Hange*

Kais ?>str3 $e 177 It Ttmraf : 19t*— Jk
n m

«M » 'J V *
Usern -? findou anerkaont -wirksame Verbreitomj dnreh
<]<=*& Landauer Anzeiger , Laiulan (Pfalz ) Auflage 15UX \
Versand an ü '>er 7Ä) Postanstalten ' und 52 Agenturen,
ifan verlange Probenummern. 6192 »

^xcnfLIQ
ra ><:

Sammeln Sie ciiemi ictätfel
feGenä -an runden ProSpeMe raif deFAbt ^ *
d;j% cfer,Dcnlx)nierefwer20die5erßKÄpeK ; L
ie einSenaeterhält eine reizenäfi „Bonlxfaere
arculs.YeiianqeriSie übercäl)Â l?erf'Mtoina -
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NWMWWaM n - Seife
Oer Haut zuträglichste , wohlfeilste Tollett » «
seife , Stuck 20 Pfennig , S stock 95 Pfennig .
Angefertigt vom langjährigen Fabrikanten

äerPfelirlngseife : C . Naumann , Offenbach a . M.

A
s
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eie itrijc Mittenunneii
Allen Geschäftsleuten , denen an einer schnelleren Abwicklung Ihres

Stadtbotenvcrkebrs gelegen ist , sollten sich den neuen Prospekt T der
Viktoria - Werke , A .-G .. Nürnberg , kommen lassen . Derselbe wird ie -
d - m Interessenten kosicnlos übermittelt . 777

Die Wcihnachtshäckerei steht bevor und da ist es für jede Haus¬
frau wichtig, erprobte Rezepte zur Hand zu haben . Die bekannte
Nährmittelfabrik von Dr . A . Oetker in Bielefeld hat eine Anzahl
speziell für die Weihnachtsbäckeiei bestimmte und seit Zähren be¬
währte Rezepte unserer heutigen Stadtauflage beigefügt . Alle
Bäckereien, die nach Dr . Oetkers Rezepten und mit Dr . Oetkers
„Backin " hergestellt werden , gelingen vorzüglich. Es dürste inter¬
essieren sh --fahren , daß von Dr . Oetkers Fabrikaten täglich hundert¬
lausende Päckchen in alle Welt gehen. Dieser Weltruf ist wohl der
beste Beweis für die hervorragende Qualität der Marke ,F )etkers
Hellkopf ". .
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Kleiderstoffe
Große

Spielwaren -

Ausstellung
ln der

NI . Etage
und fn den

Schaufenstern
sn der

Ritterstraße .

besonders für Weihnachtsgeschenke geeignet .
reine Wolle , ca . 105 cm , der modernste Kleiderstoff , grosses Farbensortiment ,VI CpC weich fließendes Gewebe . . . . . . . Mtr.

TlJCh reine Wolle , einfarbig und mit feinen Nadelstreifen III . . . Mtr,

S © rg6 reine Wolle , ca . 108 cm, ganz schwere Qualität , grosses Farbensortiment Mtr,

CheVIOt reine Wolle , ca . 90 cm , gediegene Qualität, marine und schwarz . Mtr.
CheVIOt reine Wolle , ca . 105/108 cm , schwere Qualität . . III Mtr.
Crepe Od messe Halbseide , ca . 100 cm , grosse Mode Mtr . 6,80
Crepe Halbseide ca . 100 cm . 1 : 1 : : : . Mtr. 6 . 80
Messaline -Seide für Kleider u . Blusen , grosses Farbensortiment Mtr.

| Jede Robe wird auf Wunsch im Karton verpackt . |
riitifiiitfin itimiiTMftiiiiuf ftfinif iiiitiiiifiifiimmtifiitttiiiiiiiiiimtiiitiiiiiitifiiiiniiiitiiiMitiftitfiiiif uiiftfiifitiffimiiiT

HermannTietz

Filial - Eröffnung
am neuen Hauptbahnhof
Neue Bahnhofstrasse 54

(Hotel Reichshof)
vis -ä-vis Hauptportal Telephon 984

29 . November 1913.
*WSfMJME EAi

Anfang Januar 1914
kommen nach dem

abgeänderten Plane
nahezu

PhotV-W«
mit Schönheitsfehlern . 192s*

201 , Rabatt .

WIs - LersMlMs
Waldstratze 4V «.

Das Ausmauern
von Herden u . Oefen, Putzen und
Wichsen 2C. wird billig und gut aus¬
geführt . von Philipp Müller ,
Hafner , Marienstr . 12, 3. St .

Segen monatl .

erhalten Sie von reellem Versand¬
haus , streng diskret

= Damen - Pelze —
Damen « Konfektion
Herren - Konfektion

Anzüge , Paletots Mas
Damen «, Herren - u.
Aussteuer - Wäsche

Kein Abzahlnngs - Beschält .
Offerten unter Nr . 19097 an die

Exped. der „Bad. Presse“.

Gebisse
werden jeden Dienstag gekauft
Karlstraffe 41, UI , Vorderh ., per
Zahn von 30 J, bis 1 Ji . 16773 *

M
ein Piano ÄÄ

kreuzsait., schöner voller Ton ,stabil im Bau , mod, Aeußere ,
meine SpezlalmarKe, Konkurrenz-

__ los billig.
Großer Umsatz, kleiner Nutzen .
Mietpiano zu coulantenBeding.

Pianohaus JohB . Schlaffe
Karlsruhe i. B. Douglasstrasse 24.

Karl Morlock 3000
Zigarren - Import

Kaiserstrasse 75
Karl-Friedrichstrasse 26
Kaiserstrasse 3

Telephon 768
.. 938

768»

Bei Rauchbelästigung
Rat und Hilfe in allen Fällen .tnrustav Uoegler , Mchuer- «. ZnstMelirmeister

(Telephon
2157 )

11184

Knrrenetraue IS .

Herren - Hemden
nadt Maß 19134 .2.2

A . H . Rothschild
Kaiserstrasse 167 . Telephon 1556 .

Kaufe
getraut
nderkle

fortwährend getragene Herren -,Damen - u. 5kinderkleider.W8fche .Pfandscheine , Schuh « u . s . w . 1,0,1

HtseickWk

4fcS5 Stühle “SSU
werden dauerh . gestocht, u . repariert

Stuhlflechterei Fr . Ernst ,
8.4 Adlerftratze 3. 18060

in allen Preislagen , anerkannt gut
und billig , empfiehlt bestens

Otto Rnbenacker
Erbprinzenstrahe Nr. 34 . 1
Ecke Waldstr . (im „weihen Berg"). '

auf die in diesem Jahre
ausgegebenen gelben
Bescheinigungen zur
Verteilung . Die An¬
zahl der Prämien hat
sich gegen das Vorjahr
bedeutend vermehrt .

Man wolle deshalb

Bai * - Rabatt
zurückweisen

und 17082 .10.7

nur Rabattmarken
des Rabatt - Spar -Vereins

Karlsruhe annehmen .
Die Vorteile vergrößere
sieb mit der Anzahl der

Gutscheine. =

Sehr wichtig für Damen
Durch, persönlichen billigen Einkauf grosser
Lagerposten in Fabriken bin ich in der Lage , meiner
▼erehrl. Kundschaft stets große Vorteile zu bieten .

mir =
finden Sie nur die feinsten Qualitäten in Tüll-
und Spachtelstoffen , Kleiderbesätzen , Schweizer
Stickereien , Imitierten und Handklöppel -Spitzen ,
handgeklöppelten und Handfilet - Motiven für
Handarbeiten , halbfertige Roben etc .

19269

Mer verleiht
kineml^rapIiW «ili«
u. Apparat an einen grüß . Verein ?
Welches sind die Bedingungen ?

Offerten unter Nr . 8317a an die
Expedition der „ Bad . Presse" . 2 ->

ir J . Neger
Spitzen - Haus Billige Quelle

38 Kaiserstrasse 38 .

in
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Dieses gewaltige Kunstwerk wurde Seiner Heiligkeit Papst Pius X.
vorgeführt und von diesem in sein Archiv eingereiht .

IN HOC SIGNO VINCES istdas 9rößte Werk der Gegenwart und wird- ab 29 . Novbr. 1913 nur im
Residenz Theater

Waldstrasse 30 — Telephon 1417
gezeigt.

a
19153Spielzeiten : Z 'U , 5V« , 7 '/« und 9 */* Uhr

Preise der Platzes _ An _ cn * « en
Nummerierte Sitzplätze . ‘ " "

j ■ ■ 9

Unter dem Protektorat Sr . Königl. Hoheit
des Großherzogs Friedrich II. von Baden .

Samstag , den 6 . Dezember 1913
im grossen Saale der Festhalle
Zur 71 . Stiftungs - Feier

Fest -Konzert .
Mitwirkende : Fräulein Mary Rudy , GroSh . Hofopemsängerin . Das

Steichquartett Brüder Post ans Frankfurt a. M. Herr Otto
Kienscherf , Regisseur - am Großh . Hoftheater hier .

Musikalische Leitung : Herr Chormeister Ludwig Bau mann ,
Hoforganist und Seminarmusiklehrer .

Klavierbegleitung : Herr Professor A. Karle .

Vortrags -Folge :

Pilgerchor aus
I . Teil.

„Tannhäuser “ Männerchor
a) Yarationen A-Dur op . 18 X
b ) Menuett op. 18

, Arie ans ,,I,akme “
Fräulein M . Rudy

/ Streichquarttet

R . Wagner
Beethoven
Beethoven
Delibes

4 . Der Choral von Leuthen . Männerchor . Becker
5. a) Serenade 1 Haydn

b) Scherzino J Streichquartett Cher »bini
c) Menuett ' Boccherini

6. a) Die Yachtigall , russisches Volkslied Alex. Alabieff.
b) L ’£ t6 C. Chaminade

Fräulein M. Rudy
7. Volkslieder i Männerchor:

a) Die drei Röselein Fr . Silcher
b) O Dirndl mein bearbeitet von J . Ruzek
c) Wie die Blümleln draussen

zittern , bearbeitet von L. Baumann
II. Teil.

8. An der Wolga . Ein Zyklus für Männerchor unter Be¬
nutzung russischer Volks- und Zigeunerweisen , bearbeitet von
Hugo Jüngst . Text und verbindende Dichtung von Richard
Stecher . Dichtung gesprochen von Herrn Otto Kienscherf .

Eintritt der Vereinsmitglieder gegen Vor¬
zeigen der Mitglieds - und Beikarten . Im Interesse
unserer Mitglieder ist strengste Kontrolle beim Eintritt und im Saale
angeordnet . Es wird gebeten , die Karten auf Verlangen dem
Kontrollpersonal vorzuzeigen .

Für unsere Mitglieder wird Vorbehalten : die Sitzplätze von 7,
des Saales , der unteren und oberen Galerie . Der Zugang zu diesen
Plätzen findet nur durch den Garderobeanbau
recht « der Festhalle statt . Mitglieder , die die obere
Galerie besuchen , erhalten beim Aufgang gegen Vorzeigen der M t-
güedskarten die vom Stadtratssekretariat abgestempelten Zählk rten .
Die Eingänge für die übrigen Konzertbesucher
sind auf den Karten genau vermerkt .

Eintrittskarten für Nichtmitglieder , numeriert,
zum Preise von 3 Mk. u. 2 Mk ., nichtnumeriert zu 1 Mk . s 'nd in
der Musikalienhandlung von Franz Tafel, Kai erstrasse 82a , Tele¬
phon 1647 , von Samstag , den 29. November bs Samstag , den
6 . Dezember , nachmittags 4 Uhr , und , soweit noch verfüg 1ar , am
Konzertabend in der Festhalle (Garderobeanbau rechts ) zu haben .
Wegen der beschränkten Zahl dieser Karten empfiehlt es sich,
Bestellungen sofort aufzugeben . 19379

Die verehr !- Konzertbesucher , welche die Garderobe nicht
benützen , werden gebeten , den Ausgang nicht durch den Garderobö -
anbau zu nehmen . 1
Oeffnung der Festhalle 7,8 Ulir. Anfang 8 Ulm . Ende 10 Uhr.

Der Vorstand .

Pelze
» Iler Arten 18928

in grosser Auswahl

staunend billig.
Nur Zirkel 32

1 Treppe hoch .

Gründl . llavierunterricht in u .
außer dem Hause erteilt B408 - 9
Fr . Zammweber .Knisrrstr .7S,4S l

Zu verkaufen, vollständig neu :
1 Backfiscbmantel 15 Mk ., 1 Paar
gestrickte Damenballschuhe , Gr . 39,8 Mk . . 1 kL Samthut 7 Mk.

Offerten unt . Nr . 5041631 an die
Exped . der „Bad . Presse " .
Qm ttAPh ♦ halvfrz . . kompl . Bell
0 " vvllt » . 403Kf .,fd)öneiiornmobc
18 Mk., fast neues eisernes Kinder¬
bett , schöner Chiffonnier . Auszieh¬
tisch, schönes nutzbaumpotiert .Buffet
sehr bill . Ublandstr . 12 . p . 5341658

W .. W. . MS Bell
billig adzuaeben . B4I213 .3.3

Zährrngerstr. 84 . 2. Stock.

Allsstelliiilg-llKMstftlckeleislhiile
des

Badischen Frauenvereins .
Die diesjährige Ausstellung der Kunststickereischule findet im

Galeriegebäude , Hans Thomaftratze 2,
an folgenden Tagen statt :

Mittwoch , den 3. Dezember, von lO' /a—l und 81/.—5 ‘/ä Uhr.
Donnerstag , „ 4. „ „ 107, - 1 8 ' i,—»7, „
Freitag . „ 5 . „ „ 10 '/,—1 „ 87, - S' /. „
Samstag . „ « . . „ 10 ' —1 „ 87 -3—57, „

■rrgsägt Eintrittsgeld 20 Pfennig . - . ■■ .
Zum Besuch dieser Ausstellung erlauben wir uns ergebenst ein¬

zuladen .
Karlsruhe , den 1 . Dezember 1913 . 19196 .8 .1

Der Sorltoni) Ser Meilung I SeS BadWen Fraiienvereins.
Heimatliche Kunstpflege

Donnerstag , den 4 . Dezember , abends 8 Ehr , im
„ Künstlerhause “ 19316

Haueisen -Abend *
VortraBemter : Dr . Th . ButZ Lichtbilder (Autochrome) nach den, zum
teil noch nicht veröffentlichten Hauptwerke, )! des Künstlers : Hofphotograph

K. K Professor A . Krauth — Frankfurt a. Main.
Eintrittskarten für Nichtmitgiieder: Mk . 1 .— für den nummerierten ,

50 Pfg. für den utinummerievten Platz , bei Buchhandlung Müller u. Gräff.

Vsttragüber die FreOeillegion !
Die Ortsgruppe Karlsruhe des Deutschen Wehrvereins veran¬

staltet am Montag , den 1 . Dezember , abends 87 , Uhr . im großen
Rathaussaal einen öffentlichen Vortragsabend, bet dem der bekannte
Kolonialreisende 19263

Herr Albert Wohlgemuth
von Pleickartsförsterhof bei Heidelberg an Hand zahlreicher Lichtbilder
über daS zurzeit besonders aktuelle Thema :

„Die Fremdenlegion "
sprechen wird . Wir laden hiermit die gesamte Bürgerschaft Karlsruhes
zu dem Vortrag ein . Auch Damen sind willkommen . Zur Deckung
oer Unkosten wird von jedem männltchen Besucher ein Beitrag von
10 Pfg . erhoben . ■

Der Vorstand der Ortsgruppe Karlsruhe
des De Wehrvereins.

C. Ame . . . . Vorsitzender .

Zu dem am Dienstag , den 8 . Dez . abends 7 -0 U r . im'Gemeindehaus der ^. üd -. aöt ( Ccke Marien - und Luiscnstraßc , Ein¬
gang nur Luiien ^ raße ) stattfindenven

des Herrn Dr. med. Alfons Fischer über

Nafserchygieuc rmd Sozialresorm
laden wir ergebenst ein . 1S39l

Der Vmltand der propaganöagsseus azt
jür Mu terschüflSversicheiung.

Der Borland des Arde isrd skü . sionsklubs.

^noafiparpfleU { dH) t in ^\ari$ rut) r.
Die Sparbücher find sahungsgemäß auf Jahresschluß zur Kontrolle

und Zins - und Dividendcn - Gntschrift einzureiazen .
Die geehrten Mitglieder werden daher , sofern in diesem Jahre

eine Einlagen oder Rückzahlungen mehr beabsichtigt sind , ersucht , für
stbgabe der Sparbücher in unserem Geschäftslokal , Karlftraße Nr . 40,
^ orge tragen zu wollen . 19398

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1913.
Der BerwaltungSrat .

Diwans
Plüsch - Diwans von 35 Mk. an

Flur - Garderoben
eichen , von 15 Mk . an

mit 5 % Extra - Rabatt
bis inrl . 7 . Dezember. B41663
Möbelhaus Werner , Schloh -
platz 13. Eing . Karl - Z-riedrichstr.

Kerbe
schwarz u . weiß , sehr billig zu verk.
B88472 .16.il Waldhorustr . 4v .

ÜB

Tanz-Unterrichl
in Twostep . Oneftev . Boston
» . Tang » wird jederzeit erteilt

Tanzlehr -Jnstitut
H . Vollrath ,
6 .6 Kaiserstr . 235. 17339

Kartoffeln:

WaldstraBe
Nr. ISIS .

Colosseum .
Ab heute Montag , den 1. Dezember bis inkl .

15 . Bezeipber 1913 :

Das hervorragende
Variete =Programm !!

Täglich abends 8 Ehr !

fiotwaldis !! Rescb & Fesch i] The twn Schaffer
Elite

Jongleure !
Damen -Gcsangs -Duo
gen. Die lustigenSteier -

buam .

Gymnastischer
Gladiatorenakt .

Janina u . Erik van Velden !
Tango ! Tango !

Rollschuh -Tanz -Akt in höchster Vollendung !

Louis Bonwmeesfer, II
Violin-Virtuose dUHB I) ArpB ,

| | Piano -Virtuosa .

— ^- Heinz Ehnle
Verwandlungs -Komiker 1

Labrador et Negrel !
Franz . Tanz -Parodisten .

Bibsn*Bob]
Musical -Akt.

Lichtspiele
in höchster Vollendung. 19320

r
Bei Puppensorgen
bemülien Sie sich am besten nach der ersten
Karlsruher Puppenklinik

Kaiserstr. 223,

in bekannter Güte liefert billigst
C . Zimmermann , Erbprinzeiistr . 28. UI .

H
.
8ielerzw .Douglas - u .Hirfchttr .

Daselbst Reparatur » Werkstatt
für Puppen jeder Art mit

großem Laden für

jede Art Poppen q . Puppenartlkel
Schöne Charakterbabys in
verschied . Ausführungen (Neuheiten ).

Schöne Perücken
in echten und Angora - Haaren

Abfertigung echter Perücken nach jeder Angabe ,
auch von ausgekämmten Haaren .

Puppen - Garderobe , Wilsche , Schuhe u . Strümpfe
Lager In allen Ersatzteilen in unübertroffener Auswahl

und besten Qualitäten . 18714

Spezialität : Unzerbrechliche Ersatzteile .

Aeltestes und leistungsfähigstes Geschäft am Platze .

Billige Preise . — Reelle Bedienung . — En detail und En gros .
Rabatt -Marken auf alle Artikel und alle Reparaturen ,

V I .. . II . n ✓

lA.SükenApfelmost
täglich frisch gekeltert 18527

empfiehlt
B . Pinkelstein

Apselwein -Grotzkelterei
Rinthtimeritr . 10 . Telephon 510 «. 2875 .

a werden rasch und billig angefertigt in der
(TlUtQlOnClR Druckerei der - Badischen « ub ",
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.

SinlonteKonzert
des GroRnerzoglichen HoftrChesters.

Leitung : Hofkapellmeister Fritz Cortolezis .
Solist : Henri Marteau

unter gütiger Mitwirkung von Hildegard Schumacher ,
Konzertsängerin . hier : Margarete Bruntsch , Hofopemsängerin ,
hier : Furt Fredericn , Kammersänger, Berta ; eingeiadenen

Damen und des Lehrergesangvereins hier.

PROGRAMM :
Im Tan Beethoven : Ouvertüre zur Namensfeier, Op . «3.
W . A. Mozart : Violin-Konzert Nr. 4 D-dur , Küchel Nr. 218.

— —— Pause . 1 ■
J , S . Rach : Chaconne für Violine solo.
L.. van Beethoven : Gratulations-Menuett .
O , von Chelius : Der 121. Psalm für gemischten Chor , Soli und

Orchester . (Zum 1. Male.)
Nachabonnements für 5 Konzerte Mk. 20 —, 16.70, 15.—, 13.70,
11 .70, 10.— werden an der Vorverkaufsstelle des Hoftheaters noch

entgegengenommen.
Preise der Plätze : Mk . 6.—, 5.— , 4 .50 , 4.—, 3.50, 3.—, 2.—, 1 .50,

1 .20 und 1 .— .
Der Verkauf von Einzelkarten für das 2. Konzert findet Werktags
von 9 bis 1 und 3 bis 5 Uhr an der Vorverkaufsstelle des Hoftheaters
sowie am Konzerttage an der Tages - und Abendkasse statt .

Reine Vorverkaufsgebühren.
Programmbuch A SO Pfg. in den Musikalienhandlungen und an der

Tages - und Abendkasse. 19042.3.2

Ooffentliche Hauptprobe : TS& Xn ufo
- Preis der Eintrittskarte Mk . S.—. === = =

3 . Sinfonie -Konzert : Mittwoch , 21 . Januar 1014 .
Solistin : Frieda Hwast *iiodapp (Klavier ).

BouiwScuUner

JAjOJvu&rvsötexir Slfacdteo
Gastspiel in Karlsruhe Künstlerhaus, Karlstr .

Heute Montag ,
nachmittags 6 Uhr und abends ‘ |s9 Uhr :

Vorstellungen .
Nachmittags: David und Goliath nach Goethe

von Anna Michaelis.
Abends : Bastlen u . Bastienne .

Singspiel von W. A. Mozart .
Auftreten der Solopuppen.

Eintrittspreis Mk. 3.—, 2 .— , 1 .—. Kinder u-
Studierende die Hälfte .

Vorverkauf: Geschwister Moos, Kaiserstr. 96
Telephon 994.

(1jHMMi . >M »M !1UhUIMU 11mmUllljWÜ

WirffchüB-ErSjfmg unii EmMlW.
Einem titL Publikum , meiner werten Nachbarschaft, sowie Freunden

und Bekannten die hüfl . Mitteilung , daß ich unterm Heutigen di^,

Wirtschaft „Prinz Ludwig
“

Riippurrerstraße 23, Ecke Werderftratze
übernommen habe. . ^

ES wird mein Bestreben fein , durch Ausschank von Getränken
in nur besten Qualitäten , sowie Verabreichung von Speisen in
schmackhaftcrZubereitung da? Vertrauen meiner wert . Gästezu erwerben.

WMSWchlm ! SOWiemÄIe » r!1- n.» »um .
Gleichzeitig empfehle ich mein geräumiges Nebenzimmer ,

sowie heizbare » egelbahn zur gefl . Benützung.
Indem ich zu sreundl . Besuche einlade , empfehle ,ch mich

Achtungsvoll 19409
Job . K& oiirad , Metzler und Wirt.
Q& k
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arr 'S Rauchutensilien !
Tabacb -PfEifsi;ZigarrenspiiZBii

in Meerschaum ,
Bernstein , Silber etc .

Zigarren-Etuis
Tabackdosen
Tabackbeutel

Zigarettenspitzen

eeiSCücDffi- Pftifü !

, ^ Brujere=Pfeifen
deu sches, encli ; che ; u.
französisches Fabrikat

SanitätS' Pfeifen
Imhoff=Pieifen
Adler=Pfeiien

FriedrlchWeber , Drechsler
207 Kaiserstrage 207 . — Rabatt - Spar-Mariten.

Ia. Hektographen - Masse
) billigst zu haben in der

ExpedMon der -»»Badischen Presse ^ .

Kanalbau - Materialien
und Arbeiten.

Kie Ttadigemeinde Ettllingen
(Baden ) vergibt vorbehaltlich der
Genchmigung durch den Burger¬
ausschußdieLieferung nachstehender
Kanalbaumaterialien und dieGrav -
und RÄrtegerarbeiien für dre Ent¬
wässerung der Karlsruher - , Dur¬
lacher », Huttenkreuz - und Gutleut -
hauSstraße und zwar :

A . Lieferungen :
ca. 1665 lfdm Steinzeug¬

röhren . 15—5« cui Lichtwette
nebst den zugehörigen Form -
stücken, wie Abzweige, Bogen,
Uebergangsstücke rc ..

ca. 30 600 Stück Kanal¬
steine (Klinker) ,

ca . 45 Stück gußeiserne Ern -
laurgitter für Straßcnstnk -
kasten ,ca. 28 Stück gußeiserne
Charnierschachtabdeckungen .

ea. 45 Stück Sinkkasten
aus Zementbeton und

ra 200 Stück verzinkte
Steigeisen.

B . Arbeiten ;
Die Grab - und Rohrleger¬

arbeit zum Einbau vorstehender
Materialien .

Die Verdingungs - Unterlagen
liegen zur Einsicht beim Stadt -
bauamt (Rathaus , Erpgeschoß ,
Zimmer Nr . 6) auf , woselbst Vor¬
drucke für Angebote ohne Vergütung
erhoben werden können.

Angebote sind bis Samstag , den
13. Dezember 1813, vormittag ,
9 Uhr , verschlossen , postfrei u . mit
entsprechender Aufschrift versehen
bei uns einzureichen. Zu diesem
Zeitpunkt findet die Oeffnung der
Angebote statt . Die Anwesenheit
der Anbieter ist freigestellt . 8329a

Zuschlagsfrift 4 Wochen .
Ettlingen , den 28 . Nov . 1913.

Stadtbanamt :
LeiDold .

□ OOOO Q oooooo

o Karlerulier iiederkranz . 8
0
0
0
0
0
0
0
0
0 nachmittag von 1i,2—V,4 Uhr -
A in unseremVereinslokal , Amalien-
z Strasse 14a (K/apphorn), 2. Stock , r
Q zum Preise von 1 Mk. erhalten . Q
O

Bie Plätze werden hinter den a
M itgliederreihen bis 6 Minuten v

Q vor Beginn freigehalten . 19408 Q
Q

Der Vorstand . Q
aooooooooooD

1841. o
Nicht- Mitglieder können Karten Q
solange Vorrat reicht — heute

Q

19207

‘) Cü ^ . § 0iti) Cßtcr,Harl0riilic .
. . outag . se « 1 . Dezember .

22 . Avonnements -Vorgenung oer
Abt . B i gelbe Abonnementsfartenl .

Komödie in fünf Akten von
Bernard Shaw .

Deutsch von Stegfried Trebitsch.
In Szene gesetzt von Dr . Alwin

Kronacher.
Personen

Frau Higgius -
Professor Henry Higgius ,

c so n . .. .
MarieFrauendorfer

ihr Sohn
Alfred Doolittle
Eliza . seine

Tochter
Frau Ehnsford

Hill
Ihre Kinder :

Clara

Fritz Herz.
Karl Dapper .

Else Noorman .

Marie Genier .

PUiiiiiiiiiiiiiliiiiÜmilijli illilllllll

Alwine Müller .
Freddy Felix von Krones .

Oberst Pickering Hugo Höcker.
Frau Pearee Margarete Pix .
Ein Bummler Eugen Rex .
Ter sarkastische Zu¬

schauer _ Paul Gemmecke .
Ein Stubenmäd¬

chen Chriemhild Kunz.
Straßenpassanten .

Ter 1 . Aktaspiett unter einem Tor¬
bogen der Sankt -Pauls -Kirche . Der
2. Akl bei Professor Higgius in
Wimpole e- ireet . Der 3 . Akt spielt
bei Frau Higgius . Der 4 . Akt
wieder in Wimpole Street . Der
5 Akt nochmals bei Frau Higgius .
Ans . : 148 Uhr. Ende : 10 Uhr .

Abendkasse von 7 Uhr an .
Mittel -Preise .

Stickereien 13909

und Handarbe.ler: aller Art werden
aufs sorgfältigste chemisch reretapt
in derehern . Wasch- Anstalt Prinlac .

Maschinenkaugesellschaft Karlsruhe
KARLSRUHE i. ß .

Abteilung Kesselbau , liefert
Grosswesserraumkessel jeder Bauart
Hochlei s tungs Zweikammer -Wasserrohrkessel
Niederdruck - Dampfkessel
Dampfüberhitzer
Neueste Steilrohrkessel „System Prof, von Lossow “

bestehend aus : Verdampfer und Vorwürmer in unmittelbarem Zusammenbau .
In weitesten Grenzen (bis 100 %) regelbare Leistung mit jeweils höchstem
Wirkungsgrad (bis 84 °/0). 12929

ar,_ ,, , i Offerten und Ingenieurberatung kostenlos .

3 ^

Olga JClinkowström.
Karlsruhe I . B . Telephon 2420 Kaiserstr . 943 .

Spezialität: Kinder - Aufnahmen .
Porträts , Gruppen , Vergrosserungen . 17S33

WW Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich . "HW
Weihnachts -Aufträge werden baldigst erbeten.

Sonntags geöffnet von 9 —5 Uhr und Werktags von 8 —7 Uhr.

HQ

Ski -Mützen Ski -Rucksacke Ski -Handschuhe

WklhillWS - VnIllllls.
Somentollüme Mli. 13.- tut
SamenpaielPäs .. 4.30
fiollüntröiise 2.30
IfnlerrBdte .SluFen 0.03
Sones ftaunenö billig,Me üteformfiofen

weit unter Preis .
MiIr
RegMi«
WHe m r. 3i I Tr.

Keine Ladenspesen.
Sonntags bis 7 Uhr osten.

Schick - Ski , beste
deutscheMarke ,

Ski - und Bergstiefel ,
von Mk . U — b. 33 .—

Ski -Anzüge Mk . 45 . —
und Mk . 60 .—

Sport - Anzüge
von Mk . 18— bis 42.—

Ski - Kostüme für Damen .
Ausrüstungen von Kopf

bis zu Fass .
für Damen
und Herren

Bozen er Mäntel
von Mk . 18 .50 b . 3Z —

Für Damen und Herren
Loden -Pelerinen
von Mk . 14 .— b . 28.—

Beier s Wetterhaut -
Mäntel u. Pelerinen

garantiert wasser . u. wind¬
dicht. Ungemein leicht

Wandern Turnen
Tennis Hockey

Fussball Schwimmen Rudern Angeln
Skilauf Hochtouristik Klettern

Katalog frei Sport -Beier
Kaiserstrasse Nr . 174 .

Katalog frei

20jähnge sporti . Erfahrungen . 20 ]ährige sporfl . Erfahrungen .

Aluminium-Artikel Echt Münchner
Loden-Kleidung

Wadenbinden
Tourenstutzen

Zeichnun en
jrd . Art . des. für Studierende , w . gut
n . bi -rg angeferiigi . Off. n . 19291
an ore Exped . d . „ Bad . Preffe "

. 2. l

Äüttags- u . Avendr .sLy
B41627 .3 . I ^ «hfiNenttr . 27 , Part .

Zwei Herren ooer Damen nnden
guten , bürgert . Mittags - n . Avend -
t .sch in der Nähe der Bernhardns-
kirche. Zu ersr . unter Nr . 1841026
in der Exped . der „Bad . Presse" .

GeLö-Dariehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Lhpothefen-
Baugeld besorgt F .
Karlsruhe - kük,Iburg, Hardt -
sire,ste4d . »Lprechz . 4 . B413H .3 .2

m *
billig zu verkaufen : 6 Stehpulte ,4 Kopierpressen, 2 Schranfunter -
sätze, 1 Äkienregal mir Vorhang,
2 Aktenschränke , auch als Weißzeug-
schränte passend . 1 Divlomaten -

reibpuit . tzstem Stolzenberg ,
. Drebliüble , 2 Wanduhren,2 Korb-
seisei m . Sitzkissen , 1 Wiener Rohr-
vank mst 4 Stühlen , sehr schön ,2 Hocker, 1 Schirmständer , Diw .
Tische , 2 Dauervrandöfen , 1 Roll-
waud rc. rc) 19402

Heinrich Karrer
Karlsruhe - Mill,tl»,ri, . Ptilir >pstr. 19

GklkßknhtitsiiMs.
1 große Partie ungekleidetegroße

und kleine Gliederpuppe », rleine
und große Büren im Auktions-
geschäst von 19881,3 .1

i . Hischma n
Znhringcrstratze 29 .

Zu verkaufen B" "^
ein zweistöckiges
Wohnhaus , als

Geschäftshaus
sehr geeignet , an
der verkehrsreiche
sten Straße , nahe
am Bahnhof in

Oberkirch . Anskstnst erteilt der
4parkastenrechner in Oberkirch .

Biijige gebrauchte Mbe!.
Schöne Sofas , neu bez . , 25 Mk .,
üviaschkommode 15 Mk . , 2 ber. neu.
Vertikos 30 Mk . an , kompl . , der.
neues Bett mit Patentrost u . Woll-
matratze , Spiegelschrank u . gl. Bett ,
hell pol, , eis . Bett , Rost u . Matr .
15 Mt ., Plüschdiwan , grün , Bücher¬
schrank , Nachttisch m . Marm ., Chaise¬
longue , neu u . gebr . von 15 Mk .,
Schreibtisch, Flurgarderobe,Bilder ,
Spiegel , Tische . 5841649

Steinstraße 7, im Sof .

illiiie, Bf .
voll st. Bett 35 Mk . , bess. ,schön.Vertiko,
Chiffonnier , Schrank , neue u . gebr.
Sofa und Diwans von 25 Mk . an ,Sekretär , eis . Bett m . Matr . 12 Mk .,
Fauteuil 12 Mk . . schöne Waschkom¬
mode mit weiß . Marmor 32 Mk .,
Nähmaschine, Wasch - u. a . Tische v .
^. 50 Mk . an , Wandschränkchen, Spie -
ge . , Bilder , Stühle 2 Mk., schönes
Damencape , Serviertisch , schönes ,
eingel . Tischchen , schön. Schreivtisch.
B41657 -7 feinste . 9 . im Hof .

Guterhalt . Winterüderzieber für
7 Mk ., sowie fast neuer Gehrock f.
8 Mk . (schl . Fig . ). u . schöne schwarze
Damenjacke, Gr . 46, für 5 Mk. zu
veckf. « eilckenstr . »6 , III , I.

•« «,«,
Herren - und Damenfahrrad .

wegen Umzug, billig abzugeben.
B4t660 Zührin erstr . 33 » Hvs .

Zieharmonika und Geige ,
staunend billig abzugeden.
B41661 Zähringer,tr . 33 , Hof.

!Mer 4 NOolek-Derilms
Funkers Nuh - L,en , Größe 3, in

gut . Zustande , samt Rohr zu ver¬
kaufen. llküb . Zähringerfir . 116.
Hof, 1 . Sk ., Konwr , rechts.

! ! AusgepG !!
Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht ' sie gern verkaufen .
Der schreib mir eine Reichspostkart',
Dann komme ich schnell gelaufen ;
Ach zahle einen hohen Preis ,
Daß jeder kann besteh '» , 16811*
Wer die Adresse noch nicht weiß.
Der kann sie unten seh'nl

Auch werden Möbel, Weißzeug,
Pfandscheine angekauft .

R . Maier, MarkMenslratze 16-
II. Hypotheke

von Mk . 7666 .— auf schönes An¬
wesen aufzunehmen gesucht. Gest.
Angebote unter Nr . 19397 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Zu verkaufe « : «41656
1 - und 2 türige Schränke, 2 gute
Betten , Deckbetten , Küchcntisch u.
Schäfte , 6 gleiche Stühle , 1 großes
Regal mit vielen Fächern. 1 Büro¬
schreibpult, Regulateur , Bilder , da¬
runter Abendmahl mit Musikwerk,
eine Partie Bücher, Spiegel , Noten¬
ständer, Christbaumftänder , einaus -
gestopster Silberfuchs , Geschirr u.
noch vieles . Gerwigstr . 30, Part .

SiNger-Mhmaschine»
sehr gut erh. billig zu »erkaufen.
B416A Kaiserstr . 137, 3. St .

Weißer WaschtischsMk., 2 Stühle
ä 2.50 Li., sehr gut spielend. Gram¬
mophon mit neuen Doppelplatt , sehr
billig abzngeüen, sowie Chiffonnier .,
Flurgarderobe . Ulster, Herrenüber »
zieher für schlanke Figur zu 10 Mk.
B41648 Bolerstraße 47. 1 Treppe .

Ein großer «Schattenbilder »
Apparat mit 39 abwechselnden
Bildern billig zu verkaufen . B«»,Waldhornftr . 43 , Hjntb . , 4. St . , r .

Ausgebildeter

Polizeihund
(Schäferhundrüde ), sehr scharf und
wachiam, i,t umständehalber zu ver¬
kaufen. Näheres bei - -

Polizeiko
19309.3.2

mmistär Gräf .



_ . ri 0' Nov . Don rechtskundiger Seite wird der
.Srraßb . Post" geschrieben :

-
der Beurteilung des jüngsten Borgehens der Militärbehörden

BOt allem die rechtliche Seite zu prüfen . War die Mili¬
tärbehörde berechtigt , Befugnisse der Polizei auszuüben , Ansammlun¬
gen zu zerstreuen. Cnaßrn zu sperren , Zivilpersonen festzunehmen, in
Mahnungen etnzudrin ^en? Die Antwort kann nur vorläufig aufgrund
des bisher bekannten Sachverhalts gegeben werden .

Soweit bekannt . i,t sin Ersuqen der Zivilbehörde um Hilfeleist
«ng an das Militär nicht ergangen .

Sine Erklärung oes Kriegs - oder Belagerungszustands , wie sie
bei Kriegs - oder Auftuhrgefahr der Kaiser , bei Kriegsgefahr im
Reichsland auch die obersten , mindestens im Stabsoffizierrang stehen¬
den militärischen Befehlshaber für ihren Bereich erlassen können, ist
nicht erfolgt . D '' S franzöfische Gesetz vom 9. August 1849 , nach dem
auch die Militärbehörde den Belagerungszustand bei inneren Unruhen
verfügen konnte, ist nach der herrschenden Anstcht aufgehoben , galt
außerdem nicht f !ii unbefestigte Plätze . Wir haben es also mit dem

gewöhnlichen Friedenszustand einer offenen Stadt zu tun .
Polizeibefugniffe nach außen kann die Militärbehörde unter die¬

sen Umständen nur zum Schutz ihres Eigentums und der Militärper¬
sonen beanspruchen. Ein Angriff auf militärisches Eigentum lag

offenbar nicht vor . Die Beleidigung des Leutnants v . Forftner durch

unerwachsene Schüler war anscheinend vorbei , und es war einige Zeit
»ergangen , bis die bewaffnete Macht aus der Kaserne geholt , di«

Hauptstrahe und andere Teile Zaderns für sich in Anspruch nahm .
Wie jeder Bürger hat auch jede Militärperson unter gewissen

Umständen das Recht zur Festnahme anderer , nämlich abgesehen von

oem Fall der Cchuldnerfest:ratz,no ( ft 129 B . E .-B ) bei Rotwehr uno

Ergreifung eines Straftäters auf frischer Tat (§ 227 B . E .-B ., § 54

St .-G .-B . , § 127 St . -P .-O .s .
Notwehr läge z . B . vor , wen, , eine Militärperson vor gegenwär¬

tigen fortgesetzten Beleidigungen auf der Straße nur dadurch geschützt

werden könnte, daß di« Beleidiger in Verwahr gebracht würden .

Gegen, künftige Angriffe und gegen Unbeteiligte kann sich dies Recht

nicht richten . „ .
Wer bei Begehung irgend einer Strafhandlung , auch Beleidigung ,

auf frischer Tat betroffen oder verfolgt wird , kann von jedermann

festgenommen werden , aber nur , wenn er fluchtverdächtig ist oder sich

nicht ausreichend ausweifen kann . Bei stadtbekannten Bürgern oder

richterlichen Beamten eines kleinen Orts trifft ^keine dieser Voraus

beamten zu.
lleber diese Bestimmungen hinaus hat auch die Militärbehörde

gegenüber Zivilpersonen außerhalb des militärischen Bereichs kein

Recht zur Verfolgung oder Festnahme .
Die Uebernahme der Polizei auf den vom Militärbereich ent¬

fernten Straßen , der Patrouillengang zur Verhinderung von An¬

sammlungen , das Suchen nach Schuldigen, das Betreten fremder

Hauser , die Sperrung von öffentlichen Orten , die Festnahme von dort

verweilenden Bürgern ist lediglich Sache der Zivilbehörden . Ohne
deren Ersuchen find die angegebenen Maßnahmen der Miitärbehörde
Urüerschreitunge« ihrer Äffugniff «, Eingriffe in di« Polizeigewalt
der Gemeind« »nd des Landes . Die Staatsnotwendigkeit kann unter

Umständen solche Eingriffe rechtfertigen , zum Beispiel wenn ein« große

Feuersbrunst oder Wassernot sofortige Sicherheitsmaßnahmen erfor¬
dert und ei» Abwarten des Ersuchens Gefahr bringen würde , oder

etwa bei untergeordneten Zuständen auf einem entfernten Dorfe —

die Polizei sich weigerte , Bürger und Eigentum gegen Brandstifter
zu schützen. Wenn aber in einer ruhigen Landstadt wie Zabern nichts
vorliegt , als daß eine geringe Zahl unnützer Burschen eine Militär¬

person mit Worten beleidigt und einen Auflauf kleinen Umfangs ver¬

ursacht. so besteht zu einem Eiugreffeu des Militärs in die bürger¬
liche Polizeigewalt weder Recht «och Anlaß , besonders wenn nicht
einmal der Versuch gemacht worden ist, den Polizeischutz des Bürger¬
meisters oder Kreisdirektors anzurufen . Die Verantwortlichkeit des

Befehlshabers wird diesen Eingriff nicht decken können

ich nicht. Jedenfalls muß ich die Frage beanstanden . — Nach kurzer
Beratung beschließt der Gerichtshof die Frage der Staatsanwaltschaft
zuzulassen. — Ueber den Antrag des Verteidigers soll erst Beschluß
gefaßt werden, wenn die Schwester des Zeugen Rüdel ver¬
nommen ist.

Der Untersuchungsrichter bekundet nun , daß er eine Unzahl von
Briefen , mehrere tausend, meist Liebesbriefe , aufgefunden hat .
Darunter waren auch Briefe des früheren Referendars Poensgen ,
der in einer süddeutschen Stadt damals als Einjähriger diente, und
in Frankfurt am Main ein Liebesverhältnis mit der Angeklagten
angeknupft hatte . Zur Durchsicht der Briefe hat der Zeuge vier
Nächte verwendet , da sie sehr interessant gewesen seien. Er fand da
auch einen Brief an d' n Vater des Poensgen , der augenscheinlich von
der Angeklagten herrührte , aber eine andere Handschrift auswies .
Der Brief war datiert von einem Schloß im Kreise Euhrau . Der
Zeuge hat sich bemüht , diesen Ort ausfindig zu machen, es ist ihm
aber nicht gelungen . In dem Briefe schrieb die Angeklagte , daß sie
mit dem Referendar Poensgen ein Verhältnis gehabt und daß sie
zu deffen Gunsten manches aufgegeben hätte , so ein sehr wohlhaben¬
des Verhältnis . Sie sei von dem Verkehr auch gesundheitlich ange¬
griffen und habe sich daher hierher zurückziehen müssen . Der ganze
Brief machte auf den Zeugen einen erpresserischen Eindruck. Ob in
ihm direkt Geld gefordert wurde , kann er nicht mehr sagen. Daß aber
der Erpressungsversuch Erfolg gehabt hat beweist ein Brief der Mut¬
ter des Poensgen an ihren Sohn . In diesem wird davon gesprochen ,
daß der Brief den Vater sehr alteriert und daß sie ein Geldopfer ge¬
bracht hätte . Wie hoch das war , weiß der Zeuge nicht, er glaubt
1000 oder 5000 Mark . Es fand sich unter den beschlagnahmten Sachen
auch ein Kuvert an den Oberlandesgerichtspräsidenten . Der Zeuge
hat zunächst geglaubt , daß dies auch zu erpresserischen Zwecken benutztwerden sollte, es fanden sich aber keine Beweise dafür .

Angekl. : Ich weiß ganz genau , daß der Untersuchungsrichter
gegen mich sehr gehässig ist. — Bors.: Dergleichen dürfen Sie hier
nicht sagen. — Bert . R . -A . Bah « : Die Angeklagte bezieht sich hier
auf besttmmte Vorfälle während der Untersuchungshaft . So hat sieder Untersuchungsrichter ständig als Hochstaplerin angeredet . —
Zeuge Dr . Metzner: Ich habe der Angeklagten vielleicht manchmal
gesagt, ihr Verhalten grenze an das einer Hochstaplerin . — Bert .:Haben Sie die Angeklagte einmal gefragt , ob Rudel ihr Zuhälter ge¬
wesen ist? — Zeuge : Jawohl . Mir war das von einem Kriminal¬
beamten mitgeteilt worden , der die erste Untersuchung gegen die An¬
geklagte führte . Er sagte mir , Rüdel hätte sich sehr ungeniert in der
Küche die Stiefel geputzt und unter der Wasserleitung gewaschen , die
Beamten hatte er mit argwöhnischen Blicken angesehen. Der Krimi¬
nalbeamte drückte sich so aus : mit Blicken, wie so ein Zuhälter ge¬
wöhnlich steht. — Staatsanwalt : Hat Rüdel nicht auch eine Unzahlvon Briefen an die Angeklagte geschrieben? In dem einen Briefe
beklagt er sich, daß er durch sie heruntergekommen sei. — Zeuge:
Jawohl . Es befanden sich unter den beschlagnahmten Sachen mehrals tausend Liebesbriefe von Rüdel . Er scheint in die Angeklagte
sehr verliebt gewesen zu sein. So hat er aus dem Manöver an
manchen Tagen 6 bis 8 Liebesbriefe an sie geschrieben. Schließlichist die Sache ruchbar geworden und er hat seinen Abschied erhalten .
Darauf schrieb er einen Brief an die Angeklagte , in dem es heißt :
Jetzt hast Du ja erreicht, was Du wolltest . Was soll ich nun tun ?
Jetzt gib Du mir eine Beschäftigung, Du weißt ja , daß ich mit der
Feder etwas gewandt bin . Ich kenne auch die Art Deiner Be¬
schäftigung einigermaßen . Bert . R .-A . Bahn : Wir können doch nicht
einfach einen solchen Brief aus dem Zusammenhangs herausgreifen .Wenn daraus Schlußfolgerungen gezogen werden sollten, mühte ich
beantragen , sämtliche Briefe , deren wir habhaft werden können, zu
verlesen . Ich habe allein 400 in meinem Besitz . — Der Vorsitzendebricht diese Erörterungen ab.

Es wird hierauf der Zeuge v. Kotze vernommen » der Schwagerund Vormund des Referendars v . Motz, der sich wegen seines leicht¬
fertigen Lebenswandels im Bodensee ertränkt hat . — Der Zeuge gibt
Auskunft über das Juwelengeschäft seines Schwagers mit der Ange¬klagten und bekundet, daß er der Angeklagten für die Herausgabe der
Pfandscheine über die verpfändeten Schmucksachen nichts aezablt Ttnfi.

zins für seine Jagd , die er dem Grundstücksmakler als Sicherheit für
die von ihm gekaufte Villa am Tegernsee verpfändete , bereits vorher
mehrfach verpfändet hatte . — Der Zeuge bekundet dazu, er wisse das
nicht bestimmt, aus seinen Handakten gehe aber hervor , daß Graf
Dohna den Jagdpachtzins des damaligen Pächters Dr . Oechelhäufer
aus Breslau bereits an den Schlesischen Bankverein in Breslau ver¬
pfändet hatte . — R .-A. Bah « beantragt hierauf , den Dr . Oechel -

Ihäufer und den Direktor des Schlesischen Bankvereins zu laden , da
' Graf Dohna unter seinem Eid das Gegenteil bekundet hätte . — Das

Gericht behielt sich die Beschlußfassung über diesen Antrag vor .
Nach der Vernehmung des Leutnants Hagenow , der an einem

Büchergeschäft mit der Firma Schröter beteiligt war , wurde Eenchts -
affessor Rölbee vernommen , der bekundet, daß ein Freund von ihm,
ein Herr v . Franzius , der zuerst bei der Botschaft in Lissabon und
später bei der deutschen Botschaft in Madrid erster Attach« gewesen
war , nach seiner Rückkehr nach Berlin einiger Schulden wegen den
Zeugen gebeten habe , sich zu bemühen , um ihm Geld zu beschaffe ».
Er habe zuerst nicht recht gewollt, da er sehr mit Arbeit überlastet
war und vor dem Assessorenexamenstand, er sei ihm aber doch behilf¬
lich gewesen. Ob er selbst oder Franzius durch seine Vermittlung mit
der Angeklagten zusammengekommen sei , erklärt der Zeuge nicht
mehr genau sagen zu können ; sicher sei, daß beide die Angeklagte
kannten und zwar aus der Nollendorf -Bar , dem Palais de danfe und
ähnlichen Lokalen her . Sie hätten erfahren , daß die Angeklagte
solche Darlehensgeschäfte vermittle . Die Angeklagte habe seinen
Freund Franzius an Domarus gewiesen, der ihn zu Pariser führte .
Franzius habe von Pariser gegen ein Dreimonat -Akzept von 15000
Mark 13 500 Mark bekommen. Auf Befragen bekundet der Zeuge
noch, daß Franzius durchaus in guten Verhältnissen gelebt hatte .
Sein Vater sei Direktor im Auswärttgen Amt und seine Mutter eine
geborene Delbrück. Franzius habe sich nicht im geringsten bewuchert
gefühlt , er sei ftoh gewesen, daß er das Geld überhaupt bekam. In
solchen Fällen , so meint der Zeuge , rechnet man überhaupt nicht mit
solchen Zahlen , wie dem Abzug von 1500 Mark . Man überlegt sich
nicht, wie viel Prozent das sind, sondern man glaubt , daß dieser
Abzug keinen Zins bedeuten soll , sondern nur ein Damno . Franzius
war zudem solche Sachen gewohnt . Der Zeuge hat auf Verlangen
des Geldgebers Pariser Bürgschaft geleistet ; er ist aus dieser Bürg¬
schaft aber nicht in Anspruch genommen worden , da der Vater des
Franzius die Wechsel anstandslos eingelöst hat .

Hierauf wird der Gerichtsbeschluß verkündet , daß der Antrag des
Rechtsanwalts Bahn betreffend die Ladung der Zeugen Dr . Oech«l-
häufer und des Direktors des Schlesischen Bankvereins abgelehnt sei,da die behaupteten Tatsachen als wahr unterstellt werden.

Hierauf wurde die Sitzung auf Montag vertagt .

Der Koma« einer „Gräfin
(llnber . Rachdr. verb .) VIII . Stu Berlin , 28 . Nov.

In der heuttgen Verhandlung des Prozesses gegen die Gräfin
Fischler »»« Treuberg wegen Betruges ufw. wurde zunächst der auf
Antrag der Staatsanwaltschaft geladene Untersuchungsrichter Land¬
richter Dr . Metzner als Zeuge vernommen . Der Zeuge bekundet, oaß
er eine Untersuchung bei der Angeklagten geleitet und in ihrer
Wohnung eine große Reihe von Briefen aufgefunden habe . Ferner
fanh er in einem Schließfach der Deutschen Bank , das der Angeklag¬
ten gehörte, eine Reihe von Provisionsscheinen , darunter solche vom
Herzog von Braganza , der Prinzessin Louise von Coburg und dem
Grafen Wolff-Metternich . — Bert . R .-A . Bahn : Was sollen diese
Erörterungen bezwecken? Wenn derarttges hier vorgebracht wird ,
muß ich beantragen , alle di« Personen , die hier genannt werden , also
den Herzog von Braganza , den Grafen Metternich usw . als Zeugen
zu laden , um st« darüber zu befragen , aus welchen Gründen die Pro -
vifionsfcheine ausgestellt wurden . — Staatsanwalt : Ich bitte den
Zeugen noch zu fragen , ob er in den beschlagnahmten Sachen auch
Briefe eines Rechtsanwalts Poensgen gefunden hat , aus denen her¬
vorgeht , daß die Angeklagte gegen diesen oder dessen Vater Er¬
pressungsversuche unternommen hat . Es ist das sehr wichtig für die
Glaubwürdigkeit des Zeugen Rüdel , gegen den die Angeklagte auch
Erpressungsversuche unternommen hat . — Bert . Bahn : Diese Frage
muß ich beanstanden , da sie mit der Sache nichts zu tun hat , eventuell
beantrage ich auch, den Rechtsanwalt Poensgen als Zeugen zu laden .
Die Affäre liegt um 13 Jahre zurück und hängt mit der Glaub¬
würdigkeit des , Zeugen Rüdel absolut nicht zusammen. Wir haben
Rudel hier gehört , und jeder von uns hatte den Eindruck, daß Rüdel
von der Angeklagten geradezu ausgehalten worden ist . Es ist also
ein Unding , daß die Angeklagte Briefe von ihm in erpresserischer
Absicht zurückbehalten hatte . Ob es nötig ist, über die Elaubwürdig -
keit dieses gänzlich abgetanen Herrn noch Zeugen zu vernehmen , weiß

o _ a _ _ , vlv v/ « i.uw3yuüi ; OKI
verpfändeten Schmucksachen nichts gezahlt habe .

Es gefragt hierauf nochmals der Fall der Prinzessin Louise von
Eoburg zur Erörterung. — Hierzu wird als Zeuge der Automobilver-
käufer Many vernommen. Er bekundet, daß die Angeklagte an ihn
herangetreten fei und ihm gesagt hätte , die Prinzessin brauche Auto¬mobile . — Bors. : Hat Ihnen die Angeklagte nicht gesagt, die Prin¬
zessin sei in größter Geldnot und brauche das Automobil ' zum lom¬bardieren ? — Zeuge : Nein ; ich glaubte , das Automobil sollte zum
Privatgebrauch sein. Ich mußte auch vor dem Hotel Kaiserhof Vor¬
fahren und Probefahrten machen . — Bors.: Sie wußten doch aber
selbst, daß die Prinzessin in argen Geldnöten war ? — Zeuge : Als
ich zu ihr kam, da waren da drei Automobile , fünf Chauffeure undeine lange Flucht von Zimmern , ich konnte mir also nicht vorstellen,daß sie gar so nötig Geld brauchte. — Bors . : Sie haben mit dem
Generalbevollmächtigten der Prinzessin , Dörfsler , verhandelt . —
Zeuge: Jawohl , er fragte mich, ob ich nicht jemand wisse, mit demman andere Geschäfte machen könne. Ich sagt« ihm darauf , ichwürde sehen und ihm jemanden Wcken. — Bors . : Das Automobil istnicht gekauft worden ? — Zeuge : Nein , die Sache zerschlug sich. Dörff-ler verlangte eine ganz kurze Lieferfrist , die ich nicht zusagen konnte,denn der Bau der Karosserie dauert sechs bis acht Wochen. — Bors. :Dörffler brauchte das Automobil eben ganz schnell zum lombardieren .— Zeuge: Ich kann auf meinen Eid nehmen , daß von lombardierennicht gesprochen wurde . — Der Vorsitzende hält dem Zeugen die Aus¬sagen Dörfflers aus der Voruntersuchung vor . Dörffler hat ausge¬sagt , daß er dem Zeugen Many erklärt hätte , ein Automobil genügelange nicht, um die Geldnot der Prinzessin durch lombardieren zu be¬heben . Er brauche deswegen eine ganze Menge Automobile : Erhabe außerdem den Zeugen gebeten, ihm andere Personen namhaftzu machen , die derartige Geschäfte machten. — Zeuge : Von diesenAussagen ist nichts wahr , es ist nicht von Lombardieren gesprochenworden .

Es folgt hierauf die Vernehmung des Zeugen RechtsanwaltEhrhardt (Berlin ), der darüber befragt wird , ob der Zeuge GrafDohna -Schlodien, Burggraf auf Malwitz bei Sprottau . den Pacht¬

Auszug aus den StarrL : sbft '-' ' ern Kartsrune .
Eheaufgebote .

. , f ®- ~ 0D j,Ernst Lenzerer von llrach , Gewerbelehrer in Feuerbach .mit Maria Baum von hier ; Dr . Julius Rosenfeld von hier . Rechtr-
anwalt m Berlrn -Schöneberg , mit Johanna Etttinger von hier ; Jo .
Hann Verton von Baone , Taglühner hier , mit Luise Zwick von Schei-
benhardt r. B . ; Otto Käschel von Diedenhofen , Ingenieur hier , mit
Olga Todt von hier .

Eheschließungen :
29. Nov . : Jul . Wendel von Mannheim , Kaufmann hier , mit

Frieda Beres von Mosbach ; Max Scheib von hier , Kupferschmied hier ,
mit Adolfine Planck von hier ; Cyriak Belikan von llnzhurst , Drief -
träger hier , mit Anna Hanser von Schnetzenhausen; Karl Ragel von
Linkenheim, Plattenleger hier , mit Emilie Göbelbecker von hier ;
Wilh . Borell von hier , Kassenbeamter hier , mit Sofie Schaufele von
hier ; Josef Weber von Thiergarten , Schreiner hier , mit Katharina
Braun von Stadelhofen ; Fried Grab von hier, Chauffeur hier, mit
Wilhelmine Grab von Rohrbach.

Geburten :
24. Nov. : Hanne Fanny , Vater Samuel Horowitz, Kaufmann . —

25 . Nov . : Katharina Maria Mathilde , D . 3Öwnt Trumpfheller , Fa¬
brikarbeiter ; Elsa Valentine , B . Fried . Jung , Schlosser . — 26 .

' Nov . :
Lina , B . Nikol. Hauser , Stadttaglöhner ; Antonie Maria . B . Joh .
Baumann, Fabrikarbeiter. — 27 . Nov. : Karl , 35. Rudolf Schmelz!«,
Bahnarbeiter .

Todesfälle :
27 . Nov . : Bernhard , alt 1 Jahr 7 Monate 2 Tage , D . Georg Hof¬

mann, Musikdirektor . — 28 . Nov . : Regine Meier , alt 84 Jahre , Witwe
des Schneiders Josef Meier ; Damian Frank , Kaufmann , Witwer , alt
63 Jahre ; Adolf Wittmann , Münzwerkmstr . a . D -, Ehemann , alt 73

Jahre ; Karl , alt 2 Monate 22 Tage , B . Wilh . Henne. Schloss« . . ..

Dauernde Schönheit — welch eine Aussicht ! Wie würde die
_ rschheit zu dem Wundertäter wallfahrten , der ihr versprechen
könnte das vergängliche Geschenk der Schönheit zu dauerndem Eigen¬
tum zu machen ! Alle Schätze der Welt würde sie ihm zu Fußen legen,
mit allen Ehren seinen Scheitel krönen. Doch er existiert nicht üstd
deshalb ist es eine Torheit , sich an die Scharlatane zu wenden , dre Vor¬
gehen das große Geheimnis zu besitzen und eine Torheit ist es , ihnen
Geld zu opfern . Das beste , weil das einzig Richtige, ist eine sorgsame» : der Haut und dazu dient , wie die Wissenschaft und Millionen

erbrauchern es bekunden, allein die Myrrholin -Seife . deren edel»
ster Bestandteil , das Mhrrholin . Wunder wirkt , wissenschaftlich an¬
erkannt und seit Jahrzehnten millionenfach erprobt ist. Stück 50 Pfg

_ 32J
Bau von Wassergewinnungsanlagen
Schachtbrunnen — FiKerbrunnen
50.47 Tiefbohrungen 16783
Wasserleitungen, Pumpenanlagen

Wilhelm Reck,
Tectan . Bureau , Tel. 2271 .

gegr . 1830.

Geschäftliche Mitteilungen.
Wie kann ich alle Weihnachtswünsche erfüllen ? In der fetzigen

teuren , harten Zeit bereitet diese Frage viel Kopfzerbrechen. Es wird
daher mit Erleichterung und Freude begrüßt , wenn man ein "reelles
und gutes Versandgeschäft findet , bei dem die Weihnachtseinkisiife
ohne Barzahlung , lediglich gegen bequeme Teilzahlung erfolgen
können . Brauchen Sie einen Sprechapparat , Musikinstrumente . ' eine
Schreibmaschine oder Kamera , ein Opern - oder Fernglas , gerahmte
Wandbilder oder eine Präzisions -Taschenuhr? Schreiben Sie an
Bial & Freund , Breslau , Postfach 147 . Sie werden sofort gratis und
franko einen Prospekt erhalten . Die Firma Bial & Freund . Breslau
besteht schon nahezu 50 Jahre und erfreut sich eines Kundenkreises,
der viele tausende treuer Kunden zählt . 8116a

. . . . .
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Räuspern unö Hüsteln
verursachen in Theatervorstellungen onS Konzerten, kn Kirchen, Gerichts»
unö höesälen peinliche Störungen . Die einfachste gefellsthastlkche Rücksicht
gebietet, - lese Erkältungserstheinungen nach Möglichkeit zu oater - rücken.
Dies gelingt am besten mit Hilfe - er Lorpstn-Sonbons, - ie eine neuartige
unsthä- liche Mentholverbin- ung von lang- auern- er Wirkung enthalten.
Das zuverlässigste Mittel gegen In - lsxositiou - er Stimme stnö Lorpsin»
Sonbons .

W
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Blaue Kostüme
17.75 23 . 00 29 .00 36 .50

Kostüme engl . Art
12.75 18 .50 24.00 32 .00

KOStUme Modelle und Musterslücke

45.00 56 . 00 69 . 00 78 .00
Blusen

Blaus Mäntel
7 .75 12 .50 19 .50 24 .00

Mäntel engl . Art
7 .50 12 .75 18 .50 23 .00

Mantel in Samt, Plüsch etc.
36.50 43 . 00 58 . 00 75.00

ln allen Farben 95 - 1 .85 2 .90 3 .75 engl . Art , T 2.25 3 .90 4 .755 -50
in Seide . . . 3 .45 6 .75 9 .50 11.50 Blau , . . . 3.50 475 5 .50 6 .75
in Tüll . , . 2.90 325 5 .756 .50 Caros u . Streifen 4 .25 5 .75 6 .50 7 .50

Strassen - KBeider
19 .50 28 - 33 .- 42.-

Servier -Kleider
4 .50 6.75 8 .50 9 .50

•Kleider
14 .75 21 .- 28 .- 32.50
r>Röcke
1.45 2 .20 3 .50 4.75

Morgen »Röcke

Mode - und Aössfenerliaus

Hugo
Karlsruhe , Kaiserstrasse , Ecke Lammstrasse .

Ihr Weg lohnt sich
wenn Sie

PELZE
Wilhelm. 34,1 Tr.

einkaufe «. 19208
Keine Ladenspesen.

Rur neue Ware .
Sonntags bis 7 Uhr offen.

II

in lecker ^ usiührunx
neu unck gebraucht

bei 18774

Lurl Riedel & Co.,
AdlerstraBe 4. Telephon 2979 .

Fast neues fiahrad u. Nähmaschine
billig zu verkaufen. B40884

Kaiserftratze 79, 4. Stock

Landbutler , KS ' m , I I»
Kornbranntwein t,s

in kleineren u . grüß . Gebinden , gar . rein , pro Ltr . Mk . 1 .08 versendet
Ludwig Kimniig , Griesbach

GroBh . Hoflieferant , 18596
KarlstraBe 4 Telephon 254 u . 2543 ,

empfiehlt sich bestens zur Lieferung aller Sorten

Hohlen * Koks , Briketts ,
Brudekoks und Holz

in nur erstklassiger Qualität . Schnelle Bedienung .

- Thüringer Landwurst
empfiehlt in bester Ware SB8 “ 1

Jol ». Carl Fischer ,
Aordhausen .

Kratts Pension S fe "
vorzüglichen büraerl . Mittach - und
Nbrndtifch . Bürgerstraffe SS. II..
nächst d . Rmalienstr . A4 ! 192.7 .3

Oo

Sfoizenberger
Privat -Zimmer

und 8l71a .8 .3
Bureau - Möbel
(Katalog kostenlos ).

Fabrik Stolzenberg
Musterlager Karlsruhe ,Waldstrasse 13 .

Telephon 1719.

zumkMmi 'ssZs ."
schale, 1 größerer Grammophon
mit oder ohne Platten . 5341602
2.2 Winteritrahc 48 , 4 . Stock .

3?>ir Brautleute : Bess. Knchcn -
n . Schlafzimmer -Einrichtung (kom¬
plett !, neue selbstgemachte Handarb .
ist mit 10° i0 Nab. zu verkanfeu .
B40834 Werdcrstrasrc 82 , 4. St .

Orf$krank«nka$$«n.
Die Wahl der Vertreter in die
Ausschüsse betr .

Die gemäß § 9 der Wahlordnung frfft- und formgerrcht einge¬
reichten Wahloorschläge find nach der Reihenfolge ihres Eingangs
mit Ordnungs -Nummern versehen worden und liegen vom 2. bis
5. ds . Mts . von 8—1214 Uhr vormittags und von 143—8 Uhr nach¬
mittags aus der Kassenverwaltung , Kanzlei , 2. Clock, Eartenstr . 14/lfiJ
zur Einsicht auf . j

Wir machen nochmals darauf aufmerksam, daß die Wahlen im !
Verwaltungsgebäude , Eartenstratze 14/16, wie folgt stattfinden :

AKgemeirre OrtsKrankenkasse
äusgestaltet für den Bezirk der Stadtgemeinde Karlsruhe und der »

Gemeinden Dulach-Scheibenhardt , sowie Hagsfeld ohne die Ge¬
markung Aardtwald .

Für die Arbeitgeber >
am Montag , den 15. Dezember ds . Js ^ nachmittags »o« S bis ? Uhr

in der Wartehalle , Obergeschoß .
Für die Versicherte « '

am gleichen Tage von mittags 12 Uhr bis abends 8 Uhr in der inneren
^ Schalterhalle , Erdgeschoß .

Die Wähler dieser Kasse — Arbeitgeber und Versicherte — können
noch während der gleichen Stunden in Mühlburg , neue Turnhalle '
des Schulhauses der Hardtstraße , in der Oststadt , Turnhalle der !
Karl -Wilhelmschule und ferner in Hagsfeld im Rathause , RLp - '
purr im ehemal . Rathause , Beiertheim im ehemalige« Rat »;
hause, Daxlauden im rhcmal . Rathause während der Zeit von
5—8 Uhr abends ihre Stimme abgeben.

Ortskrankenkasse der Bäcker -
zugelafsen für den Stadtbezirk .
Für die Arbeitgeber '

erübrigt sich eine besondere Wahl durch Stimmabgabe , da nur «in ?
gültiger Wahloorschlag mit der erforderlichen Zahl Bewerber vor» !

liegt , die als gewählt gelten .
Für die Versicherte « '■

am Dienstag , den 16. Dezember ds . Js ., abends von 5 ^ s 7 Uhr i»
der inneren Schalterhalle , Erdgeschoß .

Ortskrankenkaffe der Dienstboten -
zugelafien für den Stadtbezirk . >
Für die Arbeitgeber

erübrigt sich eine , besondere Wahl durch Stimmabgabe , da nur ei«
gültiger Wahloorschlag mit der erforderlichen Zahl Bewerber vor¬

liegt , die als gewählt gelten.
Für die Versicherte «

am Mittwoch , den 17. Dezember ds. Js ., abends von 5 bis 8 Uhr, in
der inneren Schalterhalle , Erdgeschoß .

GrtsKranKenKasse der Handelsbetriebe
zugelassen für den Stadtbezirk .
Für die Arbeitgeber s|

erübrigt sich eine besondere Wahl durch Stimmabgabe , da nur ein '

gültiger Wahloorschlag mit der erforderlichen Zahl Bewerber vor»-
liegt , die als gewählt gelten .

Für die Versicherte «
am Donnerstag , den 18. Dezember ds . Js ., abends von 7 bis ly Uhr

in der inneren Schalterhalle , Erdgeschoß .

OrtsKranKenKasse der Metzger und
Wurstler

zugelafien für den Stadtbezirk .
Für die Arbeitgeber und für die Versicherten
erübrigt sich eine besondere Wahl durch Stimmabgabe , da , nur je ein
gültiger Wahlvorschlag mit der erforderlichen Zahl Bewerber vor¬

liegt , die als gewählt gelten .
Zur Wahl legitimiert die Wählerkarte sowohl für die Arbeit¬

geber wie für die Versicherten und können zur Wahl nur solche
Wähler zugelassen werden , die sich im Besitze abgestempelter Aus - ,
weiskarten befinden , welche von heute ab auf der Verwaltung (an
den Schaltern , Erdgeschoß ) abgeholt werden können.

Di ; Arbeitgeber wollen die Wählerkarten nicht nur für sich, son¬
dern auch für ihre Versicherten in Empfang nehme«, solche ausfüllen
und zur Abstempelung bezw. Kontrolle vor der Wahl wieder am
Kassenschalter oorlegen . Durch die Befolgung dieser Anordnung wird
das Wahlgeschäft beschleunigt und für jeden einzelnen Wähler eine
ganz außerordentliche Zeitersparnis erzielt werden , weshalb » Ir
dringend um die Unterstützung durch die Herren Arbeitgeber bitte «
möchten. 19286

Die freiwillen Mitglieder sowie diejenigen Personenkreise, welche
auf Grund der Reichsverficherungs-Ordnung neu in di« Krankenner »
sicherung einbczogen werden , haben sich diese Ausweise selbst zu uere
schaffen. .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1913 . HW »! &
Sie Uafsenvsrstimdê

'
aparaturm
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aller Art werden billigst von sach¬
kundiger Hand ausgeführt ; auch werden
dieselben auf Wunsch abgeholt .* .• .* .

9rau Mgeier, 6fjenwemjtraße 20, 2. 61 , l
- Telephon 1951. ■ ■, ,.= 18409

17714

grauen Haare mehr !
„«. „

'SiHaarfärbemittelÄ »
Haaren die ursprüngliche Farbe ■wieder .

Einfach3 Anwendg. Sicherer Erfolg. Garant , unschädlich .
Preis Mark 2 — und Mark 3.— per Flasche .

H . Bie ier, Parfümerie , KaisersTr .223.

Chriftbälime!
300 « tück , 1 Meter bis 2 Meter ,prima Ware , direkt beim Hause,
zu verkaufen . 8274a.3.3
Ott « Header , Staufenberg 43

Post Gernsbach-

Gebrauchter , guterhaltener L2

Kaßenschrank
für Kafie und Bücher, z« kaufe»
gesucht. Offerten unter Nr. 8283a
an die Exped . der „Bad . Presse".NB. Evtl . Umtauschgegenkleineren
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Tages-R»ndscharr.
Deutsches Reich .

2lp . Berlin , 30 . Skoo . (Priu .) Der Beginn der Prüfung für
die Aufnahme zur Kriegsakademie in Berlin ist auf den 17 . März
1311 festgesetzt. In Bayern findet die Prüfung vom 2. bis 5. März
statt . Während die geschichtlichen Aufgaben für die Preußen , Sachsen
und Württemberger dem Zeitabschnitt zwischen 1648 bis 174V ent¬
nommen fein werden , ist für die bayerischen Offiziere ein Thema aus
dem Zeitalter der deutschen Reichsgründung (1850 bis 1871) be¬
stimmt worden . In der Erdkunde verlangt die Berliner Akade nie«
Prüfung besondere Kenntnisse des kontinentalen Europas westlich .und
südwestlich von Rhein und Alpen : für die Münchener ist das euro¬
päische Rußland gewählt .

— Potsdam 30 Nov . (Tel .) Die Kaiserin ist heute früh aus
Primkenau im Reuen Palais eingetroffen .
Gründung einer sozialpolitischen Konferenz des

Hansa - Bundes für Angestelltenfragen .
- f- Berlin , 28 . Nov . In der am 6. November stattgehabten Sitz¬

ung des Vorstandes des Ausschusses für Angestelltenfragen wurden
organisatorische Fragen behandelt und seitens des Vorstandes die
Umwandlung des jetzigen Hansa -Bund - Ausschusses für Angestellten¬
fragen in eine sozialpolitische Konferenz des Hansa-Bundes für Ange-
stelltenfragen beantragt . Diese Konferenz soll gemeinsam mit Ver¬
tretern der Industrie , des Handwerks und Kleinhandels sozialpoli¬
tische Fragen — sowohl Fragen der gegenwärtigen Reichsgesetzgebung.
wie allgemeine sozialpolittsche Fragen — behandeln , und zwar im
Sinne einer fördernden Aussprache mit gemeinsamen Beschlüssen ,
falls solche möglich sind

Ein ständiger Ausschuß zur Vorbereitung der Tagungen der Kon¬
ferenz soll jetzt gebildet werden aus einem kaufmännischen und einem
technischen Vertreter des bisherigen Ausschusses für Angestellten-
fragen , einem Bettreter des Jndustrierates und des Handwerkeraus¬
schusses, einem Dertrerer des Großhandels und des Kleinhandelsaus¬
schusses des Hansa -Bundes Dieser vorbereitende Ausschuß soll fest¬
stellen, welche Fragen sich zur Beratung für die Konferenz eignen,und welche Organisattonen zu der Beratung eingeladen werden sollen.
Die Einladung selbst geht vom Hansa -Bund aus , der auch den Vorsitz
m den Konferenzen fühtt . Der vorbereitende Ausschuß hat auch in
jedem einzelnen Falle zu prüfen , inwieweit eine Einladung ' der Be¬
hörden und Parlamentarier und eine Zulassung der Presse wünschens¬
wert ist. Es wird festgestellt, daß die Zugehörigkeit der Organisatio¬
nen zum Hansa -Bund nicht Voraussetzung für die Einladung zu den
Konferenzen ist .

Das Direktorium des Hansa -Bundes stimmte in seiner Sitzung
vom 24. November diesem Antrag einstimmig zu . Damit ist wie¬
derum im Hansa-Bund eine Organisation geschaffen worden , die
gewiß der Ausgleichsarbeit zwischen Unternehmern und Angestelltennur förderlich sein wird
' Dritter Christlich - nationaler Arbeiter - Kongreß .

^ Berlin , 30 . Nov . (Tel . ) Der dritte chttstlich -nationale Arbei -
tettongreß wurde heute im großen Saale des Lehreroereinshauses bei
sehr zahlreiche» Beteiligung eröffnet . Vierhundert Delegierte aus
allen Teilen des Reiches sind anwesend, die etwa VA Million Arbeiter
und Angestellte vertreten . Im Aufträge des Reichskanzlers und des
Staatssekretärs des Reichsamts des Innern war Geh . Reg .-Rat
Siefart , im Aufträge des preußischen Handelsministers Geh. Ober¬
regierungsrat Reumann erschienen; ferner waren anwesend Graf
Posadowsky , der frühere Handesminister ». Berlepsch, eine Reihe Ver¬
treter der deutsch - konservativen , der Reichs- beziehungsweise der
Freikonservativen Partei , des Zentrums , der Wirtschaftlichen Vereini¬
gung und der Nationalliberalen , desgleichen der Direktor des Vereins
für das katholische Deutschland, Abgeordneter Dr . Pieper sowie Ver¬
treter volkswirtschaftlicher und religiöser Vereine .

Abg. Behrens (Essen ) erüffnete die Versammlung mit einer Be¬
grüßungsansprache und schloß mit einem dreifachen Kaiserhoch. Es
wurde beschlossen , ein Huldigungstelegramm an den Kaiser zu senden.
Geh . Reg . -Rat Dr . Siefart begrüßte darauf den Kongreß im Auftrag «
des Reichskanzlers , des Staatssekretärs des Reichsamts des Innern
und gleichzeitig im Aufträge des Handelsministers . Er führte aus :
Die Reichsregierung bringe den Verhandlungen lebhafte Anteilnahme
entgegen und werde die Ergebnisse der Erörterungen sorgfältig prü¬
fen. Möge es den Verhandlungen beschieden sein , wirksam beizutragen
zur Lösung der . schweren , aber hohen Aufgabe zur Hebung der wirt¬
schaftlichen und sozialen Verhältnisse der Arbeiterschaft im Einklang
mit der notwendigen Rücksichtnahme auf die berechtigten Interessen
der anderen Stände , vor allem aber zum Wähle der Gesamtheit . In
diesem Sinne wünsche die Reichsleitung dem Kongreß einen gedeih¬
lichen Verlauf . Weitere Begrüßungsansprachen schlossen sich an . So¬
dann wurden nach Erstattung des Geschäftsberichts die Verhandlungen
auf morgen vertagt .

Italien .
Zur Eröffnung der Kammer .

■_ Rom . 30., Nov. (Tel .) In der gestrigen Sitzung der
Kammer übernahm Marcona die Präsidentschaft mit einer
Rede, in der er seine Kollegen begrüßte und auf die hervor¬
ragendsten Ereignisse der vergangenen Legislaturperioden
einen Rückblick warf. Als er auf den Krieg in Lybien zu
sprechen kam , unterbrach ihn der Sozialist de Giovanni mit
dem Ruf : Nieder mit dem Krieg ! Die ganze Kammer außer
der äußersten Linken erhob sich darauf und rief : „Es lebe
Italien !" (Langanhaltender Beifall .) Marcona schloß gleich¬
falls mit dem Rufe : „Es lebe Italien !

^
Von der gesamten Kammer außer der äußersten Linken

wurde der Ruf mit Beifall ausgenommen . Dann wurde die
Wahl der Budgetkommission vorgenommen und die Sitzung
aufgehoben .

Krankreicki.
Das Befinden des verunglückten deutschen

Militärattaches .
es Paris , 30. Nov. (Tel .) Die Meldung hiesiger Blät¬

ter , daß Oberstleutnant von Winterfeldt vollständig herge¬
stellt sei und in diesen Tagen Grisolles verlassen würde , ist
unzutreffend . Seine Genesung mache günstige , aller der
Schwere des Falles entsprechend langsame Fortschritte .

Enaland .
M London, 30 .Nov. (Tel .) Gestern wurden auf Anordnung desMa -

rineministettums auf der Insel Wight Versuch« mit einem Maschinen¬
gewehr für Luftschiffe vorgenommen . Es wurden ungefähr 23 Schüsse
gegen drei große Drachen abgegeben , die von einem Torpedoboot mit
erheblicher Geschwindigkeit gezogen wurden . Sämtliche Schüsse
trafen . Die Geschosse explodierten inmitten der Drachen, die total
zerstört wurden .

Berkaufter Dreadnought .
hd London , 30. Nov. (Tel .) Der bei der Firma Armstrong

für die brasilianische Regierung im Bau befindliche lleber̂
Dreadnought »Rio de Janeiro " ist nach Verhandlungen, die
ungefähr 16 Tage dauerten , an Italien verkauft worden . Der
Preis des Schiffes beträgt 58 Millionen .

Es wurde zunächst der britischen Admiralität angeboten,
die es jedoch nicht brauchen konnte , da das Schiff in keinen der
englischen Konstruktionspläne hineinpassen würde . Rußland
Japan und die Türkei schieden gleichfalls aus , da sie aus dem
einen oder anderen Grunde den Kaufpreis nicht sofort erlegen
konnten . Der „Rio de Janeiro " hat ein Deplacement von

27 500 Tonnen. Er ist ausgerüstet mil 10 zrvLlfzölligsn
Kanonen, die in sieben Türmen auf der Mittellinie des
Schiffes angeordnet sind , außerdem mit 20 sechszölligen und l0
dttizölligen Geschützen . Er entwickelt eine Fahrgeschwindigkeit
von 22 ,

'j Knoten in der Stunde.
Amerika.

Flottenvermchrung .
— Washington, 30 . Nov. (Tel.) Der Marinesekrctür Da¬

niels empfahl dem Kongreß für 1914 den Bau von zwei
Dreadnoughts, acht Torpedobootszerstörern und drei Untersee¬
booten und drückte in der Einleitung seiner Vorschläge di ?
Hoffnung aus, daß die Unionstaaten die Initiative ergrei¬
fen würden, um unter den Mächten eine dauerhafte und ge¬
gen das llebermaß der Marinerüstungen gerichtete Politik zu
begründen .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem 25.

November 1913 gnädigst geruht , den Geheimen Rat Ernst Behr , vor¬
fitzenden Rat beim Verwaltungsgerichtshof , und den Geheimen Ober¬
finanzrat Adolf Kramer , Vorsitzenden Rat bei der Zoll - und Steuer¬
direktion , zu stellvertretenden Mitgliedern der Obevrechnungskammer
für die Budgetperiode 1914/15 zu ernennen .

Das Finanzministerium hat im Vollzug der auf 1 . Januar 1911
verfügten Aufhebung der Beamtenwitwenkasse von den Beamten
dieser Kasse den Kassier, Rechnungsrat Schnäbele der Staatsschulden -
oerwaltung , den Oberfinanzsekretär Schäfer, den Büroasfistenten
Späth , den Kanzleiassistenten Bräuninger und den Kanzleidiener Uhl
der Landeshauptkasse — sämtliche mit Wirkung vom 1. Januar 1914
— zugeteilt .

Sport-Nachrichten .
sr . Berlin , 1 . Dez . Der 3. Städtewettkampf Berlin -Budapest im

Schwimmen kommt am 28 . Juni 1914 im Deutschen Stadion bei dem
Internationalen Schwimmfest des Berliner Schwimmklubs Poseidon
in Gestalt einer Lagenstafette zum Austrag . Im vergangenen Som¬
mer siegten die Berliner in Budapest mit der Mannschaft Luber
(Brust ) , Rausch (Seite ) , Leo (Rücken ) , Otto (Handüberhand ) nach
schönem Kampf sicher.

£j Berlin , 1 . Dez . Zum ersten Male findet sich im Militäretat
ein Posten zur Unterstützung des Offizierspotts . Als Beihilfe bei
Beteiligung an Wettkämpfen und zur Abhaltung von diesen , sowie
für Preise sind 12 000 M eingestellt worden . Ist diese Summe auch
nicht bedeutend , so beweist sie doch , daß der Offiziersport aus dem
Stadium der Versuche heraus ist . Es ist nicht so lange her , da waren
Leichtathletik und Rasensport im Offizierkorps fast noch völlig unbe¬
kannt . Offiziere in Berlin waren es, die sich zuerst zusammenschlossen
und die Offizierabteilung des Berliner Sportklubs gründeten . Heute
bestehen bereits in einer ganzen Reihe von Garnisonen Offiziersport -
abteilungen , in Berlin haben bereits zweimal Offizierwettkämpfc
stattgefunden , und besonders bedeutsam war der Zehnkampf in Mün¬
chen, der jüngst von den Offizierabteilungen des Münchner Sportklubs
und Berliner Sportklubs in Gegenwart des Hofes ausgetragen wurde ,

und bei dem Prinz Friedrich Karl von Preußen für die Berliner
Farven startcie . Die Militärturnanstalt widmet sich mit Eifer dem
Sport . i :n Aufträge des Kriegsministcriums nahm der in Sportkreifen
wohlbekannte Oberleutnant v . Reichenau an der Studienreise der
Deutschen Olympia -Expedition teil ; es verlautet , daß im nächsten
Jahre zum ersten Male große deutsche Oss ' zierwettkämpfe . verbunden
mit einer Vorprüfung für den modernen Fünfkampf , in Berlin statt -
sinden sollen .

Vom Futzballjport.
F Jarksrnk «, 1 . Tcz. Nachdem die Ligafpiele am letzt«»

Sonntag wegen
' des Buß- und Bettags und wegen der Teilnahme

einiger Spieler des Südkreifes am Länderwettspiel gegen Belgien
ausgesetzt waren , wurden dieselben gestern wieder anfgeuoninien . Sie
brachten die erwarteten Rcsnitate , wenn vielleicht auch die Höhe des
Sieges des „ l . F .-E. Pforzheim " mit 4 : 0 über „Union " überraschte,
da das Spiel in Stuttgart stattfand. In den beiden andern
ansgetragenen Spielen gab es nur knappe Resnltate „Karls¬
ruher F. - C . Phönix " gewann auf eigenem Platze 1 : 0 gegen
„ F.-C. Mühlbnrg" und F.-E . Freiburg " ebenfalls auf heimischem
Boden 2 : 1 gegen „Karlsruher Fnßballvcrein"

. ein in Anbetracht der
Umstände günstiges Resultat für unsere Eiilheiinischen. In der Stellung
der Pereine in der Tabelle bringen die gestrigen Ergebnisse keine AeN-
dernng . An der Spitze bleibt „ Pforzheim " mit 13 Punkten und
8 Spielen , aber dichtgefolgt von „Freiburg" mit 12 Punkten.
„ Kickers " . „ Mühlburg" und „Unioil" folgen mit 8 bezw . 7 Punkten.
Den Schluß bilden die 2 Karlsruher Vereine und die „Stuttgarter
Bewegnngsspieler " . welch letztere bis jetzt mir einen Punkt erringen
konilteu.

Vereine :
3 °hl
der

Spiele
gewon¬

nen
unent¬
schieden

ver¬
loren

Tor¬
zahl Punkte

1. Pforzheimer Fußballklub . $> 6 1 1 21 : 7 13
2. Freiburger Fußballklub . 8 5 2 1 16 : 10 12
3 . Stuttgarter Nickers 7 3 2 2 11 : 5 8
4. Mühlburger Fußballklub 8 3 2 3 13 : 10 8
5 . Stuttgarler Union . . 8 8 i 4 11 : 14 7
6 . Karlsruher Fußballverein 7 2 i 4 9 : 13 5
7 . Karlsruher Phönix . . 0 2 — 4 8 : 16 4
8 . V . f. B.-Sp > Stuttgart 6 — i 5 7 : 21 1

Aus den anderen Kreisen SüddentschlandS liegen folgende
Resultate vor : Im Ostkreis gewannen „ Sp . - Ber . Fürth "
gegen „ V. f. B. Nürnberg " 4 : 1 . v- kit gleichem Resnltute trium¬
phierten die „ Würzburger Kickers " über „ Wacker - Mülichen "
Im Wes! kreis spielten „ F .-V. Kaiserslautern" und „Verein für
Raseiispiele- Müncheil" nneiUschieden 1 : 1 , während „F .- Ä . 03 Lndwigs-
hciseil" den Lokalgegner „ Pfalz " mit 2 : 1 Toren schlug . Wie einige
Zeit der Osten , so scheint jetzt der Norden der Kreis der Ueber-
raschungen zu sein . Der bis vor knrzcni führende nud jetzt an
zweiter Stelle stehende „F .-C. Hanail 93 " wurde von dem an zweit¬
letzter Stelle der Tabelle stehenden Lokalgcgner „Viktoria.

" mit 3 : 1.
also dem gleichen Resultat geschlagen, mit dem er die Vorrunde ge-
womlen hatte . „Germania -Bieber " siegte gegen „ F .- Sp .-V. Frank¬
furt " 2 : 1 und „ Sp .- V . Wiesbaden " gegen, „ Pckers-Osfenbach 4 : 0.

lest biete
mit meinen

grossen Sonder
auslagen , prak -
tische Weih¬
nachtsgeschenke

Grosse
Sonder - Auslagen

Handschuhen
Strümpfen

Taschentüchern

zu staunend
billigen Preisen

Ich gewähre
Rabattvollste Garantie, für bei

mir gekaufte Waren , da
ich nur erprobte Quali

täten führe.
auf angefangene und
fertige Modelle in meiner
Spezial - Abteilu ng für

moderne
Handarbeiten

Paul Burdiard Grosse
Sonder -AuslagenKaiserstrasse 143
Wäsche
Schürzen

Wollwaren

19388
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inrahnuin
von Bildern und Photographien

empfiehlt in reichster Auswahl
bei billigster Berechnung

Eigene Werkstätte. Elektr. Betrieb.

E .
Büchle

Inh. W . Bertsch

Kunsthandlung und Rahmenfabrik
- Kaiserstrafle 128 . . . -

. . - Tr . . ... .
. -.r

Todes - Anzeige .
Heute nachmittag verschied sanft infolge Herzschlages nach langem ,

schweren Leiden mein lieber Mann, unser lieber Vater , Schwager , Onkel
und Vetter

Dr. jur. Emil Bauer
in fast vollendetem 45 . Lebensjahr ,

Emmy Bauer , geb . Regensburger.
Rudolf Bauer .
Hildegard Bauer .
Ernst Bielefeld , österr .-ungar. Konsul .
Agnes Bielefeld , geb . Regensburger.
Ernst Regensburger , argent . Konsul.
Elly Regensburger , geb . Polemann.

Heidelberg , Karlsruhe , den 30 . November 1933 .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern lieben

Bruder

Joseph Streicher,
Brauer .

gestern früh , versehen mit den HI. Stcrbsakramenten , aus
dieser Welt abzurufen .

Karlsruhe , den 1. Dezember 1813. B41662
Die trauernden Schwestern :

Maria Streicher,
Bertha Streicher.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 2.
^Dezember ,

nachmittags */j3 Uhr statt .

Statt besonderer Anzeige .

Todes =Anzeige.
Gott dem AllmäcjhtigerLhat, es gefallen, unsere gute sorg"

same Mutter, Schwiegermutterund Großmutter

Anna Rebholz, pi
Hofoffiziants - W itwe

nach längerem Leiden in die Ewigkeit abzurufen.
Freundeund Bekannte werden gebeten, der Verstorbenen

im Gebete zu gedenken .
Karlsruhe, Mannheim , Bergzabern , 30. November 1913.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 2. Dezember ,

nachmittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus :*Ettlingerstraße19.
Kondolenzbesuche dankend abgelehnt . 841671

■•‘Vv . -
' v

Kaufen Sie
für Leib-, Bett- und Tisch¬
wäsche nur fachmännisch

durchgesehene Wäsche -Stickereien , -Ein¬
sätze , Madeira- (Hand- )Sückereien , Klöp¬
pel-Spitzen u. Einsätze , da Ramschware

in der Wäsche vorzeitig franst.

Nur Qualitäts - Ware
verlohnt die auf Wäsche -Anfertigung ver¬
wandte Zeit Größte Auswahl , billige Preis

im SpezialgeschäftKaiserstr, 174 , gegr. 1877 .
Versand nach auswärts.Oscar Beier,

■JMMjlu &m
Täglich frische

M
per Stü ck 6 Pfg .. empfiehltC . Braun

Kaiserstr . 18 Gerwigstr - 34
sowie auf den Wochenmärkt e«.

Prismen - Feldstecher
gesucht. Offert , «nt . Nr . 18284 an
die Exped. der . Bad . Presse" . 10.10

Paffendes Weihnachtsgeschenk:
te ' / . Geige billig abzugeben.

Wilhelmstr . 8. 3. St .

Feinste PliWimii
Von 3b JC an . 8339696.14 .9

Sexauer. Klauprechtstr . 18.

© n Kind
men von einer ordentl . Person , auch
mit einmaliger Bezahlung einver¬
standen . Mitteilungen unt . F. H . 212
postlagernd Hcrrcnnlb erv.

8346a

Kanalbanten .
Die Herstellung von Kanälen —

teils Betonkanäte , teils Steinzeug -
Rohrkanäle — insgesamt rd. 740 m
samt den zugehörigen Schachtbau-
wevken und Sinkkastenanlagen soll
vergeben werden.

Schriftliche Angebote sind porto¬
frei , verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis
längstens
Samstag , den 13 . Dezbr .,

vormittags 10 Uhr ,
beim Städtischen Tiesbauamt , Rat¬
haus Zimmer Nr . 116 , einzureichen,
wo die Pläne und die Bedingungen
31nr Einsicht aufliegen und die zu
benützenden Angebotsvordrucke ab¬
gegeben werden . 19380 .2.1

Karlsruhe , den 28 . Novbr. 1913 .
Städtisches Ticsbauamt .

Mw ii. litt
werdest zü höchsten Tagespreisen ge¬
kauft . Lchwauenstr . ll . ' ^ 24 .11

Wer har gutsprechenden
Papagei mit Käfig

billig abzugeben . Offerten unter
Rri 1832b an die Exped. der „Bad.
Presse .

" 2.2
Ganz neues , hochelegantesTanz¬

stunden - ober Ballkleid umstände¬
halber preiswert zu verkaufen.
£641455 Kaiierstr . 105 , 3 . St .

Ein noch gut erhalt , türkischer
Shwal ist zu verkaufen . 2141637

Seubertstrafte 5, 2. St . , rechts.

Junger Manu
für unsere Abt. Buchhaltung (amerik .
Slfftem) gesucht. Es werden nur
kautionsfähige u . erfahrene Herren
berücksichtigt .

Offerten mit Gehalisansprüchen
erberen an 19300 .2.2

F. Äatzerts Mielspeöilisn ,
Kriepstraße 6.

Junger Mann ,
welcher in der

Polster- u. Tapezierer-
Wareabranche .

gelernt tot « . Kenntnisse der
amerik . Buchführung besitzt, wird
von einem guten Hause auf 1 . Jan .
od. srülier zu engagieren gesucht.

Offerten mit Gehaltsausprüchen
unter F . I *. 4303 an ISeidoIl '
Mo <se , TPforziieim . 8 61a .2 .2

TlCltlgC H .iVill
verdienen mit neuen Patentarti¬
keln durch Besuch von Privaten
10—15 Mk . vro Tag . Vorzustellen
Dienstag >6— I und 3—3 Itfer
Hot ' 1 iVoivm 'U . 8339a

Oüene . Steaen
'

Ätä, ",
die Zeitung : Deutsche '-Üakanzeu -

Bost , Eftliugen 76 . nt3a

Größeres,Etablissement der

Plutteii - Ulli! Weil - Brache
sucht für Süddeutschland einen tüchtigen eingesührtcn ,
erstklassigen, in der Branche durchaus bewanderten

Reis 3nden
auf sofort. Offerten mit Gehaltsansprüchen . Be¬
fähigungsnachweis unter <ü . 8834 an Hn « 8«-n8tSin
& Vojfler , A.. G ., Frankfurt u . II . 8lSGa .3 .3

MM MMW

Zum sofortigen Eintritt j
suche ich einen tüchtigen

Verkäufer odci
Verkäuferin 1

für die Abteilung Mann - !
fakturwaren . Es werden
nur branchekundigeDamen

[ oder Herren berücksichtigt . |
M . Schneidet *

Ludwigsplatz .

_4 fl flBfc täglich zu verdienen.1v Al ll- Prosp . frei . Adrrssen-
Berlag lok . ff . Schnitz , CS!n 232 , ,M.q

Mk. Junge

Verkäuferin
I die mit schriftlichen Ar¬
beiten vertrant , durchaus !
zuverlässig ist und eine
gute Handschrift hat , wird
zur Führung der Kaffe
gesucht . Eintritt mög -
lichst sofort . Selbst¬
geschriebene Offerten mit
Photographie , Alters -
anqabe und Gehalts¬
ansprüchen unt . Nr .10280
an die Expedition der

! „ Bad . Preffe "- 2.2 !

Reisedamen
verdienen mit neuen Patentarti¬
keln durch Besuch von Privaten
10—15 Mk . pro Tag . Vorzustellen
Dieustag 10—l und 3—5 Uhr
Hotel IVowack . 8838a
Tüchtige , selbständig arbeitende

Hausinstallations -
Monteore

für dauernde Arbeit sofort gesucht.
Meldungen mit Zeugnisabschrift ,

u . Lohnansprüch. find zu richten an
ElekjriziKts - GeseWast Tribttg

G. m. b. H. 8309a.3.2
Triberg i. Baden.

Vorarbeitei ;
auf

MÄerMe » Mufften
tüchtig eingeschafft, sofort gesucht.

Offert , unter F. K. 4949 an Rudolf
Mosse, Karlsruhe i . B . 19389 .2 .1

Suche tüchtigen, willigen

Hausdiener
zur Bedienung dcss Büros und der
Zentralheizung . Solche, die in
der Reinigung von Autos bewandert
sind , erhalten den Vorzug. 3.1

Offerten unter Nr . 19401 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Ein junger stadtkundiger Haus -
bursche zum sofortigen Eintritt
gesucht . Kaiserstr . 64 . im Wurst-
und Geflüpelgeschäft. B41665

Stellen finden : Kellnerinndn ,
einfache, die Zimmerarbeit

- besorgen u . Bardamen . B .
Stelle suchen : Haushälter¬

innen , Köchinnen, Stützen , Kinder -
mädch., Alleinmädchen, Kuchen - 'u.
spülmädch ., Beiköchin u . Gasthofs¬
köchin durch aro .ine Mutzhafcn -

-Kaft , Waldstr. 29. II ., Teleph. 2581 .gewerbsmässigeStellenvermittlerin
. In Weinrestaurant wird junges

lit &iiil
gesucht. Solches muß / iuch in:
Servieren gut bewandert sein .
Monarslohn 10 Ml . Eintritt sofort.

Gasiho : zur Krone , Lnrlach .

o >c -
wird ein Mädchen zum Kaffee¬
kochen u . zur Belli,Ise in der Käme.

.1 . Modi , Waid kratze o7,
18398 Eingang Pndwigsplatz.

Stellengesuch .
IrN ' kekZrllnööMeMU.
mehrjährig im Htzpothekenbank -
geschäft tätig gewesen , mit allen
einschläg . Arbeiten , wie Zwangs¬
versteigerung durchaus 8313a

praktis -h vertraut
sucht per sofort od. spät, cntsprech.

LrvenssteUnng
Angebote unter P . 4205 an

Rudolf, 'jaffe in Pforzheim . 3.2

Tüchtiger , selbständiger Dreher ,
im Automobil -, Werkzeuge- und
allgemeinen Maschinenbau durch¬
aus erfahren , sucht Stelle als
Vorarbeiter od. Meister.

Selbiger ist berechtigt Lehrlinge
auszubilden u . bitte gefl . Offerten
unter Nr . B41619 an die Exped.
der „ Bad . Presse" zur Weiierbeförd .

Junger Mann mit Gymnastat -
bildung möchte als

Lehrling »i>.WM
in einem Drogeugeschäfte sich auL -
bilden lassen. Gefl. Offerten mit
Angabe der Bedingungen unter
Nr . 8289a an die Expedition der
„Bad . Preffe " -erbeten . • 3.3

Suche für meinen Sohn , wel¬
cher fetzt die städt . JahreShandelS -
fchule besucht , auf, Ostern ~ ~ ~eine

talmin. Lchrslelle
In einem größeren Geschäft oder
auf einem Fabrikbüro .

Gefl . Offerten unter B41497 an

Anständige , reinliche Fra « sucht
Monatsftelle etc .

B41629 Akademiestr . 24 , 1 Tr .

KMWjMlUest

Ai » vermieten

ist sogleich die Billa , Kriegstr . 27,
ganz der Neuzeit entspr ., elektr.
Lickt , Warmwafferheizung . war¬
mes Wasser in Küche, Bad und
Garderobe ; Haustelephon , gr . Vor-
und Hintergarten . Näheres durch
Büro Kornsand oder im
Hause selbst . 8341601.3.2

0 « B . - Bade » .
Gutgehende Metzgerei (schöner

Laden ) nebst Kühlanlage . Wurst¬
küche und schöner Wohnung ist per
1 . April 1914 zu vermieten .

Beste Geschäftslage und alte
Kundschaft.

Offerten unter Nr . 8225a an die
Exped. der „ Bad . Presse"

. 3 .2
Waldhornstraße 31, Ging. Zährin -
gerstraße . Laden, modern gebaut ,
auf sofort zu vermieten . 19240

Näheres daselbst . .
Per sofort großer «

tauge p oernieten .
Näheres bei 18588

.1 . Hähr . Waldstratze 51 .

SmlftÄl . 7 Sttnntetmaling .
mit reichlichem Zubehör u . Garten ,
auf 1 . April , av früh -, zu vermiet .
Krieastr . 123 . . ^ ochpart. !8“®4. l

Südendstraße 7 , ist in modernem
Herrschaftshäus , im 4 . Stock, eine
schöne
3 Zimmerwohnung

mit Küche , Bad , Veranda und s.
Zuhebör auf 1 . April 1914 an
alleinsteh„ >ruhige Pers . zu verm.
Näheres b . Hauseigeirt . daselbst.
Anzusehen von —2 11. 8341517
Avierstratze 36 ist eine schöne 2
Zimmerwohnung mit Zubehör
sofort zu vermieten . Näheres im
Laden . B41655

Amalienstr . 29, 4 . St ., moderne, m .
all . Komfort versehene 7Zimmer -
Wohnung mit Bad , Balkon, elektr.
Licht . Zentralheizung n. reich !.
Zuheh . per 1 . April zu vermieten .
Näh. das. im Laden . 19091

BraHmsftraßc 29, 3. St . , ist schöne
3 Zimmer - Wohnung , Bad u . Zu¬
behör, sofort oder später zu ver¬
mieten . Näher , b . Hausverwalter ,
varrerre . 8341438'

Friedenstr . 11, 2 . Stock , schöne
4 Zimmerwohnung . Balkon , gro¬
ßes Badez. . 2 Keller, Mansarde ,
sofort od . später zu vermiet . An-
zusehen 8—4 Uhr. Näh. das . od .
Markgrafenstraße 3611 . B41391

Garteustr . 54, gerade Mansarden¬
wohnung , 3 Zimmer , Küche mit
Speisekammer , Closett im Glas -
avschluß sofort oder später zu
vermieten . 8341064.5.4

Näh. Garteustr . 52 , pari .

fe . enlr . H , Gfte enlienilr .
find 3 u . 4Zimm «rwodn .. der Neu¬
zeit entspr . eingerichtet , sofort oder
später zu vermiet . Näb . bei 13076

tz' ' est « , mann . Draisstr . 10 .
Leerreisitraße 54 , Seltend . , ist eine

2 Ziniw -rwohnung mit KochgaS
u" d illnsiig. Zubehör , sogleich od.
später zu vermieten . B41555

Näh . Hinierbaus , 2. Stock.
\!c singftraße 2 » , 3 . »ütoct, ist ichöne
geräumige , vollständ. neu herger.
4Zi »iinerwohniing nebst Zubehör,
per sofort od . jpät . zu vermieten .
Näheres 1 . iLtock . B41630.2 .1

Nankeilratze 2 , 1 . « toa , ijt eine
4 ZimmerwoHnung Wegzugsbaioer
m. Zubeh ., Klosett, dcrNeuzeit .ohne
v >s-ä-vis . ruhige , schöne Lage, auf
1 . April zu vermieten . Näheres
1 . Stock , links , daselbst. 19140 .4 .4

Junge . glleinstetzSst -e Frau
sucht Bisios zu reinigen od . best.
Monatsstelle . Off. unter B41666
an die Erv . der ..Bad , Vreffe " erb .

m tnol)lieries Zimmer
aus 1 . Dezember zu vermieten .
B41348.Au Kaiserstr . 33 , 2 Trp .
Wöö !. kl . 3iMer . aufs °Ma °

n
Fräulein zu vermieten . Zu erfragen
am Bälkereihänschen , Mützlbur -
ger Tor . Preis wöchentlich 3Mk.
ohne Frühstück. 19396

Hübsch möbliertes Eckzimmer,
ohne Visavis , nächst dem neuen
Hauptbahnhof , per sofort billig zu
vermieten . Näheres Ettlinger »
straße 43. 3 Tr . B41498

Gut möbliertes Zimmer , groß
und zweifenstrig, ist per sofort od,
später billig zu vermieten .

Kaiserstr . 63, 3 Trepp ., vis -L-vis
der Hochschule. B41361

Gut möbliertes Zimmer
an best . Herrn oder Dame zu ver¬
mieten . Waldstratze 29,1 Treppe
hock , Colosseum gegenüber .

Schönes , großes Zimmer mil
Schreibtisch , mit od . ohne Pension ,
ev . mit 2 Betten , per sof. zu verini
bei Witwe ohne Kinder . B4149?

Klauvrechtstraße 10, 1 . Stock .
Zimmer , gut möbliert , sof . bill.

za vermieten . B41659
Werderftratze IS , 3. St .

Kl., saub . bdiansardenzimmer .
an brav . Schüler od . Lehrling bill.
zu vermieten . Zn erfr . unt . S94157&
ln der Exv. der „Bad . Presse" . 2.2

Ein solider Arbeiter findet billige
Schlafstelle. Zu erfr . Markgrafen -
Kratze 43, Hintb . . 4. St . B41636
Adlersträtze 40 , 1 Tr ., erhält ein
solider Arbeiter gute Kost und
Logis . ^

_ B4164L
Erbprinzenstr . 28 , U Trepp , links
ist ein nach dem . Hofe gelegenes,
gut möbl . Zimmer an 1 oder L
Fräulein zu vermieten . B41606

Goetbestratze 35, 4. Stock , ist ein
möbliert . Zimmer zu verm.

Gutendergplatz . Eingang Goethe-
straße 45, 1 Treppe , ist ein gut
möbl . Zimmer auf 1 . Dez. event
später zu vermieten . B41416.2 .L

Herrenitratze 16. Hths ., 3 Tr . , ist
ein schönes , gut möbliert . Zimmer
mit freier Aussicht sofort zu ver-
mieten . ' B4161S

Verrenftratze 62, 3. St ., gegenüber
dem Großherzogl . Garten , «st eir
kleineres , gut möbl. Zimmer zi»
vermieten . _ 8341644

Hirfchstratze 7. II . , sind 2 gm
möbl., freundl . Zimmer mit Gas
sofort oder 1. Dezember zu ver.
mieten ._ _ 8341036

Kaiserstr . « Ecke Houglasstr . 18.
ist 2 Treppen hoch ein aut möbl .
Zimmer auf die Straße gebend
zu vermieten . 8)41520.2 .2

tiaisrrnr . 38, 2 kreppen , ist ein
schön möbl. Zimmer mit Pension
sofort zu verniieten ._ 184165(1

Köruerstr . 30 ist ein möbl. Man¬
sardenzimmer auf sofort od. spä .
ter zu vermieten. Näh . 2. Stock ,
rechts. 8341551

Kreuzstr . ,16. 1 Treppe hoch, erhält
solider Arbeiter sogleich Kost und
Wohnung zu bill. Preis . B<i« °2.2

Kriegstraße 26, III . , ist ein gut
- möbl. Zimmer mit elektr. Lichl
an bess ., soliden Herrn per 1 . od .
15 . Dez, zu vermieten . B41494

Kronenstr . 22 , nächst Kaiserstr .,
Sckloßseite, ist im 4. Stock, ein
nettes , möbl. Zimmer an solider
Herrn zu vermieten ._ 2,i

Keopoldstratze 13,1 « ,
ist ein möbliertes Zimmer mi:
Pension zu vermieten . B4150L
Leopoldstratze 23, 2 Treppen , ist ein
gut möbliert . Zimmer , ohneGegen-
uber , sogl . zu vermiet . B41540.2 .L

Lessingstratze 29, II . . ist gut möbl
Zimmer b .llip zu verm . 334137t

Marienstraße 63 , 2. St ., schön möbl
Zimmer zü vermieten . B41624

Iiüvvurrerstr . 27. IV. r . ist möbl
Zimmer auf sofort oder später zu
vermieten . B41603

Steiustr . 18 großes gut möbliert ,
Zimmer sofort oder später billig
zu vermieten ._ 8341430,3 .3

Waldstratze 75, UI., bei der Haupt¬
post , ist sehr gut möbliertes
Wohn- n. Schlafzimmer
sofort zu vermieten . B41625

Werderstratze 72, 4. St . lks., ist ein
schön möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . B41527.2.2

ZLhringerstraße53a , 4 . St ., rechts,
ist ein möbliertes Zimmer sofort
zu Vermietern_ B41646

Zirkel 33,4 . St ., Ecke der Herrenstr ..
ist ein gut möbliertes Zimmer an
besseren Herrn von 1 . Dezemb . ab
zu vermieten._ 1841635

Miet - Gesuche.
Für

■i

wird auf 1. April 1914 im Zentrum
der Stadt ein

Sita . 2-4 3innicaigcMf.
Offerten unter Nr . 18982 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

Für ein feines Unternehmen
suche ich auf April früher od. später

einen Laden,
1 — 2 Schaufensler -
mitte der Kaiserstratze. Offerten
unter Nr. 19386 an die Exped. der
„Bad . Preffe " erbeten ._ 2 .1

Unterbeamter ohne Kinder lucht
2—3 Zimmerwohnung in Nähe
der Hauptpost, schöne Mansarde od.
Hinterhaus nicht ausgeichloff̂ per
1 . April . Offert , unt . Nr . B4152L
cm die Exp. der »Bad . Preffe ". 3-2



Bett -Wasche Kleiderstoffe
Kissenbezüge

guter Cretonne , festoniert

Kissenbezüge mit eleganten
Stickereieinsätzen . Stück 1 .95

Paradekissen mit Hohlsaum und
Stickereiecken . . Stück 2.95

Unterbettücber
Halbleinen od . Cretonne Stück

Unterbettücher 160/225
gutes Halbleinen od . Cretonne St

Oberbettücher 160/250
weiß Cretonne , gebogt Stück

Oberbettücher 160/250
mit Stickereieinsatz Stück 3.95

Solange Vorrat
”

WSolange Vorrat

Seidenstoffe Tisch -Wäsche

| Ein großer Posten schwarze !
| Seidenstoff -Reste mit kleinen |
1 Webefehlern I

j weit unter Preis =
§ Nur solange Vorrat . §
rimimimiiimiHiiinniiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiwiiiiiiiiiiiiiiimfnT

Schwarze Seiden -Stoffe
Unsere gut bewährten
Spezial - Qualitäten zu

( extra billigen Preisen
1 Meter :

| 3.76 2.35 2.26 .
I 1.95 1.65 1.35 |
ihflSHWismnNmmHmRiiiwnuuiniminmimmiwnRiKumainffi

Serie I
Hauskleiderstoffe .Schotten für Blusen u . Kinder¬

kleider .
Lodenstoffe , doppeltbreit « ,

Serie II
Reinwollene Blusenflanelle .
Reinwollene Cheviots . . ,
Schotten , deppeibreit . . . .
Wollbatist , ca . 110 cm breit .
Mousseline,ca .80 cm br .,r .Wolle

Serie ID
ReinwolLCheviots, ca . 110cm br.
Rockstoffe , modern kariert .
Reinwollener Mohair . . . .
Serge, reine Wolle, ca. 110 cm br.
Tuchartige Stoffe, uni u . gestr .

Serie IV
Reinwoll-Popeline , ea.ll0cm br.
Nadelstreif .,r .Wolle, ca.U0cm br.
Crepinglö, reine Wolle . . .
ReinwiKostümst , ca 130cm brt.
Reinw .Kost .-I >iagonal,ca .l30br .

Serie V
Crepingle mit Seidenstreifen .
Serge, reine Wolle, ca .110cm brt.
Kostümstoffe,ca .l30br .,engLArt
Kostüm - Cheviot, marine und

schwarz , ca. 130 cm breit .
Rockstreifen , ca. 130 cm breit

Serie I
Taffst , reine Seide .
Schotten , schöne Farbenst . .
Japon , ca . 60 cm br ., reine Seide
Seige, grau Halbseide . . .

Serie II
Paillette raye , mod . Blusenstreif .
Taffst , raye , schwz .-weiß gestr .
Elegante Blusen -Seide, hell u .

dunkelfarbig . . . . . .

Serie m
Messaline , uni , gr. Farbensort .
Paillette , raye , dunkl . Fond mit

farbigen Nadelstreifen . . .
Schwarz -weiße Seidenstoffe .
Foulard , reine Seide . . . .

Serie IV
Schotten , reine Seide, m . Satinst .
Paillette , glacö, gestreift . . .
Damasse , zweifarbig . . . .
Foulard , reine Seide für eleg.

Blusen und Kleider , . .

Serie V
Taffst glace, mod. Bhisenst .
Paillette , raye , reine Seide . .Foulard , ca . 110 cm breit . .
Messaline , uni , mod . Kleiderf.

Meter

Für Ball und Gesellschaft
2.75
4 .80
4 .95
5 .90

Eolienne , viele Modefarben,
ca. 110 cm breit » Mtr. 3.90

Eolienne -Damasse ,
ca. 110 breit . . . .

Grepe de Chine , französisch.
Fabrikat , ca. 105 cm breit Mtr.

Charmeuse , reine Seide, vor¬
nehmes Gewebe , für elegante
Gesellschaftskleider . . Mtr.

Wollbatist , reine Wolle , A 0 *5
doppeltbreit . . . . Mtr . UiuÜ

Wollbatist , creme { / iC
ca. 110 cm breit . , Meter le ^ftl

Cachemir 1 OP
creme , reine Wolle. . Meter laOv

Serge f QCcreme , reine Wolle Meter 2.45 laUV

Jacquard -Tischtücher , Halblein« ,
110X1301.45 110X1501 .95

Servietten ,dazu pass. ca.60/601/* Dtz. 2.25
Jacquard -Tischtücher , Halbleinen

130X130 13ÖX165 160X230
2 .75 3 .45 5 .25

Servietten ,dazu pass, ca.60/60 >/, Dtz.2.95
Jacquard -Tischtücher , rein Leinen ^

130X130 130X160 130X200
3 .45 4 .50 5 ^75

Servietten , dazu passend
rein Leinen ca . 60/60 . Va Dtz.

Kaffee -Gedeck A _ _
mit 12 Servietten 1X75 9.75 O . /Ö

Kaffee -Gedeck A n -
mit 6 Servietten X50 4L0 nS. clw
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| Auf alle nicht annoncierten |
| halbfertigen Roben in Batist |
| und Tüll |
| 33 *

|3
° |o Rabatt ,

MuiiiiiiiiiuiiiHiiiiiiinniiiiiinmiiiniiiniimiiiiiiiiiiiMiiiinS

Abgep . bestickte Roben
I Batist -Roben , mit eleg. f A 7R 1
§ Lochstickerei . 16.75 1.U ■ / Ü I
1 Voüe -Roben , reich be- 1C 7K i
| stickt . . . . 19.75 1 U . /U |
| Crepe -Roben , sehrele -
= gante Muster . . ,
I Halbfert . Blusen , Woll- O 7R 1
| batist mit Seide bestickt 4 « f Ü I

Stoffe für Blusen u. Kleider in Wolle u . Seide
werden auf Wunsch in eleg . Kartons verpackt

Puppen - Lappen bei Einkäufen von Kleiden«
Stoffen — so lange Vorrat — gratis

Willkommenes
Weihnachtsgeschenk

Stiokerei -Taschentiioher
Taschentücher

Herren »Tücher Gebrauchsfertige Tücher

Praktisches
Weihnachtsgeschenk

Schweizer Stickereitücher in .
mit gesticktem Rand und Ecke Stück 58 -j tO ‘i

Schweizer Stickereitücher nn ,rem Leinen . Stück 95 75 ^ oll ^

Madeira -Tücher je ,rein Leinen, handgästickt . . . Stück 1 . 10 / O J

Schweizer Stickereitücher mit gestickter Ecke CO ,und Hohlsaum 3 Stück im Karton ' 1 .95 78 ^ uO ^

Leinen - Batisttücher mit gestickter Ecke und QC ,Hohlsaum . . 3 Stück im Karton 2.25 1 .75 33 ’’
Batist -Taschentücher mit gestickter Ecke und QC .

Hohlsaum . . . . 6 Stück in Karton 1 .95 33 ^

Leinbatist mit eleganter Schweizer Stickerei Q Rft6 Stück in Karton 5 .90 v .tfU

Damentücher mit Buchstaben

Batisttücher , weiß, mit Hohlsaum % otz . 2 . 25
Seidenbatist -Tücher mit Hohlsaum und ein - «H Rf)

gewebter Kante . . . . . . . . . V» Dtz. ItuvV
Batist -Tücher mit moderner farbiger

Kante . . Vs Dtz. 1 .75
Seidenbatist -Tücher

mit farbigen Kanten . . . .
Zefir-Tücher , gute Qualität ,

mit bunten Kanten . . . .

1. 45

’/a Dtz. 2.60 2 . 25

V, Dtz . 1 .95 1 . 75

Herren-Tücher , rein Leinen
mit kleinen Webefehlern

Serie IO OC
V, Dtz. LuOÖ

Serie II f Q C
1 , Dtz l « OU

s'"
d

”'
1 .65

Herren-Tücher , weiß, mit Buchstaben, f 7C
gebrauchsfertig . . V> Dtz. 1. / U

Herren -Tücher , weiß, Halbleinen, mit o 9E
handgestickten Buchstaben . . . . V« Dtz. a . i v

Herren -Tücher , Reinleinen, mit handgestickten Q ( C
Buchstaben . . .. . . .. . . . ‘/s Dtz u . ftd

Seidenbatist -Tücher , mit bunter Kante und Q Cf)
Buchstaben . . . . . . . . . . . J/s Dtz. U ' uU

Linon-Tücher, weiß, gebrauchsfert. V»Dzd. 1 .25 95 75
Batist -Tücher , weiß, mitHohlsaum , Vs Dzd. 1,20 75 ^
Seidenbatist -Tücher , mit Hohlsaum qC ,und schönen bunten Kanten . . Vs Dzd. 1 .10 u « "'-'
Seidenbatist -Tücher , | on

weiß mit Hohlsaum . . . . . Vs Dzd, 1.65 li « U

Seidene Taschentücher
Taschentücher , reine Seide,

uni und Flaggentücher . . . . . St . 85 50
Taschentücher , reine Seide, QC ,

hell- und dunkelfarbig . . . . St . 1 .75 1 .50 3 « ^

Taschentücher , reine Seide , QC ,
weiß , mit Hohlsaum . . . . . St , 1 .90 1 .25 93 ^

Taschentücher , reine Seide, 4 QC
elegante Ombr6-Farben . . . . . . . Stück 1 . 0 «

Farbige Tücher
Herrentücher , einfarbig , gewebt . Stück 25 18 15 J

Herrentücher , dunkelfarbig bedruckt St. 30 25 20 ^

Satintücher , verschiedene Farben . . St . 55 48 45J

. Kindertücher
Bildertücher 4R »

' /, Dutzend 48
Kindertücher , Linon io ,

schöne Kanten V, Dtz. 48

niulnimuiiuHiiMMutiKWiiMmimHnifltNuMiuuiufuuui

Batist -Tücher
mit Hohlcaum und gestickt . Buchst.

Batist -Tücher
mit Hohlsaum u . Stickerei -Verzierung

Rein Leinen -Tücher
mit Appenzeller Handstickerei .

' /, Dtz. 1 . 25

V« Dtz. 1 . 75

v, Dtz. 2 .95
lllUIIIIWMIOHlWWIHIHlfHWIllllMIWfHIHHIlBIMHIlIHWHtHl

Kindertücher
Kindertücher , Zefir Ol) .

mit bunter Kante * , Dtz. 00 '

Kindertücher m Schweiz.
Stickerei u . Buchstaben IQ •

3 Stück im Carton 90 ^
iiiiiouiuntHiiiiiimiutüinintiiiiniiiitiiiintHiiiMsuumtuimi
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